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Deutschlandweit 
zu günstigen 
Preisen!

Umzüge nah+fern,

Möbellift,

Möbelmontagen,

Umsetzung 
Einbauküchen,

Wohnungs-
beräumung,

Entsorgung,

Anhänger-
vermietung

BRS - Komplettservice, 
07549 Gera, Gewerbepark 

Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 
0365 / 731 30 29
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SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

TV GRUNERT
Inh. Cornelia Grunert
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr 
07545 Gera • Berliner Str. 23  • Tel.: (0365) 2 69 26 

mail@grunert-gera.de • www.grunert-gera.de

Suchen Sie noch ein Geschenk?
Bei uns werden Sie fündig!

✯

✯ ✯✯
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Erzgebirgische
Weihnachtsscheune 2023

Größter Indoor-Weihnachtsmarkt 
Thüringens auf 500 m2 Verkaufs�äche

Weihnachtsö�nungszeiten 
vom 1. 11. bis 31. 12. 2023
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr
Samstag 9 - 16 Uhr
Adventssamstage bis 18 Uhr
Von Ossietzky-Straße 32
07552 Gera-Langenberg 
www.kaeptn-billig.com

Auf rund 500 Quadratmetern Verkaufs�äche gibt es handgefer-
tigte Räuchermännchen und Schwibbögen, Weihnachtskrippen, 
Advents�oristik,  Laternen und festlichen Tischschmuck  aus 
dem Erzgebirge aber auch die klassischen Weihnachtsbaumku-
geln in vielen bunten Farben und für jeden Geschmack. 
Die weihnachtliche Athmosphäre unterstreicht auch der 
kostenlose Glühwein, der bei einem Besuch angeboten wird.
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Mit uns gehen Sie  
niemals über Board! 
Die Küche ist der Beginn 
eines jeden Abenteuers.

Leipziger Straße 22 
07545 Gera
Telefon 0365 22059 
info@martin-kuechen.de
www.martin-kuechen.de

Seit mehr als 20 Jahren verwandelt sich das Grundstück von Detlef Gierschmann vor Weihnachten in ein Lichtermeer. Unzählige kleine Lämp-
chen erhellen den Vorgarten und führen dazu, dass etliche Autofahrer anhalten, um ihre Handys zu zücken.                                    Foto: Jens Lohse 

Thieschitz erstrahlt im Lichterglanz
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„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Verteilung kostenlos an die Haushalte und 
Betriebe in Gera.                    ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
☎ (0365) 4 34 62 50, Fax: (0365) 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
☎ (0365) 4 34 62 54, Fax: (0365) 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
☎ (0365) 4 34 62 58, Fax: (0365) 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
Zur Zeit ist die Preisliste Nr. 15 vom Januar 
2022 gültig.      
Redaktionsschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr 
Anzeigenschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr
Satz: Gebr. Frank GmbH & Co. KG, 
Druck: Schenkelberg Druck Weimar GmbH
Verantwortlich für die kostenlose
Verteilung: Verlag Dr. Frank GmbH
Streifbandexemplar je Ausgabe 2,35 €, incl. MwSt.
Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und keine 
Stellungnahme der Zeitung. Für den Inhalt 
der Anzeigen und Beilagen zeichnen die 
Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie  
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. 
Wenn Ihnen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern 
um Ihre Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet 
uns weiterhin so kritisch und unabhängig wie bisher zu blei-
ben. Ihr Beitrag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!
Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.

Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Ausstellung     
„Unterwegs“

Gera (NG). Seit 5. Dezember 
2023 präsentiert die Stadt- und 
Regionalbibliothek Gera in ih-
rer Galerie am Puschkinplatz 
eine neue Ausstellung. Unter 
dem Titel „Unterwegs“ sind 
bis zum 20. Januar Reisetage-
bücher, Holzschnitte, Collagen 
von André Wejwoda zu sehen. 
Der Dresdner Künstler lädt mit 
seinen Bildern ein, sich auf ima-
ginäre Reisen zu begeben und 
ihn dabei in Weltgegenden zu 
begleiten, die ihn in ihren Bann 
gezogen haben. Zahlreiche Stu-
dienaufenthalte so unter an-
derem auf der portugiesischen 
Insel Madeira, in Südengland 
oder im indischen Rajasthan be-
legen nicht nur seine intensive 
Auseinandersetzung mit frem-
den Kulturen, sie prägten auch 
nachhaltig sein künstlerisches 
Schaffen der letzten Jahre. Be-
sonders seine gezeichneten Ta-
gebücher vermitteln einen le-
bendigen Eindruck von seinen 
Reiseerlebnissen. Sie lassen die 
starke Faszination spüren, die 
für ihn von der unmittelbaren 
Begegnung mit Menschen und 
Orten ausgeht. 

Von Jens Lohse

Gera (NG). Es geht wieder auf-
wärts beim Gera-mix. Nachdem 
sich im Vorjahr nach den beiden 
Corona-Pausenjahren nur noch 19 
Vertretungen angemeldet hatte, war 
man schon von einer gewissen Vol-
leyball-Müdigkeit im Freizeitbereich 
ausgegangen. Doch bei der 30. Jubi-
läumsauflage am 16./17. Dezember 
startet das Gera-mix wieder durch. 
Am dritten Adventswochenende ge-
hen immerhin 24 Mannschaften aus 
den Bundesländern Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thü-
ringen von den Killerbienen bis zu 
Rapunzels Geiselnehmern an den 
Start, die um den Siegerpokal der 
Volksbank Gera-Jena-Rudolstadt 
spielen. „Dabei mussten wir wir am 
Ende sogar drei nachmeldenden 
Teams absagen, weil wir den 24er 
Modus mit vier Sechsergruppen 
nicht gefährden wollten, der den 
Teilnehmern kurze Pausen und viele 
Spielzeiten garantiert“, verriet Ge-
samtleiter Thomas Hölzel. Die Qua-
lität des bereits 30. Gera-mix dürfte 
wiederum recht hoch  sein. Auf jeden 
Fall haben die beiden Vorjahresfina-

listen „Meine absoluten Favoriten“ 
mit den Preußner-Geschwistern 
Tina und Toni sowie „Spike `em all“ 
mit Volleyballern aus Freiberg, Leip-
zig, Jena und Gera wiederum gemel-
det. 2022 hatten „Meine absoluten 
Favoriten“ ihrem Namen alle Ehre 
gemacht und im Endspiel mit 25:19 
und 25:18 die Oberhand behalten.

Organisationschef Thomas Hölzel 
hatte 2017 den Gesamtleiter-Staffel-
stab von Klaus-Peter Hutzsch über-
nommen. Wenn alles gut geht, dann 
steht am 16. Dezember mit Sylvia 
Leubner von „Eine schrecklich net-
te Familie“ einen Spielerin auf dem 
Feld, die alle 30. Gera-mix-Auflagen 
aktiv am Netz erlebte. 30 Mal da-

bei war auch Klaus-Peter Hutzsch, 
der als Spieler begann und über die 
Stationen Mitorganisator und Ge-
samtleiter mittlerweile als Haus- und 
Hoffotograf des Traditionsturniers 
fungiert.
Das Turnier verweist auf eine lange 
Geschichte. 1991 fand die Premiere 
in der Sporthalle Tinz statt. 15 Jahre 
lang führte Klemens Müller das Or-
ganisatorenteam an. Gemeinsam mit 
Günter Eck war er der Begründer 
des Gera-mix. Später folgten Lothar 
Stolle (2006-2007) und Klaus-Peter 
Hutzsch (2008-2016) als Gesamtlei-
ter. Von 1994 bis 2003 wurde neben 
der Tinzer Sporthalle auch in der 
inzwischen abgerissenen Sporthal-
le Vollersdorfer Straße gespielt, ehe 
man mit der Errichtung der neuen 
Panndorfhalle in die Vierfelder-Are-
na umzog. 2010 wurde das Turnier 
abgesagt, weil die Stadt als Halleneig-
ner wegen der großen Schneelast auf 
dem Dach die Sicherheit der Vol-
leyballer nicht garantieren konnte. 
2020/21 gab es die Corona-Zwangs-
pause. Während das Turnier am 
Sonnabend um 9 Uhr beginnt, ist 
für Sonntag um 14 Uhr das Endspiel 
avisiert. 

24 Teams beim 30. Gera-mix
Von „Killerbienen“ bis „Rapunzels Geiselnehmer“  alles am hohen Netz am (Volley-)Ball

„Meine absoluten Favoriten“ mit Volleyballern aus Lichtenstein, Oels-
nitz und Gera gehen beim 30. Jubiläums-Gera-mix als Pokalverteidiger 
an den Start.                                                                                Foto: Jens Lohse

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Fettnäppchen
Gera (NG). Im Rathaushöhler 
lädt das Kabarett Fettnäppchen in 
den nächsten Tagen zu folgenden 
Veranstaltungen ein: Mi, 13.12. 
17 Uhr, Do, 14.12. 16.30 und 20 
Uhr Voll die Panne mit der Tanne 
oder: Die kannste dir schenken 
(Eva-Maria Fastenau & Malcolm 
Walgate). Fr, 15.12. 16.30 und 20 
Uhr, Sa, 16.12. 16 und 20 Uhr  
Voll die Panne mit der Tanne 
oder: Die kannste dir schenken 
(Lydia Roscher & Maik Dehnelt). 

Friedhofsverwaltung
Gera (NG). Die Friedhofsver-
waltung ist für Bürger ab sofort 
nur noch elektronisch erreichbar. 
Aufgrund der aktuellen Perso-
nalsituation werden die Service-
zeiten für den Besucherverkehr 
bis auf weiteres eingeschränkt. 
Anliegen können entweder per 
E-Mail unter stadtgruen@gera.de 
oder telefonisch unter (0365) 833 
- 3840 an die Mitarbeiter heran-
getragen werden. Bei der Bearbei-
tung dieser kann es aber ggf. zu 
längeren Wartezeiten kommen.

Sommerflugplan
Gera (NG). Die neue Flugverbin-
dung der Lufthansa Tochtergesell-
schaft Eurowings nach Palma de 
Mallorca (ab Frühjahr 2024) wird 
bereits gut gebucht. In Folge die-
ser positiven Entwicklung wird 
Eurowings nun schon früher als 
ursprünglich geplant, nämlich zu 
Beginn der Osterferien, die Flüge 
nach Mallorca aufnehmen. Diese 
Erweiterung ermöglicht nun auch 
einen Aufenthalt auf der beliebten 
Urlaubsinsel während der kom-
menden Osterferien. Die Flüge 
werden sowohl über die Flugge-
sellschaft direkt, als auch über 
alle namhaften Reiseveranstalter 
und Buchungsportale zu sehr at-
traktiven Preisen angeboten. In 
den kommenden Wochen wird 
der Flughafen Erfurt-Weimar 
weitere Entwicklungen für den 
Sommerflugplan bekanntgeben 
können. Bereits jetzt sind neben 
Burgas in Bulgarien und Mallorca 
die Flugziele Antalya, Kreta und 
Hurghada fester Bestandteil des 
Flugplans. Neben den regelmäßig 
angeflogenen Zielen wird es wie-
der zahlreiche Sonderreisen nach 
Sardinien, Sizilien, Rom, Neapel, 
Albanien, Santorin und Montene-
gro geben.

Viel los in Weida
Gera (NG). Im Weidaer Bürger-
haus hat am Freitag, 15. Dezem-
ber um 19 Uhr Zauberer Florian 
Poldrack seinen Auftritt. Am 
Wochenende 16./17. Dezember 
lädt die Stadt Weida zum tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt auf 
dem Markt.  Am Sonnabend geht 
es um 14 Uhr, am Sonntag bereits 
um 11 Uhr los. Das Osterburg-
museum und das Technische 
Schaudenkmal Lohgerberei ha-
ben von Donnerstag bis Sonntag 
jeweils von 10-16 Uhr geöffnet.

„Abnehmen im Liegen“ - Geht das überhaupt?
Bei Katrin Weise in Bieblach Ost kann das jeder für sich ausprobieren
Gera (NG). „Abnehmen im Lie-
gen“ klingt verlockend, dürfte 
aber in den meisten Fällen nicht 
funktionieren. Bei Katrin Weise 
scheint das anders zu sein. „Mit 16 
Pads - acht auf jeder Seite - die auf 
die Haut unserer Kunden geklebt 
werden, aktivieren wir an Armen, 
Beinen oder auch am Bauch die 
Fettzellen des Körpers durch 
Wärme und Ultraschall. Die Fett-
zellen werden dadurch geöffnet. 
Giftstoffe und Wasser entleeren 
sich. Die Zelle verliert an Umfang. 
Die Haut wird gestrafft. Giftstoffe 
und die Flüssigkeit werden über 
das Lymphsystem ausgeschieden“, 
sagt die Geraerin, die im letz-
ten April in den Räumlichkeiten 
in der Gottfried-Daimler-Stra-
ße 14 in Bieblach Ost ihre eige-
ne Abnehm-Praxis eröffnet hat. 
Momentan ist sie dabei, sich zu 
vergrößern. Die obere Etage des 
Gebäudes wird umgebaut. Zum 
April 2024 kommen in ihrem 
Wellness Center Räume für Kos-
metik und Massagen hinzu. 
Doch zurück zum Kerngeschäft. 
„Durch die wissenschaftlich an-
erkannte Methode sind wir in 
der Lage, Körperumfänge und 
Gewicht der Kunden - meist sind 
es Kundinnen - zu reduzieren. 
Wen niemand ins Fitnessstu-
dio bekommt, wer keine Zeit für 
sportliche Betätigung oder bereits 
Knie- bzw. Rückenprobleme hat, 
der ist bei uns genau richtig“, weiß 
Katrin Weise. Damit der oft be-
fürchtete Jojo-Effekt ausbleibt, ist 
in die Behandlung eine komplett 
kostenfreie Ernährungsberatung 
integriert. Durch gesundes und 
bewusstes Essen wird versucht, 
die Fettzellen erst gar nicht wieder 
zu füllen. 
Natürlich gibt es auf diversen 
Internet-Seiten Vorher-Nachher-
Fotos, bei denen der interessierte 
Kunde an der Echtheit zweifelt. 

Deshalb fragen wir nach Beispie-
len aus der Geraer „Abnehmen 
im Liegen“-Praxis. „Eine Kundin 
hat binnen dreieinhalb Monaten 
23 Kilo verloren, hat mit 80 Kilo 
begonnen und wiegt jetzt nur 
noch 57. Gut dabei ist, dass durch 
die Ultraschall-Behandlung auch 
keine überschüssige Haut hängt“, 
verrät Katrin Weise, die auch 
schon positive Auswirkungen auf 
Rheuma- und Neurodermitis-Er-
krankungen ausgemacht hat. Die 
Kennenlern-Behandlung kostet 
49,90 Euro, beinhaltet eine kom-
plette Vermessung der Körper-
umfänge und eine 35-minütige 
Therapie. Das Beste daran: Wer 
nicht fünf Zentimeter an Umfang 
verliert, braucht für die Behand-
lung nichts zu bezahlen.
Katrin Weise selbst hatte sich in 
Hannover behandeln lassen und 
war nach drei Therapien so be-
geistert vom Erfolg, dass sie bei 
„Abnehmen im Liegen“ anfragte, 
ob der Standort Gera noch frei 
sei. War er. Und so beschloss die 

seit 2010 selbständige Buchhalte-
rin, die den Kundenkontakt liebt, 
sich ein Studio einzurichten. Sie 
erwarb alle erforderlichen Zertifi-
kate und ist stetig dabei sich fort-
zubilden.
Das Interesse der Geraer und 
Geraerinnen hat auch der „Tag 
der offenen Tür“ am 2. Dezem-
ber an den Tag gelegt. Spezielle 
Öffnungszeiten gibt es nicht. Wer 
eine Kennenlern-Behandlung bu-
chen will, der muss sich per Tele-
fon, WhatsApp oder Instagram 
anmelden. Gerade zur Behand-
lung liegt Sandy auf der Liege. „Ich 
habe schon drei Kleidergrößen 
abgenommen. Nach der Schwan-
gerschaft bin ich die Kilos nicht 
mehr los geworden. Jetzt habe ich 
massiv an Bauchumfang verloren 
und freue mich schon auf die wei-
teren Behandlungen“, erzählt die 
35-Jährige. Wer es selbst für sich 
ausprobieren möchte, schaut ein-
fach bei Katrin Weise bei „Abneh-
men im Liegen“ vorbei. 

Jens Lohse

Katrin Weise schaut in ihrer „Abnehmen im Liegen“-Praxis bei 
einer Kundin vorbei, die sich gerade einer Behandlung unterzieht. 

(Foto: Jens Lohse)
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.



Neues Gera Seite 3Mittwoch, 13. Dezember 2023

Neues Gera 25/23 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 3

www.neuesgera.de

Jede Ausgabe auch als E-Paper!

 
Wir wünschen  unseren Patienten, Sportlern und Partnern 

ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2024!

Kurse ab Januar 2024 – schnell noch einen Platz sichern…
10-Wochen Yoga Kurs: ab 12.01.24 / 09:30 – 10:30
10-Wochen Yoga Kurs: ab 10.01.24 / 18:45 – 19:45

10-Wochen Beckenboden-Training: ab 06.02.24 / 17:15 – 18:15
10-Wochen QiGong Kurs: ab 10.01.24 / 14:00 – 15:00
10-Wochen QiGong Kurs: ab 10.01.24 / 17:00 – 18:00

Noch kein Weihnachtsgeschenk?
Ein Geschenkgutschein aus dem Gesundheitszentrum Gera ist genau das Richtige ….

Weitere Informationen zu unseren Angeboten unter:
             -Gesundheitszentrum Gera  - Nicolaistr. 1-3, 07545 Gera - Tel. 0365-5521702

www.gesundheits-zentrum-gera.de

Wir suchen ab 2024 eine(n) Ergotherapeut/in - mind. 30 h - freie Zeiteinteilung u. v. a.

Gera (NG). Sportliche Talente stär-
ker  in Sportvereine zu bringen, ha-
ben das Schulamt Ostthüringen und 
den Stadtsportbund Gera (SSB) dazu 
animiert, die „Talentiade” für den 
Ostthüringer Bereich nach Gera zu 
holen. Im Rahmen  der Aktion „Be-
wegte Kinder = Gesündere Kinder” 
haben sich die beiden Partner beim 
Landessportbund Thüringen (LSB) 
für die Gastgeberrolle 2024 bewor-
ben und den Zuschlag erhalten. Die 
Talentiade  wird am 8. Juni 2024 in 
und um die Panndorfhalle stattfin-
den.
Der SSB will vor allem den Kin-

dersport fester in der Gesellschaft 
Geras verankern. Geraer Vereine 
können die Vielfalt  ihrer Sportange-
bote  zur Talentiade aufzeigen.  Ziel 
ist es, talentierte  Kinder in  ihrer 
Freizeitgestaltung  zu motivieren, 
einem Verein beizutreten.  Derzeit 
treiben noch zu wenig Geraer Kinder 
Sport. Die mögliche Vernetzung mit 
den Talentzentren des Ostthüringer 
Leistungssports bietet den  Dritt-
klässlern Geraer Schulen vor Ort die 
Möglichkeit, ihr Talente mit Unter-
stützung der Trainer aus den Sport-
fachverbänden zu entdecken.
„Kinder, die Sport treiben, tun nicht 

nur etwas für ihre Gesundheit.  Sie 
werden zu den besseren Schülern 
und später auch einmal zu den bes-
seren Auszubildenden gehören. Im 
Stadtsportbund sehen wir es als ge-
sellschaftliche Aufgabe, Kinder und 
Jugendliche zu einer sinnvollen, mit-
gestaltbaren Freizeitbeschäftigung zu 
motivieren“, sagt Andreas Kinder, 
Präsidiumsmitglied für Kinder und 
Jugendsport im SSB. 
Das Programm „Bewegte Kinder = 
Gesündere Kinder” will jedem Dritt-
klässler entsprechend seiner Fähig-
keiten ein sportliches Angebot un-
terbreiten – Kindern mit Defiziten 

sowie Talenten.  Die Talentiade ist 
eine landesweite Veranstaltung für 
motorisch weit überdurchschnitt-
liche und sportbegeisterte Kinder in 
Auswertung des Bewegungs-Checks 
und wird in dem jeweiligen Schul-
amtsbereich in Kooperation mit dem 
Vereinen im Einzugsgebiet  durch-
geführt. Auch die Eltern sind gerne 
dazu eingeladen, ihre Kinder zur Ta-
lentiade zu begleiten.
Mit der Talentiade in unserer Stadt 
setzt der Landessportbund Thürin-
gen großes Vertrauen in den Sport 
und insbesondere in die Vereine 
Geras.

Stadtsportbund holt Talentiade nach Gera
Am 8. Juni 2024 präsentieren sich Vereine und Sportfachverbände rund um die Panndorfhalle

Gera (NG). Das hervorragende 
Engagement und die langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit von 41 
Geraer Bürgern wurde während 
einer Festveranstaltung zum In-
ternationalen Tag des Ehrenamtes 
am 5. Dezember im Rathaussaal 
gewürdigt. Elf Bürger erhielten die 
Ehrenurkunde der Stadt Gera. Der 
Ehrenbrief des Geraer Sports ging 
an 14 Ehrenamtler. Mit der Thürin-
ger Ehrenamtscard zeichnete die 
Stadt 14 verdiente Geraer aus. In 
der Stadt übt etwa jeder Dritte eine 
ehrenamtliche Tätigkeit aus.  
Der Oberbürgermeister und das 
Team der Ehrenamtszentrale 
ehrten sie stellvertretend für die 
zahlreichen Menschen aus allen 
Lebensbereichen und Bevölke-
rungsschichten, die in Gera in Ver-
einen, Organisationen, Selbsthilfe-
gruppen und Projekten aktiv sind. 
„Kein Tag im Jahr ist in unserer 
Gesellschaft ohne das Ehrenamt 
denkbar. Was wären unsere Schu-
len, die Bibliothek, unser Theater, 
die Museen und der Tierpark ohne 
ihre Fördervereine? Ohne Freiwil-
lige Feuerwehren und Technisches 
Hilfswerk stände es schlecht um 
unseren Brand- und Katastrophen-
schutz. Wieviel ärmer stände es um 
unsere Gesellschaft, gäbe es nicht 
die Wohlfahrtsverbände? Gäbe es 
unsere Sportvereine ohne die eh-
renamtlichen Trainer, Übungslei-
ter und Vereinsvorstände? Ohne 
das Ehrenamt wäre unsere Gesell-
schaft, wäre unsere Stadt um so 
vieles ärmer“, betonte der Ober-
bürgermeister.

Deshalb ist es wichtig, jeden Tag 
des Jahres als Tag des Ehrenamtes 
zu begreifen. „Ehrenamtlich en-
gagierte Bürger leisten Wertvolles. 
Ihr Beitrag für unser Gemeinwesen 
kann nicht in Euro und Cent ge-
messen werden. Sie stecken Herz-
blut in ihr Engagement und sie 
investieren Unwiederbringliches: 
nämlich einen Teil ihrer Lebens-
zeit. Die Stärke einer solidarischen 

Gemeinschaft wächst aus dem 
Einstehen ihrer Mitglieder unter-
einander. Die eigenen Bedürfnisse 
bewusst in freier Entscheidung 
zurückstehen zu lassen, auf den 
anderen zuzugehen, Verantwor-
tung zu übernehmen, anderen zu 
helfen, das alles sind Facetten des 
Ehrenamtes.“

Als besondere Auszeichnung hat 
die Stadt Gera in diesem Jahr 
den Silbernen Simson verliehen 
– und das gleich zwei Mal. Einen 

erhielt Siegfried Schneider für sei-
ne Arbeit im Seniorenbeirat, den 
anderen Dr. Gitta Heil, die sich 
außerordentlich im Höhlerverein 
engagiert. Beide haben sich durch 
ihre Lebenswerke in der Vereins-
arbeit ausgezeichnet.
Musikalisch wurde die Festveran-
staltung vom Mädchenchor des 
Rutheneums seit 1608 und der 
Pianistin Eunshil Yoo umrahmt. 
Robert Mückenheim übernahm 
einen Poetry Slam zum Thema 
„Ehrenamt“.

Finanziell unterstützt wird die 
Festveranstaltung auch in diesem 
Jahr von der Thüringer Ehrenamts-
stiftung. Aber auch lokale Partner 
wie die Gera Arcaden und die TAG 
Wohnen & Service beteiligen sich 
großzügig an der Auszeichnung der 
Ehrenamtlichen. Dank der Partner 
ist die Durchführung dieser Gala 
auch in diesem Jahr möglich ge-
wesen und hat damit ein Zeichen 
gesetzt für Engagement und ein 
bürgerschaftliches Miteinander in 
unserer Stadt.

Für ehrenamtliches Engagement geehrt
41 Geraer aus Vereinen, Organisationen und Selbsthilfegruppen ausgezeichnet

41 Geraer wurden am Tag des Ehrenamtes für ihr freiwilliges Engagement zum Wohle der Allgemeinheit 
ausgezeichnet.                                                                           Foto: Christian Carius/Stadtverwaltung V1
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Immotipp der Woche (381)

Immobilienmarkt im Wandel: höhere Zinsen, 
Klimaschutzregeln, Handwerksmangel sor-
gen für Unsicherheit. Aber ist es jetzt der ide-
ale Zeitpunkt für den Eigenheimtraum? 
Ja, gerade jetzt – und wir verraten, warum:

• Eine eigene Immobilie gibt Sicherheit
In unsicheren Zeiten braucht es Sicherhei-
ten – finanziell und vor allem emotional. Als 
Mieter scheint Freiheit vorhanden, doch man 
bleibt von Vermieterentscheidungen abhän-
gig. Mit einer eigenen Immobilie treffen Sie 
langfristige Entscheidungen und gewährleis-
ten Wohnsicherheit auf Dauer.

• Eine eigene Immobilie ist eine lohnende 
Investition
Beispiel: Sie sind 35 Jahre alt und zahlen für 
Ihre 100-m²-Wohnung 950 € mtl. Miete. In 
den nächsten 35-50 Jahren summiert sich 
dies auf 399.000/570.000 €. Alternativ könn-
ten Sie ein Haus für 273.600 € kaufen, das 
Sie bei 1.200 € monatlicher Rate und 4 Pro-
zent Zinsen in 30 Jahren vollständig abbe-
zahlen. So wandelt sich das Geld in Beton-
gold für Ihre Altersvorsorge.

• Eine eigene Immobilie ist ein Zuhause auf 
Lebenszeit

Wählen Sie Region und Immobilie bewusst. 
Hier Wurzeln zu schlagen bedeutet, lebens-
lange Bindungen zu knüpfen, Nachbar-
schaftsverbundenheit zu erleben und sich 
gegenseitig zu unterstützen – besonders in 
unsicheren Zeiten von unschätzbarem Wert.

• Eine eigene Immobilie ist nachhaltig
Durch schrittweise Modernisierung einer 
Bestandsimmobilie schützen Sie nicht nur 
das Klima und reduzieren den CO2-Fuß-
abdruck Ihres Hauses, sondern auch Ihre 
finanzielle Belastung. Win-win für Umwelt 
und Budget.

Sie möchten Eigentum 
erwerben und sind sich 
unsicher? Kontaktieren 
Sie uns! Wir beraten Sie 
gern zu all Ihren Fragen.  

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

�

4 Gründe 
für den Kauf 

einer 
Immobilie

Autohaus Exner        
übernimmt     

Gößner-Standort
Gera (NG). Das Autohaus Exner 
baut sein Mehrmarkenangebot 
weiter aus. Zum 1. Dezember 
übernimmt das traditionsreiche 
Autohaus aus Hof das Autohaus 
Gößner in Gera. Dort vertreibt 
Exner künftig die Marken Peuge-
ot, Fiat Professional und Abarth. 
Sieben Mitarbeiter werden über-
nommen, darunter auch zwei 
Auszubildende. Neuer Geschäfts-
führer ist Jörg Neupert, der das 
Autohaus Exner seit Jahren er-
folgreich leitet. „Das Autohaus 
Gößner gibt es seit 1993 und ist 
in der Region sehr bekannt. Ich 
kenne den Geschäftsführer Thi-
lo Schulz persönlich und freue 
mich daher besonders, dass wir 
in vertrauensvollen Gesprächen 
eine Lösung gefunden haben. So 
konnten wir sicherstellen, dass 
der traditionsreiche Standort 
erhalten bleibt und die Arbeits-
plätze gesichert sind“, erklärt 
Exner-Geschäftsführer Jörg Neu-
pert. Im Zuge der Integration 
wird es in Gera noch die eine 
oder andere Umbaumaßnahme 
geben, der Verkaufs- und Ser-
vicebetrieb läuft aber uneinge-
schränkt weiter. Nach mehr als 
25 Jahren hatte sich bereits 2019 
das Gründer-Ehepaar Peter und 
Christel Gößner in den Ruhe-
stand verabschiedet.

STAHLBAU LORENZ GmbH & Co. KG
Seit 1991

Fragen Sie nach unter  034496 / 6 45 05
oder per Fax  034496 / 6 4503

Bahnhofstraße 2  ·  04626 Schmölln OT Nöbdenitz
www.stahlbau-lorenz.de · Mail: Stahlbau-lorenz@gmx.de

Sie erhalten bei uns alles aus Stahl, Edelstahl,
ob Rohmaterial, verzinkt oder beschichtet.

Wir schweißen, schneiden und kanten für Sie.
Wir fertigen für Sie individuelle Zuschnitte,
liefern Stahlbauteile wie Treppen, Geländer,

Tore, Abdeckungen, Überdachungen,
Vordächer, Stahlhallen ect. nach Maß.

Wir liefern und verlegen für Sie Trapezbleche. 
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München. Seit Ende September 
sorgt das Foto eines Prüfberichts 
in den sozialen Medien für Auf-
sehen. Auf jenem Prüfbericht der 
technischen Prüfstelle TÜV SÜD 
ist eine Auflistung von festgestell-
ten Mängeln des Fahrzeuges sowie 
Messwerte der Bremsen aufgelistet. 
Am Ende des Berichts sieht man 
0,00 Euro als TÜV-Gebühr ste-
hen. Der KURIER fragte bei TÜV 
SÜD nach, ob dieses Foto echt sei 
und die Handhabung der Wahrheit 
entspricht und wenn ja, weshalb so 
verfahren wird.
Pressesprecher Vincenzo Lucà 
antwortet: „Vielen Dank für Ihre 
Anfrage. Die Authentizität des 
Prüfberichts über eine technische 
Untersuchung an einem ukrai-
nischen Fahrzeug kann ich bestäti-
gen. Viele ukrainische Staatsbürger 
waren gezwungen, mit ihrem Kraft-
fahrzeug ihr Land zu verlassen, 
um unter anderem in Deutschland 
Schutz zu suchen. Eine Ummel-
dung der Fahrzeuge kann in der 
Regel aufgrund des Flüchtlingssta-
tus nicht erfolgen. Daher werden 
die Fahrzeuge entgegen den Rege-
lungen des § 20 Fahrzeug-Zulas-
sungsverordnung (FZV) nicht nur 
vorübergehend betrieben, sondern 
es begründet sich ein regelmäßiger 
Standort des Fahrzeuges.
Aufgrund einer kürzlich getrof-
fenen Festlegung des Bund-Län-
der-Fachausschusses im Einverneh-
men mit dem Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr (BMDV) 
wurde nun die weitere Verfahrens-

weise festgelegt. Demnach wird der 
aufenthaltsrechtliche Schutzstatus 
für die ukrainischen Flüchtlinge 
bis einschließlich März 2024 ver-
längert. Deshalb werden jetzt die 
Flüchtenden durch die zuständigen 
Ämter angeschrieben, eine Ausnah-
me von den Vorgaben des § 20 Abs. 
6 FZV zu beantragen. Dazu müs-
sen die Antragstellenden eine Un-
tersuchung nach § 20 Abs. 3 FZV 
vorlegen, aus der hervorgeht, dass 
das Fahrzeug betriebs- und ver-
kehrssicher ist. Ohne den Nachweis 
der Verkehrssicherheit erteilen die 
Behörden keine Ausnahmegeneh-
migung zum weiteren Betrieb in 
Deutschland. Es handelt sich dabei 
nicht um eine Hauptuntersuchung, 
wie sie an in Deutschland angemel-
deten Fahrzeugen durchgeführt 
werden muss, sondern um eine frei-
wirtschaftliche Dienstleistung.

Die Untersuchung beschränkt sich 
ausschließlich auf die Verkehrs-
sicherheit, also Baugruppen wie 
Lenkung, Bremse, Licht. Etwaige 
festgestellte Mängel sind unverzüg-
lich zu beheben, die Kosten dafür 
trägt der Halter. Das Unternehmen 
TÜV SÜD Auto Service GmbH hat 
sich im Sinne der Verkehrssicher-
heit entschieden, diese Leistung 
kostenfrei anzubieten. Damit soll 
gegenüber allen ukrainischen 
Staatsbürgern die volle Solidarität 
der Überwachungsinstitutionen in 
dieser Krisensituation zum Aus-
druck gebracht werden.“
Der KURIER hatte noch weitere, 

tiefergehende Fragen an Herrn 
Lucà gestellt:
– Gibt es Ausnahmeregelungen 
beim Prüfen von ukrainischen 
Fahrzeugen? (z.B. in Deutschland 
nicht zugelassene Folierungen, 
fremde Bauteile beziehungsweise 
Bauteile ohne Gutachten) – Wird 
der TÜV SÜD diese Sonderrege-
lung für ukrainische Fahrzeuge ge-
gebenenfalls verlängern? 
– Andere Unternehmen wie DE-
KRA und TÜV Thüringen bieten 
diese Prüfung nicht kostenfrei an, 
woraufhin sich ukrainische Fahr-
zeughalter angeblich beschwert 
haben. Nun werden diese gezielt an 
TÜV SÜD weitergeleitet. Wie ge-
hen Sie damit um? 
– Ihre Prüfingenieure sollen einen 
bestimmten Jahresumsatz schaffen. 
Wie wird das gehandhabt, wenn 
diese aber keinen Umsatz an ukrai-
nischen Fahrzeugen machen? Wird 
das irgendwie berücksichtigt, damit 
diese keinen finanziellen Nachteil 
haben? 
– Haben Sie auch negative Kritik 
für Ihr kostenloses Angebot be-
kommen? Ich könnte mir vorstel-
len, dass dies zu einem gewissen 
Unmut, besonders bei Menschen 
mit geringen Einkommen, führen 
kann. Wenn ja, wie gehen Sie da-
mit um?
 
Bis zum Redaktionsschluss erhielt 
der KURIER keine Antwort.

Die Fragen stellte Anne Grahneis.
Altenburger Kurier 28.10.23

Kostenlose Prüfung bei TÜV SÜD?
Werden ukrainische Autos bevorzugt? Lauern Gefahren?

Eine von der AfD-Fraktion im Thü-
ringer Landtag in Auftrag gegebene 
repräsentative Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts INSA er-
gab extrem hohe Ablehnungswerte 
für Asylbewerbereinrichtungen. 71 
Prozent der Befragten lehnen sol-
che Einrichtungen in ihrem Wohn-
ort ab. Besonders hoch ist die Ab-
lehnung bei Frauen.
Der migrationspolitische Sprecher 
der AfD-Fraktion im Thüringer 
Landtag, Stefan Möller, zieht aus 
der Umfrage folgenden Schluss:
„Die hohen Ablehnungswerte zu 
Aufnahmeeinrichtungen für Asyl-
bewerber legen offen, dass die ‚Will-

kommenskultur‘ nur in den Köpfen 
regierender Politiker existiert. Sie 
verdeutlichen auch die Ablehnung 
der Migrationspolitik insgesamt, 
deren erster Schritt die Unterbrin-
gung von Asylbewerbern ist. Dass 
regierungspolitische Wunschvor-
stellungen in einer Demokratie bei 
einem gesellschaftlichen Leitthema 
auf derart hohe Ablehnungswerte 
in der Bevölkerung stoßen, dürfte 
nicht nur für Deutschland einzig-
artig sein.
Es stellt sich die Frage, wie lange 
noch demokratisch legitimiert an 
der erkennbaren großen Mehrheit 
vorbeiregiert werden kann.“

AfD im Landtag:
Asylbewerbereinrichtungen

Seit dem 1.1.2022 hat die Stadt Gera 
60.743 Bußgeldverfahren gegen 
Fahrzeughalter und/oder -führer 
eingeleitet, 1.517 davon gegen aus-
ländische Personen, darunter 447 
Verfahren gegen Ukrainer. 1.218 
Verfahren wurden eingestellt, rund 
die Hälfte (54,7%) davon waren 
ausländischen Fahrzeughaltern 
und/oder -führern zuzurechnen. 
Dies ergibt sich aus der Antwort 
der Stadt Gera auf eine Frage des 
AfD-Bundestagsabgeordneten 

Brandner, der dazu meint:
„Es ist schlicht inakzeptabel, dass 
ausländische Fahrzeugführer und 
-halter in Gera eine große Chance 
haben, daß ihre Bußgeldverfahren 
eingestellt werden und sich daher 
deutlich weniger an Recht und Ge-
setz gebunden fühlen müssen, als 
Deutsche. Gleiches Recht für alle 
bedeutet eben auch gleiche Verfol-
gung für alle. Dafür müssen die bü-
rokratischen Hürden aus dem Weg 
geräumt werden.“

Stephan Brandner AfD:
Bußgeldverfahren Gera

Die SPD ist an zahlreichen Medi-
enhäusern und Zeitungsverlagen 
beteiligt. Kaum jemand weiß, dass 
hinter dem „Redaktionsnetzwerk 
Deutschland“ (RND) eine Verlags-
gesellschaft steckt, an der mittel-
bar die SPD beteiligt ist. Das RND 
produziert nach eigenen Angaben 
redaktionelle Inhalte für 60 Tages-
zeitungen mit einer täglichen Ge-
samtauflage von mehr als 2,3 Milli-
onen Exemplaren. Darüber hinaus 
bestehen mittelbare Beteiligungen 
der SPD und deren DDVG, der 
Deutschen Druck- und Verlagsge-
sellschaft, an zahlreichen Zeitungs-
verlagen in Deutschland. Im Re-
chenschaftsbericht der Partei sind 
nur wenige Zeitungen als „Haupt-
produkte“ aufgeführt. Für die Zei-
tungsleser ist deshalb praktisch 
nicht erkennbar, ob sie ein Produkt 
in den Händen halten, von dessen 
Kauf am Ende eine politische Partei 
profitiert. 

Der AfD-Bundestagsabgeordnete 
und Justiziar der AfD-Bundestags-
fraktion, Stephan Brandner, teilt 
dazu mit: 
„Parteien sollten den Bürgern of-
fen gegenübertreten. Wo Medien-
beteiligungen von Parteien beste-
hen, ist deshalb auf größtmögliche 
Transparenz zu achten, denn nur 
Transparenz schafft Vertrauen. Wir 
haben einen Gesetzentwurf vorge-
legt, nach dem im Rechenschafts-
bericht alle Zeitungen aufzuführen 
sind, an denen eine Partei direkt 
oder indirekt wirtschaftlich beteili-
gt ist. Die Zeitung selbst muss auf 
diesen Umstand hinweisen, weil er 
für die Kaufentscheidung der Leser 
wichtig ist.“

h t t p s : / / w w w. y o u t u b e . c o m /
watch?v=r3EE908buZ8

h t t p s : / / w w w. y o u t u b e . c o m /
watch?v=O4JsuDOL8EA

Stephan Brandner für die AfD:
Medienbeteiligungen der SPD

Karikatur: Bernd Zeller

Bündnisfall

Gera (NG). „Die Mehrheit von 
rund 82 Prozent der Befragten des 
ARD-DeutschlandTrends gab An-
fang Dezember 2023 an, weniger 
zufrieden oder gar nicht zufrieden 
mit der Arbeit der Bundesregierung 
zu sein.“

„Nach den Erhebungen waren 2021 
15,8 % der deutschen Bevölkerung 
von Armut betroffen, besonders 
alleinlebende und alleinerziehen-
de Menschen. Bei 33,2 % der Al-
leinerziehenden betrug das Net-
toeinkommen weniger als 16.300 
Euro und etwa 26,6 % waren akut 
armutsgefährdet. Bei den Alleinle-
benden waren es 26,8 %.“
ht tp s : / / w w w. m a l te s e r. d e / ar-
mut-in-deutschland.html

„Nur 27 Millionen Nettosteuerzah-
ler auf fast 83 Millionen Einwohner. 
Davon 12 Millionen vom Staat Ab-
hängige, die von den verbleibenden 
15 Millionen ebenfalls mitversorgt 
werden müssen. Und jetzt auch 
noch Millionen Immigranten zu 90 
Prozent ohne adäquate Qualifikati-
on. Wann wird das Ganze kippen?“
www.tabularasamagazin.de

Die Erzählung, dass rechtsex-
tremer Protest etwas bewege, ist 
mächtig. Sie reicht sogar bis in den 
Bundestag. Dort hat kürzlich der 
sächsische Innenminister, Armin 
Schuster von der CDU, zur Migra-
tionspolitik gesprochen. Er erzählte 
vom 3.000-Leute-Protest in Berg-
gießhübel und sagte: „So sieht es 
bei der Stimmungslage der Bevöl-
kerung in der Grenzregion aus.“

Bei einem Bürgerentscheid am 
18.6.23 in Greifswald hatten 65 Pro-
zent dagegen votiert, Areale zu ver-
pachten, auf denen der Landkreis 
dann Flüchtlingsunterkünfte bauen 
könnte. Die Frage hat die Stadt ge-
spalten.

„Islamisten haben stets auch 
Fluchtrouten und Fluchtbewe-
gungen genutzt, um potenzielle 
Kämpferinnen und Kämpfer nach 
Europa einzuschleusen“, daher „sei 
es wichtig, möglichst viele Einrei-
sende unverzüglich zu kontrollie-
ren und Identitäten festzustellen, 
nicht erst, wenn Sozialleistungen 
beantragt würden.“, so der Thürin-
ger Verfassungsschutz-Präsident.
Die Gefahr ist wohl beschrieben, an  
Maßnahmen glaubt nur keiner. 
Also muß das Volk etwas tun. Die 
Mittel sind beschränkt, 

Gera hat vielleicht noch 80.000 Ein-
wohner, die nicht migrantisch sind. 
Wir groß die Anzahl der Migranten 
ist, die sich hier schon fleißig et-
was aufgebaut haben und deshalb 
sehr kritisch auf die neuen Massen 
schauen, ist nicht bekannt. Die An-

zahl der Verängsigten, Verführten, 
Verwirrten und der Migrationspro-
fiteure entspricht sehr wahrschein-
lich dem Wählerspektrum der ein-
schlägigen Parteien.
Unter diesen Umständen war die 
Resonanz am vergangene Samstag 
nicht überzeugend. Christian Klar 
hatt die Veranstaltung mit ca. 2.000 
Teilnehmern angemeldet (nicht der 
Verein „aufgewacht“, wie überein-
stimmend falsch die OTZ und der 
mdr berichtet hatten).
Der Autokorso der AFD von 13 bis 
14 Uhr durch das Stadtzentrum 
vereinigte 78 Autos, da stimmen die 
„offiziellen“ Zahlen mit dem Veran-
stalter überein.
Auf dem Sammelplatz für den Pro-
testmarsch waren  bestimmt 2.000 
Menschen, von denen allerdings 
nicht alle die langen Reden, den 
verspäteten  Start und dann den 

weiten Weg bis ins Klinikum und 
zurück auf sich nehmen wollten. 
Dort sprach als „Stargast“ Colette 
aus Aschersleben vor über tausend 
Zuhörern..
Ihre markanten  Worte brachten 
dicke Probleme auf den Punkt: 
Belastung der Sozialsystem, Über-
fremdung mit Massen kulturfrem-
der Menschen, Anstieg der Gewalt, 
Verunsicherung älterer Menschen, 
Kinder und Frauen, Verschleude-
rung des Volksvermögens, was die 
jetzt verarmende Rentergenerati-
on nach dem Krieg aufgebaut hat. 
Politker können es nicht, ja, es ist 
wahrscheinlicher, daß sie den  Un-
tergang unseres Vaterlandes in Kauf 
nehmen oder gar erreichen wollen.
Dagegen hilft nur der Protest aus 
allen Rohren, friedlich und selbst-
bewußt, flächendeckend und nach-
haltig. Es gibt schon Beipiele für 
den Erfolg der Bürger!
Es muß gelingen, die Breite zu er-
reichen. Denn es geht um mehr 
als 200 Plätze im Durchgangslager 
Frauenklinik. Der Freistaat verfügt 
nach dem völlig überteuerten Kauf 
der Anteile der GWB „Elstertal“ 
über den größten Wohnungsleer-

stand in Thüringen. Schon damals 
in schlimmer Absicht gesichert? 
Die Verunglimpfung als Naziauf-
marsch muß unterbunden werden. 
Leider war für viele Menschen, 
auch ohne Kinder, der Weihnachts-
markt mit Glühwein und Roster 
attraktiver. Möge uns der unbe-
schwerte Genuß über die nächsten 
Wochen erhalten bleiben.

Dr. Harald Frank

So viele Menschen meinen es ernst
„Nein zum Heim“ ist die Geraer Aufschrei gegen verfehlte Bundespolitik

Über den Heinrichsplatz zum Krankenhaus.                            Foto: privat

Gera (NG). „Beschluss 25 QS 240 
Js 19989/23 (84/239 gegen Frank 
Walter Haußner, Verteidiger Martin 
Kohlmann, Brauhausstraße 6, 09111 
Chemnitz wegen des Verdachts 
gegen Personen des politischen Le-
bens gerichtete Beleidigung, üble 
Nachrede hat die 5. große Kammer 
des Landgerichts Magdeburg ... am 
21. November 2023 beschlossen:
Auf die Beschwerde des Beschuldig-
ten wird der Beschluss des Amtsge-
richts Magdeburg vom 12. Juni 2023 
... durch die Beschlagnahme von 20 
Plakaten mit Bildern, auf denen di-
verse Politiker in häftlingsähnlicher 
Bekleidung und dem Wort „schul-

dig“ abgebildet waren, bestätigt 
worden ist, aufgehoben.“
Aus der Begründung des Gerichtes:
„Selbst wenn man davon aus-
geht, dass hinsichtlich der Abbil-
dungen der genannten Personen in 
Sträflingskleidung der Tatbestand 
der Beleidigung gem. §§ 185, 188 
StGB erfüllt ist, weil damit ausge-
drückt wird, dass jemand durch 
sein Handeln und Wirken Schuld 
auf sich geladen, rechtswidrig ge-
handelt hat bzw. noch deutlicher, 
ein „Verbrecher“ ist, sind die Äuße-
rungen vom Grundrecht der freien 
Meinungsäußerung aus Art. 5 Abs. 
1 Satz 1 GG noch gedeckt und damit 
im Ergebnis wegen § 193 StGB nicht 
strafbar. ...

Die Plakate stehen erkennbar nicht 
im Kontext mit rein privaten  Hand-
lungen der abgebildeten Personen, 
sondern sind Ausdruck der Kritik 
an ihrem politischen oder gesell-
schaftlichen Handeln. Der Mei-
nungsfreiheit ist aber gerade dann 
ein besonders hohes Gewicht beizu-
messen, weil dieses Grundrecht ge-
rade aus dem besonderen Schutzbe-
dürfnis der Machtkritik erwachsen 
ist. ...
Unter Berücksichtigung dessen wa-
ren die Äußerungen vom Recht der 
Meinungsfreiheit gedeckt.“

Sträflingsbilder
Landgericht Magdeburg spricht Klartext

Diese Plakate waren der Staats-
macht immer ein Dorn im Auge 
und haben es bis in die New York 
Times geschafft.            Foto: CATO 

Karikatur: Bernd Zeller

Transformation

Aufstellung in der Industriestraße.                           Foto: Holger Wagner

Gera nazifrei - 
proportional.
Die Kundgebung 
der Teddywerfer 
mobilisierte ca. 60 

Personen, überwiegend pubertie-
rende Jugendliche, die im Arbeits-
leben ihre Herausforderungen su-
chen sollten.        Foto: privat
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Gera (NG). ... und schon morgen 
werden sie einen Schritt weiter sein. 
Seit langem bewegen sich die Ge-
nossen im Bodensatz der SED und 
dieser Bodensatz ist nun fast 35 Jah-
re alt. Man kann sich vorstellen, wie 
dieser stinkt, denn alles, was sich 
seit 35 Jahren entwickelt hat, er- 
weist sich heute als vergoren falsch. 
Eine Partei, die sich seit Jahrzehnten 
nur noch durch Sachsen, Thüringen 
und Sachsen-Anhalt über Wasser 
hält, bekommt endlich, ohne eine 
Wahl stattfinden zu lassen, das Er-
gebnis ihrer aufgesetzten Lifesty-
le-Politik. Die Abrechnung ist hart, 
aber gerecht, für eine Politik derer, 
die den Ärmsten die Hand schüt-
teln, weil sich damit auch gutes 
Geld verdienen lässt. 
Die eigenen Reihen waren bis dato 
fest geschlossen. Mit gewaltberei-
ten Schlägertrupps, die bis heute 
hofiert werden von dieser Partei, 
und wie in ekelhaftester Stasi-Zeit 
wurden Behörden unterwandert 
und/oder, wenn wir nach Erfurt 
schauen, Posten in rauen Mengen 
nachweislich verschachert. Die-
se Parlamentarier haben es längst 
verspielt und längst vergessen oder 
nie gelernt, in Robin-Hood-Manier 
den Reichen etwas wegzunehmen, 
um es den Armen zu geben und 
dabei selbst nicht mehr zu besit-
zen wie der Ärmste. Im Grundsatz 
verblenden sie die Armen, damit 
diese nicht sehen, wie sie mit den 
Reichen feiern. Aber die Geschich-
te zeigt, dass eines Tages das Gute 
über das Böse siegt und die letzte 
dieser Geschichten fand am Mon-
tag, dem 16. Oktober 2023, statt. 
Zehn Bundestagsabgeordnete, die 
im Irrglauben sind, an beliebiger 
Stelle zwischen den Politikwelten 
etwas anderes zu erfinden, haben 
dieser falschen Gesellschaft den 
Rücken gekehrt und somit das 
Boot so gut wie zum Kentern ge-
bracht. Bei der letzten Bundestags-

wahl 2021 hat man sich noch ohne 
Qualität durch die Hintertür in den 
Bundestag geschlichen, verlieren 
sie heute ihren Fraktionsstatus und 
somit viel Geld für den Einzelnen. 
Dass die Redezeit im Bundestag da-
bei nicht unerheblich gekürzt wird, 
erscheint mir eher angenehm für 
den Zuhörer. In naher Zukunft wer-
den dem Arbeitsmarkt aus diesen 
Reihen Fachkräfte zur Verfügung 
stehen, die den neuen eingeladenen 
gut ausgebildeten Fachkräften in 
nichts nachstehen. Hier trifft An-
spruch auf Wirklichkeit und jeder 
wird sich selbst der Nächste sein. 
Und die zehn Auserwählten? Sie su-
deln sich in den ersten Fehlern, die 
sie auch noch in der Pressekonfe-
renz preisgeben, denn sie wollen in 
der Fraktion bleiben, mit dem sozi-
alistischen Vorwand, die zurückge-
lassenen Genossen nicht in finan-
zielle Schwierigkeiten zu bringen. 
Dabei geht es den abtrünnigen Ge-
nossen natürlich nicht um ihr eige-
nes monatliches Gehalt, denn auch 
diese hätten dann keinen Fraktions-
status mehr. Zum Verständnis aller 
Wähler der Genossen, zehn Abge-
ordnete drehen Euch den Rücken, 
gründen eine neue Partei, wollen 
aber vorerst aus finanziellen Grün-
den in Eurer Fraktion bleiben und 
Eure Fraktion spielt mit, um wiede-
rum keine finanziellen Einbußen zu 
erfahren. Geht es noch perverser? 
Das muss das beste Deutschland 
aller Zeiten sein, das muss die be-
ste LINKE. aller Zeiten sein! Fast 
zeitgleich stellt sich DIE LINKE. im 
Altenburger Land für die Wahl im 
nächsten Jahr neu auf. 
Mandy Eißing, Ralf Plötner und 
Frank Tempel werden bei der näch-
sten Wahl um Erfolg bitten. Einen 
Wahlkampf benötigen sie für diese 
Wahlperiode nicht, denn die Wäh-
ler dieser Partei vergessen und ver-
zeihen jegliche Gewalt, Korruption 
und Vetternwirtschaft, die von die-

ser Partei ausgehen. 
Mitleid ist die neue Qualität und 
keiner hat es mehr verdient, in den 
Landtag zu rutschen, als Mandy Ei-
ßing. Sie hat jahrelang die Jacken 
ihrer Vorgesetzten getragen, die 
Stühle geputzt und die Brötchen 
geschmiert. Sie hat es umso mehr 
verdient, 10.000 Euro im Monat zu 
bekommen, denn sie ist 2009 mit 
den Worten in die Politik gegangen, 
ich zitiere: „Trotz 40-Stunden-Wo-
che und 16 Jahren Berufserfahrung 
reicht mein Friseurinnen-Gehalt 
und das meines Mannes nicht aus, 
um mit meiner Familie über die 
Runden zu kommen.“ 
Drücken wir ihr die Daumen, dass 
es gelingt und sie recht bald wie 
ihr ehemaliger stellvertretender 
Parteivorsitzender Klaus Ernst (in 
Fachkreisen bekannt als „Porsche 
Klaus“) ein ähnliches Fahrzeug be-
kommt. Wer glaubt, zu wenig zu 
verdienen, sollte in die Fußstapfen 
von Mandy Eißing steigen. 
Eine noch größere Hürde möchte 
Frank Tempel überspringen. Mit 
Hilfe und in Anbetracht einer Ricar-
da-Lang-Manier möchte er Landrat 
werden. Finanziell hochinteressant 
geht er leider fehl in der Annahme/
Hoffnung, dass die Hürde in Knö-
chelhöhe liegt und er darüber steigen 
kann. Es war sicher nicht einfach für 
ihn, die Erfahrung zu machen, von 
Plötner und Eißing aufs Abstellgleis 
geschoben zu  werden. Beide besit-
zen die Bauernschläue, zu erkennen, 
dass Uwe Melzer (CDU) ein Landrat 
mit Ecken und Kanten ist, biswei-
len emotional und dennoch diplo-
matisch, aber er ist im Stillen ein 
Mensch, der mit einer Brandmauer 
lebt, die sehr durchlässig ist. Hier 
als Linker einen Treffer zu landen, 
ist wie Berg und Tal, wie Feuer und 
Wasser, wie intelligent und ...

Andreas Popelka
Altenburger Kurier 28.10.23

Die LINKE. am Abgrund
Die Reihen fest geschlossen - das war einmal

Regierung ist die Notlage

Um eines deutlich zu sagen: Die 
Merkel-Regierung hat bei der 
Asylantenflut 2015/2016 versagt, 
und sie hat den historischen Fehler 
2011 gemacht, aus der Kernkraft 
auszusteigen. Aber es gab auch 
viele Entscheidungen, die gut für 
Deutschland waren. Das Gleiche 
gilt für frühere Regierungen, die 
auch ihre Fehler gemacht haben. 
Aber das, was sich derzeit in Berlin 
an stümperhafter, laienhafter Poli-
tik abspielt, spottet jeder Beschrei-
bung.
Durch eine völlig falsche Energie-
wende wird der Industriestand-
ort Deutschland massiv getroffen. 
Strompreise sind weltweit am höch-
sten, Industriebetriebe wandern ab, 
Arbeitsplätze gehen verloren. Die 
Zahlungsfähigkeit der Bürger ist an 
der Obergrenze angekommen. Die 
Asylpolitik kostet uns deutschland-
weit ca. 45 Milliarden Euro pro Jahr. 
Der prosperierende Subkontinent 
Indien bekommt aktuell 10 Milli-
arden Euro für sogenannte „Ener-
gieprojekte“ geschenkt, Hunderte 
Millionen Entwicklungshilfe nach 
China…

Und was fällt dieser Bundesregie-
rung jetzt dazu ein?

1. Zum 1.1.2024 soll der Umsatz-
steuersatz auf Gas von 7 auf 19 
Prozent steigen.

2. Der Umsatzsteuersatz für Öl 
soll ebenfalls zum 1.1.2024 von 7 
auf 19 Prozent steigen.

3. Der Umsatzsteuersatz in der 
Gastronomie soll wieder von 7 auf 
19 Prozent erhöht werden.

4. Müllverbrennung wird in 
Deutschland im kommenden Jahr 
der CO2-Besteuerung neu unter-
worfen, so dass für Immobilienei-
gentümer, Vermieter und Mieter 
die Belastungen steigen.

5. Die CO2-Steuer wird von 30 auf 
40 Euro pro Tonne erhöht.

6. Die sogenannten Straßenbenut-
zungsgebühren für LKW werden 
im Dezember dieses Jahres um 83 
Prozent erhöht.

7. Die Erhöhung für Kleinlaster in 
gleichem Umfang erfolgt im Som-
mer des nächsten Jahres.

8. Anhebung des CO2-Preises auf 
Diesel und Benzin.

Wenn irgendjemand glaubt, dass 
die Mehrbelastungen durch diese 
Steuererhöhungen gerade für Spe-
ditionen, rund 70.000 gibt es davon 
in Deutschland, von diesen aufge-
fangen werden können, der zieht 
salopp formuliert „die Hose mit der 
Kneifzange an“. All diese Kosten 
werden und müssen auf den Kun-
den umgelegt werden. Sämtliche 
Waren, die transportiert werden, 
ob im Bereich der Lebensmittelin-
dustrie, der Getränkewirtschaft, der 
Transportkosten für Teile der Auto-
mobilindustrie, der Zulieferindu-

strie, der Bauindustrie – alles, aber 
auch alles wird teurer werden.
Das Ergebnis wird naturgemäß 
sein, dass die Kosten für Neubauten 
oder Sanierungen weiter steigen. 
Und hier diskutieren wir nicht 
über weiter steigende Energieprei-
se. Sie werden im Übrigen auch 
dazu beitragen, die Inflation erneut 
anzuheizen. Die gesamten Lebens-
haltungskosten werden ohne Not 
verteuert.
Wer in der Berliner Blase 15.000, 
20.000 oder 25.000 Euro monat-
lich bei leidlich funktionierendem 
ÖPNV nach Hause bringt, dem 
kann das wahrlich egal sein. Die Le-
benswirklichkeit spielt sich hier vor 
Ort, auf dem Lande, in der Fläche 
ab. Das weitere Ergebnis wird sein, 
die Zahl der Empfänger von staatli-
chen Zuschüssen wird steigen. Eine 
weitere Belastung des Steuerzahlers 
- und Steuerzahler sind wir alle. Die 
Zahl der Menschen, die vom Staat 
in irgendeiner Form abhängig sind, 
wird weiter steigen. Aber Deutsch-
land ist ja ein „reiches“ Land, das 
„nur“ mit ca. 2 Billionen Euro ver-
schuldet ist. Eine Laienspielschar 
ist aktuell dabei, dieses Land zu 
deindustrialisieren und damit zu 
ruinieren.
Deshalb:   57 % wollen Neuwahlen.

Die schlechteste Regierung 
Deutschlands sollte den Weg für 
Neuwahl freimachen!

Hans-Jürgen Irmer
Wetzlar Kurier, November 2023

Wohin soll das denn noch führen?
Steuererhöhungsorgie der Ampel zum 1. Januar 2024

Dr. Harald Frank kommentierte in 
Neues Gera vom 15.11.2023 die 
Vorwürfe „Dieter Laudenbach solle 
IM-Klaus der Stasi gewesen sein“, 
unter der Überschrift „Landtags-
fraktionen als Richter“. Es entbehrt 
nicht einer gewissen Komik, wenn 
die Nachfolger der ehemaligen 
DDR-Block-Parteien SED=KPD/
SPD, CDU, LDPD heute Stasi-IM 
bei der AfD suchen. Nicht nur, weil 
die Genossen in Erfurt sich irgend-
wie entscheiden sollten, ob sie gegen 
die AfD die „Nazi-Keule“ oder die 
„Stasi-Keule“ schwingen möchten. 
Auch wurden Stasi-IM früher gern 
aus den Reihen der Block-Parteien 
rekrutiert.

Doch wenn die Landtagsfraktio-
nen in Erfurt suchen, warum nicht 
gleich richtig? Zum Thema „Stasi-
IM“ könnte man den Thüringer 
Verfassungsschutz-Chef Stephan J. 
Kramer als Mitglied des Stiftungs-
rates der Amadeu Antonio Stiftung 
(AAS) befragen. Deren Chefin war 
Anetta Kahane, die frühere Stasi-IM 
„Viktoria“. Praktischerweise hatte sie 
den Gutachter, der ihr bescheinig-
te, sie habe niemandem geschadet, 
selbst beauftragt. Ihr jüdischer Ver-
wandter Chaim Noll war da anderer 

Meinung, was die Bespitzelung der 
Brüder Brasch betrifft. Er schreibt: 
„Durch die Akten belegt ist Anettas 
Spitzelbericht über die Brüder Klaus 
und Thomas Brasch, in Ost-Berlin 
lebende jüdische Intellektuelle, Kin-
der einer Remigranten-Familie wie 
Anetta selbst.“ Mit ihrer Aussage: 
„Zu den Feinden der DDR gehören 
in erster Linie Klaus Brasch und 
Thomas Brasch.“ Und weiter: „Die-
ser 1976 verfasste Bericht hatte frag-
los Auswirkungen auf die Karriere 
von Klaus Brasch als Theaterschau-
spieler.“

Heute weiß Frau Kahane, woran 
man Nazi-Eltern erkennt - deren 
Kinder, haben blonde Zöpfe oder 
sind sportlich. Das ist kein Witz, 
sondern entstammt der AAS-Feder 
„Wie blond ist Dein Nazi-Kind?“ 
Hätte jemand geschrieben „Wie 
schwarz ist Dein (hier bitte einen 
politisch nicht korrekten Begriff ein-
setzen) -Kind“, wäre Herr Kramer 
wohl längst eingeschritten?

Nach dem Rückzug aus Europa 
von Milliardär George Soros, Bör-
sen-Spekulant und Architekt von 
„Farb-Revolutionen“ weltweit, und 
der Übergabe seiner „Open Soci-

ety Foundations“ an seinen Sohn 
Alexander, drohte dessen Geldfluss 
für den „Kampf gegen rechts“ an 
die AAS zu versiegen. So berichte-
te die Berliner Zeitung „Kein Geld 
mehr von Soros? Amadeu-Antonio-
Stiftung spricht von Katastrophe“. 
Doch keine Bange, die Millionen 
Euro Steuergeld vom Familienmi-
nisterium fließen zuverlässig an die 
Stiftung von Ex-Stasi „IM-Viktoria“. 
So viel Geld im Kampf gegen den 
mündigen Bürger, da kann Dieter 
Laudenbach wohl nur staunen?

Welch eine Kontinuität von IM-
Viktoria, früher hatte die Frau im 
Auftrag der Stasi gedient und heute 
im Schulterschluss mit dem Finanz-
kapital. Immer der Macht zu Diens-
ten. Den Verfassungsschutz muss 
sie nicht fürchten, u.a. wohl auch, 
weil ein Stiftungsrats-Mitglied ihrer 
AAS auf dem Chef-Sessel des Ver-
fassungsschutzes sitzt? Welch eine 
Stasi-Komödie in mehreren Akten. 
Doch das Publikum hat längst den 
Blick hinter die Kulissen geworfen.

Dieter Böhme, Gera

Quellen auf Anfrage 
bei dieser Zeitung

Leserbrief an unsere Redaktion

IM-Klaus und IM-Viktoria

Karikatur: Bernd Zeller

Prioritäten

Ein Waffenstillsstandsabkommen 
kann eine unendlich hohe Anzahl 
Menschenleben retten! ………..
Wer dieses aber auf den Weg 
bringt, wird dafür vielleicht selber 
zum Tode verurteilt………..von 
den „Siegern der Geschichte“.

Während der dramatischen Sitzung 
des Britisch-Französischen Kriegs-
rates vom 25. Mai 1940 zeigte Pétain 
eine defätistische Haltung. Frank-
reich sei auf den Krieg schlecht 
vorbereitet, und er machte die poli-
tischen Entscheidungsträger für die 
drohende Niederlage verantwortlich. 
Der Marschall war nicht bereit, den 
Kampf bis zum Äußersten zu führen:                                                                                                                               
„Ich kann nicht zulassen, dass man 
die Fehler der Politik auf die Ar-
mee abwälzt […] Es ist einfach und 
dumm zu sagen, man werde bis zum 
letzten Mann kämpfen. Man sagt so 
etwas besser nicht und tut es auch 
nicht. Nach unseren Verlusten im 
letzten Krieg und unserer schwa-
chen Geburtenzahl ist dies außer-
dem ein Verbrechen!“

Nach der Niederlage in Dünkirchen 
und der Evakuierung des Britischen 
Expeditionskorps (Operation Dyna-
mo) bereitete die Wehrmacht ihren 
Angriff auf Paris vor. Die französi-
sche Armee stand unmittelbar vor 
dem Zusammenbruch, Millionen 
ziviler Binnenflüchtlinge und zu-
nehmende Kriegspanik lösten die 
öffentliche Ordnung auf. Am 10. 

Juni verließen die französischen 
Verfassungsorgane die Hauptstadt 
und flohen über Tours nach Bor-
deaux. Die Wehrmacht besetzte das 
zur offenen Stadt erklärte Paris am 
14. Juni kampflos.                                                                                                                  
Vor diesem Hintergrund appel-
lierte Oberbefehlshaber Weygand 
an die Regierung, der Vernichtung 
der Armee ein Ende zu bereiten 
und die Deutschen um Bekannt-
gabe der Waffenstillstandsbedin-
gungen zu ersuchen. Diesbezüglich 
herrschte im Kabinett Uneinigkeit 
und zwei gegensätzliche Auffassun-
gen traten zutage: Premierminister 
Reynaud und Charles de Gaul-
le, inzwischen Staatssekretär im 
Kriegsministerium, plädierten für 
eine Fortsetzung des militärischen 
Widerstands. Notfalls solle sich die 
Regierung in einem hypothetischen 
„bretonischen Rückzugsgebiet“ 
verschanzen oder nach Nordaf-
rika absetzen, um dieses als Basis 
des weiteren Kampfes zu nutzen.                                                                                    
Pétain hingegen hielt eine Fortset-
zung des Krieges für aussichtslos 
und unterstützte Weygands Forde-
rung nach einer raschen Beendi-
gung der Kampfhandlungen. Ent-
gegen allen Bündnisverpflichtungen 
gegenüber Großbritannien bestand 
er als konsequentester Fürsprecher 
auf dem Abschluss eines Separat-
friedens mit dem Deutschen Reich.                         

Zur Verdeutlichung seines Stand-
punktes verlas Pétain während der 

dramatischen Kabinettssitzung vom 
13. Juni 1940 eine Erklärung:

„Es ist für die französische Regie-
rung unmöglich, französischen Bo-
den zu verlassen, ohne zu emigrie-
ren, ohne zu desertieren. Die Pflicht 
der Regierung ist es, was auch im-
mer geschieht, im Land zu bleiben. 
Frankreich seiner natürlichen Ver-
teidiger zu berauben hieße, es dem 
Feind ausliefern. Es hieße, die Seele 
Frankreichs töten und damit auch 
seine Wiedergeburt. Ich bin der An-
sicht, dass der französische Boden 
nicht aufgegeben werden darf und 
dass das Leiden, das dem Vaterland 
und seinen Söhnen bevorsteht, an-
genommen werden muss. Die fran-
zösische Wiedergeburt wird Frucht 
dieses Leidens sein, und die Erneu-
erung unseres Landes muss an Ort 
und Stelle eingeleitet werden. Wir 
können nicht auf die Wiedererobe-
rung Frankreichs durch alliierte Ka-
nonen zu unbekanntem Zeitpunkt 
und unvorherzusehenden Bedin-
gungen warten.
Ich werde mich weigern, den Bo-
den des Mutterlandes zu verlassen, 
ich werde bei dem französischen 
Volk bleiben, um seine Leiden und 
sein Elend zu teilen – wenn nötig, 
außerhalb der Regierung. Der Waf-
fenstillstand ist in meinen Augen die 
notwendige Vorbedingung für ein 
Weiterleben des ewigen Frankreich.“

Reinhard Stern, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Lehren der Geschichte
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Seit 1957
JETZT DIREKT BEQUEM NACH
HAUSE BESTELLEN ODER IN 

IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

   ER IST DA: UNSER NEUER
KATALOG URLAUB 2024!

✆ BUCHUNG & BERATUNG SOWIE KATALOG-BESTELLUNG TELEFONISCH MO – FR: 08:00 – 18:00 UNTER: 0375 791 392 0

ALBANIEN RUNDREISE

10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:

€ 769,99

SKIURLAUB IM DEFEREGGENTAL

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 659,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Alpenhotel in
 St. Jacob St. Jacob mit reichhaltigem Früh-
 stücksbu� et mit Bio-Ecke
✓ 7 x Abendessen als Wahlmenü inkl.
 Suppen & Salate oder Themenbu� et
✓ Kuchen- und Snackbu� et von 14:30 –
 17:00 Uhr
✓ Inklusive Getränke laut Charme-Karte zum 
 Abendessen im Restaurant wie Ka� ee, Tee, 
 Saft,  Fanta, Sprite, Bier vom Fass, Haus-
 wein, Wasser  und Hausschnäpse
✓ Freier Eintritt in die Vitaloase mit Hallen-
 bad, Saunen, Aromakabine, Infrarotkabine 
 und Fitnessraum (Gegen Gebühr: Massa-
 gen, Solarium)

Termin & Preise:
07.01. – 14.01.2024: € 659,99
10.03. – 17.03.2024: € 659,99
Einzelzimmerzuschlag: € 175,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus ✓ 1 x Übernach-
tung an Bord d. Fähre von Ancona  nach Dur-
res  in der Innenkabine inkl. Frühstück ✓ 6 x 
Übernachtung im 4★-Hotel Albanian Star  in 
Durres ✓ 6 x reichhaltiges Frühstücksbu� et  
im Hotel ✓ 6 x Abendessen im Hotel ✓ 1 x 
Übernachtung an Bord der Fähre v. Durres 
nach Ancona in der Innenkabine inkl. Früh-
stück ✓ 1 x Zwischenübernachtung im 3★-
Hotel im  Raum Gardasee inkl. HP ✓ Inklusi-
ve folgender Tagesaus� üge: ✓ Aus¤ ug Kruja 
inkl. Besuch der Burg & Skanderbeg-Museum 
✓ Aus¤ ug Tirana mit Stadtführung ✓ Aus¤ ug 
Berat mit Stadtführung & Freizeit ✓ Besuch 
Weingut Cobo mit Weinverkostung ✓ Aus¤ ug 
Ausgrabungsstätte Apollonia ✓ Besuch Vlora 
✓ Aus¤ ug Shkodra mit Stadtführung inkl. 
Besuch der Burg, Leaden-Moschee und des 
historischen Museums ✓ Inkl. Eintritte: Burg 
Kruja, Bunkart Museum Tirana, Berat Burg 
& Onufri Museum, Apollonia & Burg Rozafa
✓ Durchgängige quali  ̈zierte örtl. Fachreiselei-
tung während den ges. Aus¤ ügen in Albanien
Termine & Knallerpreise:
25.04. – 04.05.2024 € 769,99
25.07. – 03.08.2024 € 875,99
05.10. – 14.10.2024 € 789,99
Einzelzimmerzuschlag: € 169,99
Einzelkabinenzuschlag: € 139,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

JETZT DIREKT BEQUEM NACH

IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

KATALOG URLAUB 2024!

WWW.REISEDIENSTKAISER.DE

URLAUBURLAUB 2024
BUSREISEN       FLUSSKREUZFAHRTENFLUSSKREUZFAHRTEN       FLUGREISENFLUGREISEN       
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Reisebüro Kaiser Zwickau BetriebshofLengenfelder Str. 155 · 08064Tel: 0375 791 392 – 10
info@reisedienstkaiser.deReisebüro Kaiser ZwickauMagazinstraße 5 · 08056Tel: 0375 791 392 – 40

rsb.zwickau@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser ChemnitzReichsstraße 57 · 09112Tel: 0375 791 392 – 60
rsb.chemnitz@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser GeraRudolf-Diener-Str. 18 · 07545Tel: 0375 791 392 – 80
rsb.gera@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser FreibergErbische Straße 5 · 09599Tel: 0375 791 392 – 70
rsb.freiberg@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser AuerbachJägerstraße 4 · 08209Tel: 0375 791 392 – 55
rsb.auerbach@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser AueSchneeberger Str. 25 · 08280Tel: 0375 791 392 – 85
rsb.aue@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser LichtensteinBadergasse 1 · 09350Tel: 0375 791 392 – 50
rsb.lichtenstein@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser PlauenKlosterstraße 1 · 08523Tel: 0375 791 392 – 90
rsb.plauen@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser ReichenbachAm Markt 2 · 08468
Tel: 0375 791 392 – 65
rsb.reichenbach@reisedienstkaiser.de

BESUCHEN SIE UNSERE REISEBÜROS:

IHRE BUCHUNGSSTELLE:

BUCHUNG & BERATUNGTELEFONHOTLINE:
TEL: 0375 791 392 0MONTAG BIS FREITAG: 08:00 – 18:00 UHR 

REISEVERANSTALTER:
Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH
Standort: Lengenfelder Straße 155 08064 ZwickauTelefon: 0375 791 392 0 E-Mail: info@reisedienstkaiser.deWebsite: www.reisedienstkaiser.de
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INSELHÜPFEN KROATIEN

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 384,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus ✓ 5 x Hotelüber-
nachtung im 3★-Hotel Magal by Aminess auf 
der Insel Krk ✓ 5 x Frühstücksbuffet im Hotel 
✓ 5 x Abendessen im Hotelrestaurantinklusi-
ve Getränke zum Abendessen: ✓ Softdrinks 
✓ Wasser & Tee ✓ Weißwein aus Kroatien
✓ Rotwein aus Südkroatien  ✓ Frisch gezapf-
tes Bier vom Fass ✓ Nutzung der Hotelanla-
ge und Poolanlage ✓ Insel Ausflugsprogramm 
inkl. aller Gebühren/Taxen ✓ Ausflug Insel Krk 
Rundfahrt mit örtl. Fachreiseleiter ✓ Schin-
ken-, Käse-, Weinverkostung Ausflug Insel Krk
✓ Ausflug Geheimnisvolle Insel Cres & Losinj 
mit örtl. Fachreiseleiter ✓ Inkl. Schiffsüber-
fahrt Valbiska (Insel Krk) – Merag (Insel Cres) 
am Vormittag hin & Nachmittag zurück ✓ Aus-
flug Sonneninsel mit Rab örtl. Fachreiseleitung
✓ Inkl. Schiffsüberfahrt Valbiska (Insel Krk) – Rab 
(Insel Rab) am Morgen hin/Nachmittag zurück
Termine & Knallerpreise:
23.04. – 28.04.2024   € 384,99
13.05. – 18.05.2024   € 499,99
04.06. – 09.06.2024   € 529,99
30.08. – 04.09.2024   € 529,99
24.09. – 29.09.2024   € 429,99
13.10. – 18.10.2024  € 399,99
Einzelzimmerzuschlag:    € 129,99
Wunschleistungen:
Plitvicer Seen (vor Ort zu zahlen): € 55,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Charme-Hotel 
 Weitlanbrunn
✓ 7 x Reichhaltiges Frühstücksbu� et mit
 Bioecke
✓ Kuchen- und Snack-Bu� et von 14:30 – 17:00 
✓ Abendessen als Bu� et oder Wahlmenü mit
 Suppen und Salaten
✓ Inkl. Getränke lt. Charme-Karte zum Abend-
 essen (Ka� ee, Tee, Saft, Softdrinks wie Cola,
 Fanta, Sprite, Bier vom Fass, Hauswein, 
 Wasser und Hausschnäpse)
✓ Eintritt ins Felsenhallenbad mit Saunagrotte 
 und Fitnessraum
✓ 1-2 x pro Woche Rodelabend oder Fackel-
 wanderung mit Glühwein  vor dem Hotel 
 (nach Verfügbarkeit und Voranmeldung 
 direkt im Hotel)
✓ Rodelhang mit hoteleigenem Schlittenverleih 
 vor dem Hotel

Termin & Preise:
14.01. – 21.01.2024: € 599,99
28.01. – 04.02.2024: € 629,99
03.03. – 10.03.2024: € 629,99
Einzelzimmerzuschlag: € 175,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SKIGEBIET 3 ZINNEN IN DEN DOLOMITEN

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 599,99

GARDASEE ZUM SPITZENPREIS

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im schönen 4★-Hotel Internazionale in
 Torri del Benaco o. Palme & Suite in Garda am Gardasee
✓ 4 x italienisches Frühstücksbu� et im Hotel
✓ 4 x Abendessen als regionales italienisches 3-Gang-Menü
 im Hotelrestaurant
✓ Nutzung der Hotel- und Badelandschaft
✓ Benutzung der Liegestühle am Pool und des Swimming-
 pools
✓ Ganztagesaus¤ ug nach Verona
✓ Stadtrundgang mit örtlicher Fachreiseleitung in Verona
✓ Ganztagesaus¤ ug Gardasee-Rundfahrt mit Sirmione,
 Bardolino sowie Garda und örtlicher Fachreiseleitung

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Termin & Preise:
14.03. – 18.03.2024 € 199,99
18.03. – 22.03.2024 € 209,99
22.03. – 26.03.2024 € 219,99
28.03. – 01.04.2024 € 219,99
02.04. – 06.04.2024 € 259,99
06.04. – 10.04.2024 € 259,99
18.04. – 22.04.2024 € 259,99
27.04. – 01.05.2024 € 259,99
01.05. – 05.05.2024 € 275,99
08.05. – 12.05.2024 € 299,99
12.05. – 16.05.2024 € 299,99
17.05. – 21.05.2024 € 299,99
25.05. – 29.05.2024 € 299,99
09.09. – 13.09.2024 € 309,99
02.10. – 06.10.2024 € 299,99
04.10. – 08.10.2024 € 279,99
08.10. – 12.10.2024 € 279,99
10.10. – 14.10.2024 € 279,99
15.10. – 19.10.2024 € 279,99
18.10. – 22.10.2024 € 259,99
21.10. – 25.10.2024 € 259,99
25.10. – 29.10.2024 € 239,99
EZ-Zuschlag: € 79,99

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 199,99

GARDASEE ZUM SPITZENPREIS INSEL KORSIKA ALL INKLUSIVE

9 Tage p. P. ab:9 Tage p. P. ab:

€ 999,99

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Zwischenübernachtung im 3★-Hotel mit
 Halbpension im Raum Gardasee
✓ Fährüberfahrt Livorno – Bastia
✓ Fährüberfahrt Bastia – Savona/Livorno
✓ 7 x Übernachtung im 3★-Hotel Pascal Paoli
✓ All Inklusive im Hotel auf Korsika v. 10 – 23:

✓ Frühstücksbu� et
✓ Mittagessen
✓ Nachmittagstee
✓ Abendessen in Bu� etform

✓ All Inkl. Getränke von 10 – 23 an der Hotelbar:
✓ Mineralwasser und Orangensaft
✓ Softdrinks wie Coca Cola, Coca Cola Zéro,

  Fanta,  Sprite
✓ Heißgetränke wie Ka� ee, Tee, Aufguss

  & heiße Schokolade
✓ Alkohoische Getränke wie Korsischer Pastis

  Casanis, korsischer AOC-Wein, Prickelnder
  Muskat, Tequila, Rum, Wodka, Whisky
  und Myrtenlikör

✓ Cocktails d. Tages (Cocktails mit & ohne Alkohol)
✓ Inklusive Aus� üge mit örtlicher Fachreiseleitung:
 ✓ Tagesaus¤ ug Porto am 4. Tag
 ✓ Tagesaus¤ ug Cap Corse am 5. Tag
 ✓ Stadtführung Bastia am 6. Tag

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Termin & Preise:
07.05. – 15.05.24 € 999,99
23.05. – 31.05.24 € 999,99
07.06. – 15.06.24 € 999,99
30.06. – 08.07.24 € 1019,99
03.09. – 11.09.24 € 1019,99
16.09. – 24.09.24 € 999,99
03.10. – 11.10.24 € 999,99
EZ-Zuschlag: € 329,99

LUXUSBUSREISEN 2024 IN EUROPA
ZU GARANTIERTEN BESTPREISEN!

INKLUSIVE GROSSER GETRÄNKE-
AUSWAHL ZUM ABENDESSEN!

INKLUSIVE GROSSER GETRÄNKE-
AUSWAHL ZUM ABENDESSEN!

€ 175,99

SKIGEBIET 3 ZINNEN IN DEN DOLOMITENSKIURLAUB IM DEFEREGGENTALSKIURLAUB IM DEFEREGGENTAL

Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

 Cocktails d. Tages (Cocktails mit & ohne Alkohol)

EZ-Zuschlag: € 329,99

Zimmernbsp.

Steigende Erlöse
Gera (NG). Im Jahr 2022 be-
trug der Gasabsatz der Gas-
versorgungsunternehmen und 
Gashändler an Endabnehmer in 
Thüringen rund 19,7 Milliarden 
Kilowattstunden (kWh). Nach 
endgültigen Angaben des Thü-
ringer Landesamtes für Statistik 
ist der Gasverbrauch gegenüber 
dem Vorjahr damit um 10,7 Pro-
zent gesunken.

Weniger Sterbefälle
Gera (NG).  Im Jahr 2022 ver-
starben 32.795 Thüringer Ein-
wohnerinnen und Einwohner, 
davon 16.662 Männer und 16.133 
Frauen. Das waren 2.035 Per-
sonen bzw. 5,8 Prozent weniger 
als ein Jahr zuvor. Nach Mittei-
lung des Thüringer Landesamtes 
für Statistik betrug das durch-
schnittliche Sterbealter gleich-
bleibend zum Vorjahr 78,8 Jahre. 
Die Thüringer Männer verstar-
ben im Durchschnitt mit 75,8 
Jahren, die Frauen mit 81,9 Jah-
ren (2021: 75,7 bzw. 82,0 Jahre).

H35 bleibt zu
Gera (NG). Der Geraer Stadt-
Service H35 bleibt am 23. und 
30. Dezember geschlossen. An 
den übrigen Werktagen stehen 
die Mitarbeiter für Bürgeranfra-
gen und -anliegen zu folgenden 
Zeiten zur Verfügung: Montag 
9-15 Uhr, Dienstag 9-18 Uhr, 
Mittwoch 9-13 Uhr, Donnerstag 
9-18 Uhr, Freitag 9-15 Uhr. Wei-
tere Informationen zum Stadt-
Service H35 erhalten Sie unter: 
https://www.gera.de/h35

„GEht RAus!“ 2024
Gera (NG). Am 7. und 8. Sep-
tember 2024 verwandelt sich 
Geras schönster Park, der Hof-
wiesenpark, mit dem Elektronik-
Open-Air-Festival „GEht RAus!“ 
wieder für ein Wochenende in 
ein exklusives Festival-Areal und 
knüpft damit an den großen Er-
folg in diesem Jahr an. Für die 
Besucher spielen dann erneut 
nationale und internationale Top 
Acts und aufstrebende Newco-
mer der elektronischen Musik 
Szene. Wer diesmal auf der Büh-
ne dabei sein wird, wird ab dem 
1. April bekannt gegeben. Bis 
dahin gibt es unsere Early-Bird-
Tickets zum exklusiven Sonder-
preis von 16 Euro als Tagesticket 
und 22 Euro für das gesamte 
Wochenende. Danach kosten 
die Tagestickets 26 Euro und 
das Wochenendticket 32 Euro. 
Tickets sind ab sofort erhältlich 
unter www.reservix.de sowie an 
allen Vorverkaufsstellen.

Mehr Übernachtungen
Gera (NG). Von Januar bis 
September 2023 empfingen die 
Thüringer Beherbergungsstätten 
mit zehn und mehr Betten (ein-
schließlich der Campingplätze) 
2,9 Millionen Gäste. Die Zahl 
der Übernachtungen erreich-
te in den ersten neun Monaten 
des Jahres 7,7 Millionen. Wie 
das Thüringer Landesamt für 
Statistik nach vorläufigen Ergeb-
nissen weiter mitteilt, stiegen die 
Gästezahlen um 13,2 % und die 
Übernachtungszahlen lagen um 
10,4 % über dem in den ersten 
drei Quartalen 2022 erreichten 
Niveau. Die durchschnittliche 
Verweildauer der Gäste ging ge-
ringfügig auf 2,6 Tage zurück.

Von Jens Lohse

Pölzig (NG). Jedes Jahr ist ein an-
derer Pölziger Verein mit der Aus-
richtung des örtlichen Weihnachts-
markts beauftragt. Diesmal war der 
TSV 1861 Pölzig an der Reihe. Auf 
dem Platz vor dem Vereinshaus hat-
ten sich die Organisatoren einiges 
einfallen lassen. Glühwein, Roster, 
frische Waffeln sowie Kaffee und 
Kuchen durften bei winterlichen 
Temperaturen und mancher vom 
Himmel rieselnder Schneeflocke 
nicht fehlen. Fünfmal hatte sich der 
Vorstand des Sportvereins in Vor-
bereitung des Weihnachtsmarkts 
mit dem Gemeinderat getroffen. 
Vereinspräsident Philipp Rosch-
ka rechnete bis zum späten Abend 
mit 300 Gästen und wurde nicht 

enttäuscht. „15 Kuchen haben die 
Mitglieder gebacken. 600 Muffins 
stellte die Bagel Bakery Gutenborn 
zur Verfügung. Auch die Fleische-
rei Peter Göpel, der „Kastanienhof “ 
Cretzschwitz und Getränke Donat 
brachten sich ein. Wir haben viel 
Unterstützung erhalten. So war eine 
weitgehend stressfreie Vorberei-
tung möglich“, bedankte sich Phil-
ipp Roschka. Viele Helfer waren im 
Einsatz. Höhepunkt des Tages für 
die Kinder war natürlich der Be-
such des Weihnachtsmanns mit sei-
nen zwei Engeln, die mit einer Kut-
sche auf vier Rädern vorfuhren. Für 
den Schlitten reichte die bisher nie-
dergegangene Schneemenge noch 
nicht. „Die Kleinen haben  sich an 
den Geschenken erfreut. Von den 
hundert gepackten Präsenten waren 

am Ende nur noch drei oder vier 
übrig“, zeigte sich TSV-Urgestein 
Holger Windisch vom Vereins-
vorstand von der Resonanz beein-
druckt. Da konnte er auch mal das 
schwache Abschneiden der Pölziger 
Kreisliga-Fußballer in der Hinrun-
de vergessen. Das letzte Spiel bei 
Schlusslicht Monstab-Lödla war 
wegen des Wintereinbruchs ohne-
hin abgesagt wurden. Zwischen-
durch sorgte Schädels Blaskapelle 
als Teil der Schnaudertaler Musi-
kanten auf dem Platz vor dem Ver-
einshaus mit ihren weihnachtlichen 
Melodien für Adventsvorfreude. 
Großer Andrang herrschte auch 
in der Backstube, in der die Kids 
Plätzchen, Domino-Steine und 
Schokolade dekorieren und an-
derweitig verzieren konnten. Die 

siebenjährige Lena war mit ihren 
Großeltern aus Baldenhain ge-
kommen. Die Erstklässlerin von 
der Ostschule backt gern Plätzchen 
und war mit großem Eifer bei der 
Sache, um ihren Eltern und ihrer 
großen Schwester Alicia ein kleines 
Geschenk mitzubringen. Oma Ra-
mona Müller freute sich über das 
Engagement ihrer Enkelin. „Meine 
Cousine ist hier beim TSV aktiv. Ich 
habe vom Weihnachtsmarkt in ih-
rem Status bei WhatsApp erfahren. 
Also sind wir hierhergekommen. Es 
ist schön, dass es noch Menschen 
gibt, die sich die Zeit nehmen, um 
speziell Kindern eine Freude zu be-
reiten“, lobte sie. Am Sonntag waren 
sie ebenfalls in Familie unterwegs. 
Dann wartete das Adventssingen in 
Baldenhain. 

Von der Backstube bis zur Weihnachtsmann-Kutsche
Die siebenjährige Lena besuchte mit ihren Großeltern den Pölziger Weihnachtsmarkt - Für den Schlitten reichte der Schnee noch nicht

Fleißig betätigten sich die Kinder in der Backstube des Pölziger Weih-
nachtsmarkts.                                                                            Foto: Jens Lohse
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Ihr Reisebüro in Gera:      Rudolf-Diener-Str. 18   •  07545 Gera    •   Tel: 0375 791 392 80   •   Ö� nungszeiten von Montag bis Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr / 12:30 – 16:30 Uhr

Lobby

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€849,99   ALL INKLUSIVE DONAU-
FLUSSKREUZFAHRT

Unsere Leistungen:
✓ Flusskreuzfahrt laut Reiseverlauf auf der MS Lady Cristina
✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie 
    inkl. Qualitätshygieneartikel und täglicher Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur 
    Kabine & zurück ✓ Alle Hafen- & Schleusengebühren
✓ Willkommensbu� et ✓ Galadinner mit dem Kapitän
✓ Willkommens- und Abschiedscocktail mit dem Kapitän
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in der Lounge & an der Bar
✓ Stadtpläne für Landaus� üge
✓ Erfrischungen & feuchte Tücher nach den Landaus� ügen
✓ Satelliten-TV und Infochannel
✓ Vollpension an Bord:
    ✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück
   ✓ 7 x Frühstücksbu� et
    ✓ 6 x Mittagessen
    ✓ 6 x Nachmittagska� ee/-tee & Kuchen
    ✓ 7 x Abendessen
    ✓ 7 x Mitternachtssnack 
   ✓ Tafelwasser während des Essens
   ✓ 24 Stunden Ka� ee- und Teeselbstbedienung
✓ Inkl. Getränkepaket von 10:00 bis 24:00 Uhr:
    ✓ Hauswein
    ✓ Bier vom Fass
    ✓ Alkoholfreies Bier
   ✓ Softdrinks & Säfte
    ✓ Mineralwasser

Kabinenbeispiel Mitteldeck
mit französischen Balkon

Termine & Knallerpreise:
08.05. – 15.05.24 € 899,99
15.05. – 22.05.24 € 899,99
22.05. – 29.05.24 € 919,99
29.05. – 05.06.24 € 899,99
05.06. – 12.06.24 € 899,99
04.09. – 11.09.24* € 919,99
11.09. – 18.09.24 € 899,99
18.09. – 25.09.24 € 899,99
25.09. – 02.10.24 € 879,99
02.10. – 09.10.24 € 869,99
09.10. – 16.10.24 € 849,99
EZ-Zuschlag: € 149,99

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€849,99

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug von Prag oder München nach Catania 
und  zurück mit Smartwings oder  Lufthansa ✓
20 Kg Aufgabe- und 7 Kg Handgepäck auf den 
Flügen ✓ Flughafen-, Luftverkehrssteuer & alle  
Sicherheitsgebühren ✓ Rundreise wie beschrieben 
inklusive aller Transfere in modernen Reisebussen 
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Superior-Hotel Costa  
Verde direkt am Meer ✓ 7 x Frühstücksbu� et ✓ 7 
x Abendessen inklusive Wasser & Wein ✓ Liegen 
& Sonnenschirme am Pool & Strand ✓ Nutzung 

der hoteleigenen Badelandschaft & Strands ✓ Liegen 
& Sonnenschirme am Pool & Strand ✓ Kostenloser 

täglicher Shuttle vom Hotel nach Cefalu Zentrum
✓ Aus� ugspaket Inklusive:
✓ Ganztagesaus� ug Vulkan Ätna & Taormina ✓ Ganztages-
aus� ug Palermo & Montreale ✓ Aus� ug nach Cefalu & Alt-
stadt ✓ Ganztagesaus� ug Agrigento & Piazza Armerina 
✓ Aus� üge in modernen, klimatisierten Reisebussen ✓
Deutschsprachige örtl. Fachreiseleitung während d. Reise

Termine & Knallerpreise:
17.05. – 24.05.24 € 719,99
24.05. – 31.05.24 € 759,99
31.05. – 07.06.24  € 799,99
07.06. – 14.06.24 € 799,99
14.06. – 21.06.24 € 829,99
30.08. – 06.09.24 € 819,99
06.09. – 13.09.24 € 799,99
13.09. – 20.09.24 € 799,99
20.09. – 27.09.24 € 799,99
27.09. – 04.10.24 € 799,99
04.10. – 11.10.24 € 769,99
EZ-Zuschlag:  € 149,99

€ 799,99
€ 799,99
€ 799,99
€ 799,99
€ 769,99
€ 149,99

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€719,99

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen 
München im Luxus-
reisebus    nur € 49,99

Kurtaxe ist im Hotel zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug mit Condor von München nach 
Lamezia Terme und zurück ✓ 23 Kg  Aufgabe- 

und 8 Kg Handgepäck auf den Flügen ✓
Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und alle 
Sicherheitsgebühren ✓ Transfer Flughafen – 
Hotels – Flughafen in modernen,  klimatisierten 
Reisebussen ✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel La 
Conchiglia Resort &  Spa ✓ Willkommenscocktail 
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotelrestaurant ✓ 7 x 
Abendbu� et im Hotelrestaurant mit ¼   Liter Wein 

& ½   Liter Wasser ✓ 1x Kalabresischer Abend ✓
Aus� ug Tropea & Vaticano ✓ Aus� ug Ionische Küste 

✓ Aus� ug Reggio Calabria & Fischerdorf Scilla ✓ Aus-
� üge wie beschrieben in modernen, klimatisierten Rei-

sebussen und mit örtliche Fachreiseleitung ✓ Freie Nut-
zung der Liegestühle und Sonnenschirme am Pool und am 

Strand ✓ Freie Nutzung der Hotelanlage

Termine & Knallerpreise:
08.05. – 15.05.24 
15.05. – 22.05.24
22.05. – 29.05.24 
29.05. – 05.06.24

✓✓
✓
aus� ug Palermo & Montreale 
stadt 
✓
Deutschsprachige örtl. Fachreiseleitung während d. Reise

29.05. – 05.06.24
05.06. – 12.06.24 
04.09. – 11.09.24
11.09. – 18.09.24 
18.09. – 25.09.24 
25.09. – 02.10.24 
02.10. – 09.10.24 
09.10. – 16.10.24 
EZ-Zuschlag: 

Termine & Knallerpreise:
08.05. – 15.05.24 
15.05. – 22.05.24
22.05. – 29.05.24 
29.05. – 05.06.24

KALABRIEN FLUGREISE 2024

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen 
München im Luxusreisebus    
nur € 49,99

Kurtaxe ist im Hotel zu zahlen.

* gleichwertiges Hotel

Unsere Leistungen:
✓
Lamezia Terme und zurück 

und 8 Kg Handgepäck auf den Flügenund 8 Kg Handgepäck auf den Flügen
Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und alle Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und alle 

   ALL INKLUSIVE DONAU-   ALL INKLUSIVE DONAU-
FLUSSKREUZFAHRT

Hotelstrand

Hotelpool

Zimmerbeispiel

Hotelstrand

SIZILIEN FLUGREISE 2024

Hotelpool

Zimmerbeispiel

Rudolf-Diener-Str. 18 •  07545 Gera •   Tel: 0375 791 392 80 Tel: 0375 791 392 80 T •   Ö� nungszeiten von Montag bis Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr /

    ✓ ✓ Mineralwasser

nur € 139,99!

Tag Ort An Ab
  1 Passau   15:30

  2 Dürnstein 07:00 13:30

Wien  18:30

  3 Wien  17:00

  4 Esztergom 08:30 12:00

Budapest 14:30

  5 Budapest  14:00

  6 Bratislava 07:00 18:00

  7 Melk 11:30 14:30

  8 Passau 08:00

TOLLES AUSFLUGSPAKET ZUBUCHBAR:

✓ Dürnstein: Stadtrundgang

✓ Wien:  Stadtrundfahrt
 & Stadtrundgang

✓ Budapest:  Stadtbesichtigung

✓ Bratislava:  Stadtbesichtigung

IMMER MIT ÖRTLICHER FACHREISELEITUNG!

Termine:
• 30.05. – 06.06.2024
• 06.06. – 13.06.2024
• 13.06. – 20.06.2024

Kabinen & Knallerpreise:
Hauptdeck Achtern:  € 1149,99 € 849,99

Hauptdeck Standard: € 1249,99 € 949,99
mit Außenfenster (nicht zu ö� nen)

Mitteldeck Superior:  € 1299,99 € 999,99
mit französischem Balkon

Oberdeck Superior:  € 1349,99 € 1049,99
mit französischem Balkon

Oberdeck Suite:  € 1429,99 € 1129,99
mit französischem Balkon

Wunschleistungen:
Ausflugspaket:        nur € 139,99
Fahrt zum/ab Hafen Passau
im Luxusreisebus:         nur € 39,99

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!
VON 10:00 BIS 24:00 UHR

       IHR SCHIFF:        IHR SCHIFF: 
MSMS LADY CRISTINALADY CRISTINA

Oberdeck Suite:
mit französischem Balkon

Wunschleistungen:

 € 300,– 
RABATT!

Wachau

Wahlhelfer gesucht
Gera (NG). Im nächsten Jahr 
werden die Bürger im Wahlgebiet 
der Stadt Gera zu den Kommu-
nal- und Oberbürgermeisterwah-
len am 26. Mai, den Stichwahlen 
sowie den Wahlen zum Europäi-
schen Parlament am 9. Juni und zu 
den Wahlen zum Thüringer Land-
tag am 1. September an die Wahl-
urnen gerufen. Um diese Wahlen 
ordnungsgemäß durchführen zu 
können, ist die Stadtverwaltung 
Gera auf den Einsatz vieler eh-
renamtlichen Mitwirkender als 
Wahlhelfer für die 81 Wahllokale 
und 30 Briefwahlvorstände der 
Stadt Gera angewiesen. Insgesamt 
kommen 800 bis 900 Personen 
in den Wahllokalen zum Einsatz, 
für die eine Aufwandsentschädi-
gung gemäß der „Satzung über 
die Entschädigung sowie den Er-
satz von Auslagen bei Ausübung 
von Ehrenämtern bei Wahlen in 
der Stadt Gera“ gezahlt wird. Die 
Aufgaben sind unter anderem 
die Wahlberechtigung zu prüfen, 
die Stimmzettel auszugeben, die 
Wahlkabinen und Wahlurnen 
zu beaufsichtigen, den gesamten 
Wahlvorgang vor Störungen und 
Beeinflussungen zu schützen und 
das Wahlergebnis zu ermitteln. 
Eine Schulung im Vorfeld der 
Wahl dient als Leitfaden. Bei Inte-
resse wird unter Verwendung des 
Formulars Bereitschaftserklärung 
– zu finden unter http://www.
gera.de/wahlhelfer-werden - eine 
Anmeldung erbeten. Diese kann 
per E-Mail (wahlhelfer@gera.de) 
oder per Post erfolgen. Soweit wie 
möglich werden dabei Wünsche 
zum Einsatzort ebenso wie Pläne 
für den gemeinsamen Einsatz mit 
Familienangehörigen, Freunden 
und Bekannten berücksichtigt. 
Das Team rund um die Organisa-
tion der Wahlen nimmt anschlie-
ßend Kontakt zu jedem Interes-
senten auf, um die Details eines 
möglichen Einsatzes klären. Bei 
Fragen steht das Wahlhelferteam 
unter der Telefonnummer (0365) 
838 1399 oder schriftlich unter der 
Adresse Zentrales Wahlbüro der 
Stadt Gera, Fach 33, Kornmarkt 
12, 07545 Gera, zur Verfügung.

Digitaler Dienstag
Gera (NG). Der „Digitale Diens-
tag“ am 19. Dezember in der 
Geraer Bibliothek widmet sich 
Fragen des Schutzes der Privat-
sphäre und der persönlichen Da-
ten im Internet. Digitale Medien 
haben mittlerweile Einzug in das 
tägliche Leben gehalten. Gerade 
ältere Bürger fühlen sich dabei 
oft überfordert. Am 19. Dezem-
ber von 10 bis 12 Uhr steht das 
Thema „Sicher durch die digi-
tale Welt – Tipps und Tricks zur 
Smartphone-Sicherheit“ im Mit-
telpunkt. Braucht mein Handy 
eine Antiviren-Software? Welche 
Einstellungen muss man tätigen, 
damit Spams, Abofallen und un-
befugte Zugriffe vermieden wer-
den? Antworten auf diese und 
weitere Fragen zum Schutz der 
Privatsphäre und persönlicher 
Daten gibt es in einem aktiven 
und lebendigen Vortrag mit vie-
len praktischen Beispielen, der 
Teilnehmende auch dazu anregen 
will, von eigenen Erfahrungen zu 
berichten. In der anschließenden 
Digitalsprechstunde gibt es die 
Möglichkeit, individuelle Fragen 
zu stellen und Probleme mit dem 
eigenen Smartphone oder Tablet 
zu schildern. Die Veranstaltung 
findet in Kooperation mit dem 
TMBZ statt.

Gera (NG). Nach dem umjubelten 
Gastspiel des Boulevardtheaters 
Dresdens mit dem Stück „Herr Pas-
tor, Ihre Kutte rutscht“ in diese Jahr 
wird es auch 2024 wieder frivol auf 
der Bühne des Geraer Kultur- und 
Kongresszentrums. Am 23. März 
um 20 Uhr heißt es diesmal „Herr 
Doktor, die Kanüle klemmt!“
Der Gynäkologe Prof. Dr. Löchler 
muss zu einem wichtigen Kongress 
nach Cambridge/Boston. Dum-
merweise sagt die Vertretung für 
seine Praxis ab. Was tun? In seiner 
Not ruft Alexander Löchler seinen 
Zwillingsbruder Axel Löchler an. 
Dieser übernimmt gern die Ver-
tretung, allerdings ist er Tierarzt – 
Fachgebiet Großvieh. Was soll´s ... 
Es ist ja nur für drei Wochen und 
niemand wird etwas merken. Un-

günstig ist allerdings, dass auch die 
Sprechstundenhilfe, Rosina Nudel-
mann, nur aushilfsweise angestellt 
ist und einen senilen Papagei mit-
bringt, der wegen einer Psychose 
nicht allein bleiben darf. Dass sie 
sich außerdem bei DSDS beworben 
hat und permanent deutsche Schla-
ger trällert, erscheint da schon fast 
verschmerzbar.
Und dann noch die Patienten! Frau 
Leutheuser-Schnarrenthal, eine 
alleinstehende Dame um die 95, 
die ihre besten Jahre nur aus dem 
Präteritum kennt, kommt jede 
Woche mehrmals. Auch zum Arzt.
Ein medizinischer Irrtum jagt den 
nächsten und bei Frau Nudelmann 
klemmt nicht nur die Kanüle, son-
dern auch der Büstenhalter. Fakt ist: 
Wir treiben die Spritze auf die Spit-

ze! Schlimmer kann’s nicht kom-
men. ... Oder doch?
Die Antwort auf diese Frage ist je-
denfalls so pikant, dass wir sowohl 
den Höhepunkt, als auch das zwei-
deutige Vorspiel dieser auf nackten 
Tatsachen beruhenden Klamotte 
nur Zuschauern ab 18 Jahren zu-
muten möchten. Jugendliche unter 
18 Jahren erhalten Zutritt nur in 
Begleitung ihrer Eltern. Jugendli-
che unter 16 Jahren erhalten keinen 
Zutritt.
Pressestimmen: Da wird mitge-
klatscht und gegrölt, wenn nackte 
Tatsachen über die Bühne huschen. 
Richtig ansteckend ist diese Stim-
mung, die wohl derzeit in keinem 
Dresdner Theater ähnlich brodelt. 
(Elbmargarita)
Und es soll hinterher keiner be-

haupten, er wäre nicht gewarnt ge-
wesen vor Slapstick, frechen Texten 
und viel, viel nackter Haut! (Wo-
chenkurier)
Frivol, frech, schlüpfrig! Ein wirk-
sames Rezept um zwei Stunden 
lang den Ernst des Lebens auszu-
kurieren! (Dresdner Neueste Nach-
richten)
Deftig, überdreht und offenherzig! 
Der Straßenfeger der Spielzeit! Sehr 
unterhaltsam! (Dresdner Morgen-
post)
In dieser frivolen Komödie wird auf 
jegliche Political Correctness ge-
pfiffen. Nichts Menschliches ist ihr 
fremd. (Sächsische Zeitung)
Karten für dieses Komödienspekta-
kel erhalten Sie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter www.
CineEvent.de

Die frivolste Komödie des Jahres - nun auch in Gera
„Herr Doktor, die Kanüle klemmt!“ - Eine Produktion des Boulevardtheaters Dresden - Am 23. März, 20 Uhr im Kultur- und Kongresszentrum

„Herr Doktor, die Kanüle klemmt!“ - Dr. Axel Löchler und Sprechstun-
denhilfe Rosina Nudelmann haben ihren Spaß.  Foto: Robert Jentzsch
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Gera (NG). Die meisten kennen 
den Schauspieler Joe Bausch mit 
dem markanten Gesicht aus dem 
Kölner Tatort. Dort spielt er den 
Rechtsmediziner Dr. Joseph Roth. 
Die wenigsten kennen ihn hof-
fentlich aus dem Knast. Denn in 
Deutschlands größtem Hochsicher-
heitsgefängnis in Werl war er über 
30 Jahre lang Anstaltsarzt. 
Sehr unterhaltsame Erlebnisse aus 
dieser Zeit präsentiert Joe Bausch 
am 24. Januar um 19.30 Uhr - Ein-
lass ab 18.30 Uhr - live im Coma in 
Gera.
Nicht nur als Schauspieler und Arzt 
ist Joe Bausch erfolgreich, auch als 
Autor. Sein Buch „Knast“, das 2012 
bei Ullstein erschien, war ein Spie-
gel-Bestseller, ebenso sein Buch 
„Gangsterblues“ aus dem Jahr 2018. 
Auch sein neustes Buch, das 2022 
erschien, wird Thema in Gera sein.
Die Protagonisten in den Büchern 
von Joe Bausch sind seine Patienten 
und damit Mörder, Dealer, noto-
rische Betrüger, Vergewaltiger oder 
sie haben schwere Raubüberfälle 
begangen. Sie alle wurden zu langen 
Haftstrafen verurteilt. 
Hin und wieder sprechen sie über 

ihre Straftaten: der psychopathische 
Serienmörder über eine eiskalte 
Entführung, die beiden Halbbrüder 
über einen fast perfekten Mord an 
einem Geistlichen oder der Ret-
tungssanitäter über den Zufall, der 
ihn zum Verbrecher machte, und 
das mit verheerenden Folgen. Sie 
alle vertrauten sich Joe Bausch an 
und ließen ihn tief in den Abgrund 

ihrer Seele blicken. Joe Bausch 
ist überzeugt: Jedes Verbrechen  
beginnt im Kopf des Täters.
Mit True-Crime-Moderator Dr. 
Tino Grosche ist Joe Bausch am 24. 
Januar in Gera zu Gast und schil-
dert wahre Geschichten, die unter 
die Haut gehen. Der Vorverkauf hat 
begonnen. Tickets sind online  un-
ter www.eventim.de erhältlich. 

Joe Bausch gastiert in Gera
Am 24. Januar um 19.30 Uhr im Comma in der Heinrichstraße  47

Tatort-Star und Knastarzt Joe Bausch.                    Foto: Wolfgang Schmidt

Gera (NG). Metallbauermeister 
Günter Seidel aus Gera konnte sich 
über eine ganz besondere Auszeich-
nung freuen. Simone Eibert aus 
dem Sachverständigenwesen der 
Handwerkskammer für Ostthürin-
gen überreichte ihm die Ehrenur-
kunde der Handwerkskammer.

Damit findet insbesondere sein 
jahrzehntelanges ehrenamtliches 
Engagement sowie seine vorbild-
liche Sachverständigentätigkeit eine 
verdiente Würdigung.

Günter Seidel ist seit 1998 bis zum 
heutigen Tag – und damit mehr als 
25 Jahre - öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger. Damit 
gehört er zu den dienstältesten und 
erfahrensten Sachverständigen im 
Ostthüringer Kammerbezirk.

Doch nicht nur als Sachverständiger 
hat er maßgeblich zu einem starken 
Handwerk beigetragen. Der heute 
85-Jährige legte 1962 seine Meister-
prüfung ab und wagte Anfang 1963 
den Schritt in die Selbstständigkeit. 
Besonders für das Metallhandwerk 
hat er sich über die Jahrzehnte blei-
bende Verdienste erworben. So war 
er vor der Wende Obermeister der 
Berufsgruppe Bauschlosser, Grün-
dungsmitglied der Metall-Innung 
Gera und von 1990 bis zum Jahr 
2015 Obermeister der Innung.

Über die regionalen Grenzen hi-
naus machte sich der erfahrene 
Handwerker Günter Seidel als 
Landesfachgruppenleiter Metall-
bau in Thüringen sowie 15 Jahre als 
Vorstandsmitglied des Landesin-
nungsverbandes Metall für den ge-
samten Berufsstand stark. 

Ebenso engagierte sich Günter Sei-
del in Ostthüringen als Vorsitzen-
der des Meisterprüfungsausschus-
ses im Metallbauerhandwerk dafür, 
dass die künftigen Handwerksmei-
ster eine umfassende und qualitativ 
anspruchsvolle Meisterprüfung er-
folgreich absolvieren konnten.

Metallbaumeister Günter Seidel
Ehrenurkunde der Handwerkskammer

Simone Eibert von der Handwerkskammer für Ostthüringen über-
reichte Metallbauermeister Günter Seidel die Ehrenurkunde der Hand-
werkskammer in Würdigung seiner Verdienste für das Handwerk.   
            Foto: André Kühne

Gera (NG). 1933 wird die Lage 
noch unübersichtlicher: Johann 
Baals wird als Gastwirt im Markt 
12a erwähnt, lässt sich aber im 
Gaststättenverzeichnis nicht fin-
den. Dagegen findet sich dort noch 
Theodor Krautwurst, der Betreiber 

des „Braustübl“, unter Markt 13, 
während er im Personenverzeichnis 
als Schankwirt in der Querstraße 
14 geführt wird. Die Verwirrung ist 
perfekt. Es ist daher anzunehmen, 
dass um diese Zeit einige Verän-
derungen stattgefunden haben, die 
in den Adressbüchern noch nicht 
korrekt erfasst wurden. Mit dem 
Ausscheiden von Waldemar Koch 
hat sich wohl auch wieder einmal 
der Name der Gaststätte geändert. 
1934 erscheinen folgende Einträ-
ge: Im Straßenverzeichnis sind 
Johann Baals als Gastwirt, „Hofer 
Löwenbräu“, und Emil Schütze nur 
als Gastwirt verzeichnet. Im Per-
sonenverzeichnis dagegen erscheint 
„Emil Schütze, Hofer Löwenbräu, 
Markt 12a“. Das „Braustübl“ ist 
ohne Wirt eingetragen. Die Wer-
bung aus dieser Zeit ist hier ein 

willkommener Helfer. In den Wer-
beanzeigen wird Emil Schütze als 
Betreiber des „Hofer Löwenbräu, 
Markt 12a“ genannt. Die Gaststät-
te „Hofer Löwenbräu“ befand sich 
vorher in der Alten Schloßgasse 7.
Das „Braustübl“ hat immer noch 

die Adresse Markt 13. Und dort 
wird auch die Biermarke Hofer Lö-
wenbräu ausgeschenkt.
1936 taucht wieder ein neuer Name 
auf. Emil Schütze hat das Gasthaus 
in der Werderstraße 32 übernom-
men. An seiner Stelle ist jetzt Paul 
Wilsdorf der Schankwirt im Markt 
12a. Johann Baals ist geblieben. Of-
fenbar betreibt er das „Braustübl“. 
Es hatte nicht nur einen separaten 
Zugang vom Markt aus (auf der 
rechten Seite des Hauses), sondern 
auch von der Gasse Hinter der 
Mauer.
Also ideal für alle Nachtschwärmer. 
1937 hat Johann Baals die Gaststät-
te in der Alten Schloßgasse 1 über-
nommen und der Wirt Karl Steikert 
betreibt das „Braustübl“, wie auch 
eine Werbung aus diesem Jahr an-
zeigt. 

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (21)

Das Haus Markt 13

Anzeige von 1937                      Repro: privat 

Gera (NG). Im Winter kann es 
vorkommen, dass bei starkem 
Schneefall nicht nur die Landschaft 
weiß daherkommt. Auch Verkehrs-
schilder können ganz oder teilwei-
se zugeschneit werden. Während 
manche noch gelten, wenn sie nicht 
mehr klar lesbar sind, verlieren an-
dere ihre Gültigkeit. Welche Aus-
nahmen es gibt und was für orts-
kundige Verkehrsteilnehmer gilt, 
klären die ADAC Clubjuristen.
Grundsätzlich gilt bei Verkehrs-
zeichen der sogenannte Sichtbar-
keitsgrundsatz: Ein Schild muss so 
aufgestellt sein, dass die Regelung, 
die vom Schild ausgeht, mit einem 
raschen und beiläufigen Blick ohne 
weitere Überlegungen erfasst wer-
den kann. Wenn das Verkehrszei-
chen also nur leicht verschneit ist 
und die Bedeutung noch klar ist, 
bleibt es gültig. Manche Verkehrs-
schilder können auch anhand ihrer 
Form noch eindeutig erkannt wer-
den, wie beispielsweise das acht-
eckige Stoppschild.
Es gibt jedoch auch Verkehrsschil-
der, die nicht aufgrund ihrer Form 
erkannt werden können. Dazu ge-
hören unter anderem dreieckige Ge-
fahren- sowie die runden Verbots- 
oder Beschränkungszeichen. Sind 
diese also zugeschneit, kann nicht 
erwartet werden, dass man ihre Be-
deutung noch erkennt und man sie 
befolgt. Unabhängig davon gilt für 

Geschwindigkeiten: Sie müssen den 
Straßen-, Verkehrs- und Sichtver-
hältnissen angepasst sein.

Wenn man geblitzt wurde, weil 
man die zulässige Höchstge-
schwindigkeit überschritt, da 
das Beschränkungszeichen zuge- 
schneit war, kann man gegen den 
Bußgeldbescheid Einspruch ein-
legen. Man muss aber nachwei-
sen, dass das Schild verschneit 
und das Tempolimit nicht lesbar 
war. Hier kann ein Wettergutach-
ten des Deutschen Wetterdienstes 
weiterhelfen (in der Regel kosten-
pflichtig). Der ADAC rät, Fotos zu 
machen. Für ortskundige Verkehrs-
teilnehmer, die bestimmte Strecken 
regelmäßig fahren, kann allerdings 
erwartet werden, dass sie dort gel-
tende Regeln kennen. Wird man 
zum Beispiel auf dem Weg zur Ar-
beit geblitzt, kann man sich nicht 
auf ein zugeschneites Verkehrszei-
chen berufen.
Kommentar: Herr Meißner aus 
Rusitz ist ein hartnäckiger Mah-
ner, den Zustand unserer Straßen 
zu erhalten. Insbesondere zeigt er 
immer wieder Beispiele von  nicht 
lesbaren Verkehrsschildern, meist 
verdeckt oder unleserlich durch Be-
wuchs. Sollte die Verwaltung diesen 
Hinweisen nicht energischer nach-
gehen?

Dr. Harald Frank

Zugeschneite Schilder
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Geben Sie Ihre 
Kleinanzeigen auch im Internet auf unter 

www.neuesgera.de

Hilfe im Trauerfall

von Persönlich bis Geschäftlich

Computer & Service

Verschiedenes Unterricht

Stellenmarkt

Kraftfahrzeuge

Bekanntschaften

Hausgeräteservice

Geschäftsempfehlung

Haushaltsauflösung

Trauer & Danksagungen

An- und Verkauf

Horst („Biene“) Hoffmann
für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben,

für eine stumme Umarmung

für einen Händedruck

für Kranz-, Blumen- oder Geldspenden,

für das letzte Geleit,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

D
A
N
K
E

Wir bedanken uns bei dem
Bestattungsinstitut Abendruh
für die würdevolle Begleitung.

Seine Töchter Grit, Gitta
und Petra mit Familien

   
 
   

 

Danksagung 
 

Von Herzen danken wir allen Verwandten, Freunden  
und Bekannten für die überaus zahlreichen Beweise  
der aufrichtigen Anteilnahme in Wort und Schrift,  

durch stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie die erwiesene letzte Ehre beim Abschied  

von unserem geliebten Vati, Schwiegervati,  
Opa, Uropa und Bruder 

 

Richard Radeck 
 

* 16.06.1932              † 23.10.2023 
 

Unser besonderer Dank gilt dem Hausarzt Dr. Thieme und 
seinem Team für die ärztliche Betreuung sowie  

dem Pflegedienst vom ASB Gera für die liebevolle Pflege. 
 

Ein weiteres Dankeschön geht an den Trauerredner 
Frank Greger für die tröstenden Worte zum Abschied und 

an das Bestattungshaus Pflugbeil für die hilfreiche 
Unterstützung. 

 

In lieber Erinnerung 
seine Kinder 

Kornelia, Karin, Andrea, 
Richard und Wolfgang 

     mit Familien 
   

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Er, 62/170/75 kg, sucht Sie für dis-
krete erotische Treffen. Tel./SMS/
WhatsApp, 01601671323

Witwe, Mitte 70, ehrl., hilfsber., 
sehr naturverb. sucht Dame/Herrn 
für gemeins. Unternehm. mögl. r. 
Gera, nicht Beding. Zuschriften 
an Verlag Dr. Frank GmbH, Chif-
fre 507, Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 
Gera.

Ich, 54 Jahre alt, suche Frau, gern 
mit Kind, von mollig -schlank, 35-60 
Jahre alt. Whats App: 017684093922

Junger Mann, Ende 50, sucht sie, 
für leidenschaftliche Affäre, ohne 
Beziehungskiste. Tel/SMS: 
0177-6533986

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Sie suchen Produkte der Firma 
Amway?
Wir haben sie! Tel. 0365 52586 o. 
Mail eckbert.madaler@t-online.de
Eckbert Madaler - Selbstständiger 
Amway Berater

Baumfällungen, Gehölzschnitt
03441 5306807, 0176 28 44 52 20

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug.  0176 61178363

Haushaltauflösung und Beräu-
mung kaufe alles alte, Möbel, 
Spielzg., Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D und 
ehem. Gebiete vor 1960. Gross-
mann, Rosenberg 46, Gera 
Tel. 0172-7933770

Suche Garage in Gera + 30 km 
Umkreis zum Kauf (alles anbieten), 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Kinderbett (1,40 x 0,80 m) mit 
Bettwäsche usw. in top Zustand an 
Selbstabholer abzugeben. Preis VB. 
Tel: 0173/3738917

Suche Ostsee u. a. Bilder von Hel-
mut Janka. Tel. 0365/814210 

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
DVD´s u. Schallplatten weg, kein 
Ankauf. Tel. 0365 / 52586 oder 
eckbert.madaler@t-online.de

Biete ganzjährig Unterstell-
möglichkeit für Motorrad,
Nähe Trebnitzer Straße.
Tel. 0177-1982536

Design-Glastisch, Höhe 40 cm, 
Kantenlänge 74 x 74 cm, Glas-
platte 2 cm dick, Chromgestell 
für 120 €, Spiegel mit Schliff, erst 
Hälfte des 20. Jahrh., oval, Höhe 
98 cm für 120 € zu verkaufen.  
Handy 0174 7139184

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

1A Trapezbleche auf Maß 

direkt v. Hersteller.

5% online Rabatt + 

Lieferung bundesweit

Tel.: 0365-7302366

www.dachbleche24-shop.de

„Teppich-Franze l”  
Bodenbelagsarbeiten aller Art • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • FertigparkettKorkböden • Markisen • Malerservice

V
94

17
 / 

V
10

72
9

teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

  
  
   

   

    
  29 Jahre

NEU: Umzüge!
0176/61178363

0365/83507403

 

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 
Ausbildungen f. Arbeitslose: 

7 Mon.  Mobile/r  ab 27.11.23 
1. Altenpflegehelfer/in 
mit „Betreuungskraft“ (§43b,§53b) 
möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
Einstieg noch möglich!  

2. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 08.01.24 
EINSTIEG noch möglich! 

www. UNIVERSUM-Akademie.de  
GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 

INFO: Frau P. Kießling 

Alteingesessener Betrieb aus Gera 
sucht Sie/Dich zur Personen-
beförderung auf 520 € Basis.

Gern Frührentner oder Rentner 
mit FS-Klasse 3.

Mehr Infos unter 0365 / 551 64 64 

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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                Die nächste Ausgabe    

erscheint am 20. Dezember.

• Christina Baum zum AfD-Verbot 
und zur Angst vor einer Höcke-Regierung

• Michael Hauke beschreibt 
"Wie der Staat die In�ation weiter 

befeuert und das Statistische Bundesamt 
sie kleinrechnen muss“

AUSBLICK

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

http://www.verlag-frank.de/Email.html
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Von Wolfgang Riedel, Kosma

Medienberater Andreas Popelka 
vom KURIER Altenburger Land 
begrüßte am Mittwoch, den 29. 
November 2023, im Landgasthof 
Kosma den CDU-Politiker Dr. 
Hans-Georg Maaßen, ehemals Prä-
sident des Verfassungsschutzes und 
derzeitiger Vorsitzender der 2017 
gegründeten Werteunion, die mit 
4.000 Mitgliedern die konservati-
ve Basisbewegung der CDU/CSU 
bildet. Als Moderator fungierte Dr. 
Harald Frank, Herausgeber und 
Verleger der Wochenzeitung Neues 
Gera. Bis zu 250 Gäste verfolgten 
gespannt die Ausführungen.
„Länder und Kommunen sind bei 
der Bewältigung der Migrations-
krise überlastet, neue Formen der 
Kriminalität breiten sich aus, die 
Sicherheit der Bürger ist gefährdet, 
das Gesundheitssystem befindet sich 
an der Belastungsgrenze und der-
gleichen. Und die Meinungs- und 
Pressefreiheit wird zusehends ein-
geschränkt. Deutschland befindet 
sich auf einem Niedergangskurs“, 
stimmte so Moderator Frank auf 
die kritische Lagebeurteilung durch 
CDU-Politiker Maaßen ein. Erste 
Beifallsovationen folgten. 
Der Rechtswissenschaftler Dr. 
Maaßen ging in seiner Rede un-
ter anderem mit Sicht auf die Ar-
beitsweisen der Systemmedien, die 
Meinungs- und Pressefreiheit, die 
Rechtsstaatlichkeit, die politische 
Ideologisierung und die vermeint-
liche Demokratie auf Fehlentwick-
lungen im gesellschaftspolitischen 
Agieren ein. Nach der Begrüßung 
der großen Gästeschar stieg Maa-
ßen schon mal heiter und fidel in 
seinen Redereigen ein: „Ein beson-
derer Dank geht auch an Angela 

Merkel. Wenn sie mich 2018 nicht 
rausgeschmissen hätte, würden Sie 
mich wahrscheinlich nicht kennen.“ 
Es war eine lustige Anspielung auf 
die Amtsenthebung des von 2012 
bis 2018 fungierenden Verfassungs-
schutz-Präsidenten Hans-Georg 
Maaßen, dessen Dienst nicht mehr 
regierungsloyal erschien. „Ich habe 
mir 2018 nicht vorgestellt, dass man 
im Land aus der Wahrheit eine Lüge 
und aus der Lüge eine Wahrheit 
machen kann“, so der 1962 in Mön-
chengladbach geborene CDU-Ak-
tivist Maaßen, der übrigens auch 
im Wahlkreis Suhl – Schmalkal-
den-Meiningen – Hildburghausen 
– Sonneberg aktiv ist.
Er erinnerte an den August 2018, als 
es zum Chemnitzer Stadtfest in Ver-
bindung mit dem Mord an einem 
Deutsch-Kubaner zu einer Hetz-
jagd auf Migranten gekommen sein 
soll, die angeblich durch ein Anti-

fa-Video belegt wurde. Hans-Georg 
Maaßen als Verfassungsschutzchef 
bestritt dies, weil keine Strafanzeige 
vorlag und von Mitarbeitern, den Si-
cherheitsdiensten, Polizei etc. dies-
bezüglich keine Hinweise kamen. 
Er tadelte daraufhin die Medien, 
die dies trotzdem als Menschenjagd 
hochspielten und diese Desinforma-
tion sogar weltweit bis in die New 
York Times die Runde machte. Er 
verurteilte das Propagieren einer 
vermeintlich guten Sache durch die 
Staatsmedien.
„Daraufhin gab es einen großen Auf-
stand gegen meine Person und ich 
verlor mein Amt“, so der gebürtige 
Nordrhein-Westfale. Auch mit Sicht 
auf das Chemnitz-Video verurteilte 
Maaßen glasklar den Linksextremis-
mus. „Mein Eindruck ist, im Osten 
sind die Menschen medienkritischer 
als im Westen“, und schon entfesselte 
Maaßen im Publikum einen wahren 

Applaussturm. Im Rahmen der an-
schließenden Fragerunde wollte ein 
Schmöllner wissen: „Wie kann der 
Bürger in den Medien Wahres von 
Desinformationen unterscheiden?“ 
Hans-Georg Maaßen riet: „Hier gilt 
es verlässliche Quellen aufzuspüren. 
Berichtet diese und jene Zeitung 
oder dieser und jener Radio- und 
Fernsehsender regelmäßig wahr-
heitsgemäß oder berichten diese 
eher unzuverlässig. Dann kann man 
bezüglich Wahrheitsinhalt unter an-
derem auch bestimmte Meldungen 
mit denen anderer Medien verglei-
chen.“
Karl-Heinz Jänsch aus dem Bornaer 
Ortsteil Zedtlitz lobte diese Info-
veranstaltung: „Wir hörten kürzlich 
einen Vortrag des bekannten polit- 
und regierungskritischen Theologen 
und Psychoanalytiker Eugen Dre-
wermann. Und ich kann nur sagen, 
die heutigen Aussagen von Dr. Maa-
ßen knüpften annähernd bestens an 
Drewermanns Aussagen an.“
Ein Gast aus Waldenburg, Invest-
mentexperte Ingo Heinig, brachte 
es auf den Punkt: „Prinzipiell ist es 
begrüßenswert, wenn alle Stimmen 
des gesellschaftlichen Diskurses in 
den Medien und somit in der Gesell-
schaft vertreten sind. Leider ist dies 
in der aktuellen Medienlandschaft 
eher die Ausnahme. Heute präsen-
tierte sich Dr. Hans-Georg Maaßen 
als überlegt argumentierender, kor-
rekter und integrer Mann und als 
Jurist aus der Verwaltungsebene un-
seres Staates. Dank gilt dem Kurier 
als Organisator und dem Gastgeber 
Kulturhof Kosma für die Ausrich-
tung dieser spannenden Infoveran-
staltung.“
Übrigens: Der Autor erstellte diesen 
Beitrag sachlich und unabhängig 
von seiner Meinung.

Dr. Hans-Georg Maaßen zu Gast in Kosma
Das Thema war: Informationskrieg und Fälschungssprache der Medien

Die von Dr. Harald Frank moderierte Infoveranstaltung mit dem ehe-
maligen Verfassungsschutz-Präsidenten Dr. Hans-Georg Maaßen fand 
großen Zuspruch.         Foto: Silke Konzag/KURIER Verlag KG

Gera (NG). Am 21. Oktober 2023 
fand in Erfurt die Zukunftskonfe-
renz >BRÜCKEN STATT BRAND-
MAUERN< unseres „Bündnis für 
Thüringen“ statt. Eingeladen hatten 
die Landtagsabgeordnete Dr. Ute 
Bergner mit den Parteien „Bürger 
für Thüringen“ und „die Basis“, so-
wie unser „Freie Wähler Thüringen 
e.V.“ und die „WerteUnion“.
Dr. Ute Bergner gab bekannt, dass 
unser Bündnis, bestehend aus ge-
nannten Parteien sowie dem „Freie 
Wähler Thüringen e.V.“, zur Land-
tagswahl im kommenden Jahr an-
treten wird. In verschiedenen Re-
debeiträgen stellte sie gemeinsam 
mit den Vorsitzenden genannter 
Parteien und Vereine die Inhalte 
vor, mit denen das Bündnis wirbt. 
Als tragendes Konzept unseres poli-
tischen Gestaltungsanspruchs erläu-
terte Dr. Ute Bergner das Modell der 
wechselnden Mehrheiten. Mit uns 
wird keine Landtagsfraktion von der 
Mitarbeit ausgegrenzt und jeder darf 
sich zum Vorteil Thüringens und 
unserer Bürger einbringen.
Auch setzen wir uns für mehr basis-
demokratische Mitbestimmung ein. 
Bürgerbegehren müssen an Hürden 
gebunden bleiben, um keiner Will-
kür zu verfallen; aber sie müssen 
dennoch für jeden normalen Bürger 
ein Instrument der Mitbestimmung 
sein. Es kann nicht sein, dass nur 
der ein Bürgerbegehren realistisch 
initiieren kann, der über sehr hohe 
Geldmittel verfügt.
Unser Bündnis wird auch für mehr 
Mitbestimmung der Bürger kämpfen. 
Nicht nur alle vier Jahre zum Wahl-
sonntag darf der Wähler eine Stimme 
haben, sondern muss durchgängig 
Einfluss üben können. So muss es 

dem Volk möglich sein ein gewähltes 
Landesparlament auch wieder abzu-
wählen, wenn dieses nicht mehr im 
Wählerauftrag arbeitet.
Als „Freie Wähler Thüringen e.V.“ 
setzen wir uns besonders ein, dass 
die Kommunen gestärkt werden. 
Überbordende Bürokratie der 
Landesverwaltung muss abgebaut 
werden. Oft sinnwidrige, nicht ziel-
führende und im kommunalen Eige-
nanteil nicht finanzierbare Landes-
förderprogramme müssen rigoros 
gestrichen werden. Der Landtag, die 
Landtagsverwaltung und die Lan-
desbehörden müssen deutlich ver-
schlankt werden. Die Kommunen 
hingegen müssen mehr autark über 
die Verwendung ihrer Steuereinnah-
men entscheiden und die kommu-
nale Verwaltung muss zudem weiter 
gestärkt werden. Denn vor Ort in 
den Kommunen kennt man die Be-
darfe am besten und weiß wo man 
sinnvoll investieren muss.
In den Redebeiträgen wurde durch 
Rechtsanwalt Ralf Ludwig zudem 

zur notwendigen Aufarbeitung der 
Corona-Zeit ausgeführt. Bürger-
rechtlerin Vera Lengsfeld mahnte, 
dass keine Herrschaft ewig währt 
und rief die Bürger zur Geschlos-
senheit auf. Die Forderung nach 
Wiederherstellung der freiheit-
lich-demokratischen Grundord-
nung erfolgte durch den Bundes-
vorsitzenden der WerteUnion, Dr. 
Hans-Georg Maaßen. Der Vorsit-
zende der Partei „die Basis“, S. Jarno 
Bien, erläuterte die Komplexität des 
uns umgebenden Ökosystems und 
rief zum Brückenbauen untereinan-
der auf. Den Blick auf die Sorgen 
des Mittelstandes richtete hingegen 
Steffen Teichmann, der Vorsitzende 
der Partei „Bürger für Thüringen“.
Hochinteressiert verfolgten viele 
Bürger die vollbesetzte Konferenz, 
umrahmt mit passenden Liedern 
des Sängers Mario Scherzer. In ex-
zellenter Manier moderierten Land-
rat a.D. Sieghardt Rydzewski sowie 
der Generalsekretär der „Bürger für 
Thüringen“, Clarsen Ratz.

Ausblick: Weitere Vereine und poli-
tische Organisationen haben bereits 
angezeigt, dass sie dem Bündnis 
beitreten möchten. Dr. Hans-Georg 
Maaßen appellierte an die Thürin-
ger CDU, dem Bündnis beizutreten.
Es wird eine politische Wende in 
Thüringen geben und die ökosozia-
listische Minderheitsregierung un-
ter Bodo Ramelow wird einer von 
bürgerlicher Vernunftpolitik getra-
genen Regierung weichen; dafür 
setzen wir uns mit ganzer Kraft ein.

Uwe Rückert, Vorsitzender
Freie Wähler Thüringen e.V.

Zukunftskonferenz „Bündnis für Thüringen“

In Erfurt, nicht auf dem Rütli: von links Ralf Bornkessel, Uwe Rückert, 
Vera Lengsfeld, Sieghardt Rydzewski, Dr. Hans-Georg Maaßen, Dr. Ute 
Bergner, Ralf Ludwig, S.-Jarno Bien, Steffen Teichmann, Clarsen Ratz

Von Vera Lengsfeld, 28.11.23

Nachdem Deutschland im Schnee 
versinkt, den es laut Klimaforschern 
schon seit 2000 in unseren Breiten 
nicht mehr geben soll, tritt zutage, 
wie ineffizient, ja hilflos unser Land 
inzwischen geworden ist. Heu-
te morgen wurde im Radio eine  
schier endlose Liste von Stra-
ßensperrungen verlesen. Züge fal-
len massenhaft aus. Danach habe 
ich mich gefragt, wer sich in Thü-
ringen, Sachsen-Anhalt und Sach-
sen überhaupt noch von A nach B 
bewegen konnte, obwohl es ledig-
lich 5 cm Schnee waren, die über 
Nacht gefallen sind. Fehlen wie in 
der DDR die Räumgeräte, weil man 
sie verschrottet hat, im Glauben, 
dass es keine Winter mehr gäbe? 
Was machen die Verantwortlichen? 
Verstecken sie sich hinter Extrem-
wetterwarnungen?

Mit solchen werden wir tatsäch-
lich überschüttet. Auf meiner Wet-
ter-App erschein heute eine „Mitt-
lere Kältewarnung“ vom Deutschen 
Wetterdienst. Es ist -1°C. Wenn 
man auf dieses Feld klickt, erscheint 
die Mitteilung, die Alarmstufe sei 
niedrig, es bestünde keine Gefahr 

für Leben und Besitz. Das heißt, wir 
können das Haus verlassen, aber 
nur mit äußerster Vorsicht. Wa-
rum wird dann Alarm gegebenen? 
Ach ja, der leichte Frost könnte sich 
auf -5°C steigern. Man solle sofort 
Maßnahmen ergreifen, gemäß den 
Anweisungen der Beschreibung. 
Leider kann ich die Beschreibung 
nicht finden, was nun?

Zum Glück bin ich schon etwas 
länger auf dieser Erde und weiß, 
wie man sich im Winter verhält. 
Raus aus der Stube und rein in die 
Schneeballschlacht. Mach Skier und 
Schlitten startklar, schippe Schnee 
auf den Gehwegen und genieße die 
frische, klare Luft.

Was sollen solche „Unwetterwar-
nungen“, die auf alle Smartphones 
geschickt werden, bewirken? Dass 
die Leute sich nach einem Win-
ter-Lockdown bis zum nächsten 
März sehnen sollen? Aber dann 
besteht die Gefahr, dass die Äqui-
noktialstürme heranfegen und neue 
Unwetterwarnungen nötig sind. 
Kein Wunder, dass Menschen, die 
permanent infantilisiert werden, 
nicht mehr wissen, wie sie sich ver-
halten sollen.

Parallel zum unerwarteten Schnee-
einbruch liest man heute die Be-
richte über die gestrige Regierungs-
erklärung unseres Kanzlers, der 
tatsächlich die Stirn hatte, seine Re-
gierung für ihre angeblich effektive 
Hilfe für die Bewohner des Ahrtals 
zu loben, obwohl sie da total ver-
sagt hat. Nur ein winziger Teil der 
zugesagten staatlichen Mittel sind 
in dem Gebiet, das eine tatsächliche 
Katastrophe erleben musste, ange-
kommen. Die Trümmer wurden 
überwiegend von freiwilligen Hel-
fern beseitigt und der Wiederaufbau 
aus privaten Spenden finanziert.

Was geschieht, wenn es tatsächlich 
eine größere Katastrophe geben 
sollte, die nicht nur ein Tal betrifft, 
mag man sich nicht vorstellen. 
Zwanzig Jahre haben ausgerei-
cht, um ein intaktes, geräuschlos 
funktionierendes Land, das auf der 
Welt bewundert wurde, in eine in-
effektives, ängstliches Gebiet zu 
verwandeln, eine internationale 
Lachnummer; die sich von ideolo-
giegesteuerten Machthabern in den 
Abgrund führen lässt.

Wer warnt vor den Politikern, die 
das vorsätzlich tun?

Extremwetter-Warnung
Wer warnt uns eigentlich vor ideologiegesteuerten Machthabern?

Karikatur: Bernd Zeller

Rettung in der Not

Akademikereltern
Kind: Was ist Klimaerwärmung?
Mama: Das ist, weil die Amerikaner, also die weissen Männer, die mit 
dem Schiff nach Amerika fuhren, das eigentlich gar nicht Amerika 
heisst, weil das ist ein Name, den die weissen Männer erfunden haben ….
Kind: Wie heisst Amerika richtig?
Mama: Na, so, wie die Indianer, die übrigens auch nicht Indianer heißen, 
halt gesagt haben, bevor die weissen Männer, also die hatten ja irrtümlich 
geglaubt, Amerika sei Indien …
Kind: Wieso nannten sie Amerika dann Amerika und nicht Indien?
Mama: Vermutlich damit niemand merkt, dass sie in Amerika die In-
der ausgerottet haben, die sich dann im Nachhinein allerdings nicht als 
ausgerottete Inder, sondern als ausgerottete Indianer entpuppten, dabei 
waren sie, wie gesagt, nicht einmal das.
Kind: Sondern?
Mama: Inuit.
Kind: Und die Klimaerwärmung?
Mama: Die Inuit, also ich meine nicht die Eskimos im Norden, dass 
darfst du übrigens nie sagen …
Kind: Was darf ich nicht sagen?
Mama: Eskimo. Also nicht diese meine ich, sondern die Inuit im Süden, 
also eigentlich die Indianer, sagen wir mal die Südinuit, die haben Re-
gentänze gehabt, mit denen sie das Klima retten konnten, und seit die 
weissen Männer die Inuit ausgerottet haben, kann niemand mehr das 
Klima retten.
Kind: Das ist schlimm.
Mama: Ja, und deshalb wollten wir eigentlich auch gar keine Kinder ha-
ben, die andere Mama, also der andere Genderforscher, der früher Papa 
war und jetzt die andere Mama ist, und ich.
Schlaf gut.

Andreas Thiel, Weltwoche 29.23

Karikatur: Bernd Zeller

Nahziel

2. Zukunftskonferenz
16. Dezember 2023

Altenburg/OT Kosma
Kulturhof 

Hauptstraße 16
14 – 17 Uhr



Neues Gera Seite 11Mittwoch, 13. Dezember 2023

Neues Gera  25/23 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 11

 eihnachtenWBesinnliche

Inventur: 21.12.2023 - 02.01.2024
V7535

Rossmann Hoch- und 
Tiefbau GmbH

Wir suchen
ab sofort:
• Tiefbauer (m/w/d)
• Baumaschinenführer (m/w/d)
• Polier (m/w/d)
• Maurer (m/w/d)
• Azubis (m/w/d)

Gessentalstraße 21 •  07551 Gera
Tel. 0365.732060  •  Fax. 0365.7320649

info@rossmannbau.de • www.rossmannbau.de

Unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr!

GMBH

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

V1
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Wir suchen Verstärkung! (m/w/d)
• Kfz-MECHANIKER • Kfz-KAROSSERIEBAUER

• Kfz-LACKIERER
Wir bieten Geld, Urlaub und Arbeit!

KIA-FAHRZEUGE ZU SCHNÄPPCHENPREISEN

EU-Mehrmarkenhandel

V8
95

5

www.kia-nerger-gera.de

Wir wünschen frohe Weihnachten
und im neuen Jahr allzeit gute Fahrt!

Telefon 0365 / 730 15 93 • gera@autohaus-nerger.de

Hinter dem 
Südbahnhof 15 B
07548 Gera
Tel. 0365 - 81 00 16
Fax 0365 - 88 15 62
info@bkl-haustechnik.de
www.bkl-haustechnik.de

V
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Unseren Kunden und Geschäftspartnern
danken wir für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen
ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr.

Gera (NG). Nachdem der Nikolaus in 
der Nacht zum 6. Dezember die  Stie-
fel von zahlreichen Kindern mit Sü-
ßigkeiten und Überraschungen gefüllt 
hat, wollte auch die Höhenrettung des 
Amtes für Brand- und Katastrophen-
schutz der Stadt Gera am Nikolaustag 
den Kindern eine besondere Freude 
machen, die aufgrund ihres Kranken-
hausaufenthalts ihre Schuhe nicht vor 
die eigene Eingangstür stellen konn-
ten und für zumindest ein paar Mi-
nuten, den meist tristen, sorgenvollen 
Krankenhausalltag in der Vorweih-
nachtszeit vergessen machen. 
So wurden die kleinen Patienten in 
der Kindderklinik des Geraer SRH 
Wald-Klinikums am Vormittag von 
den Feuerwehrleuten überrascht, die 
sich als Superhelden und Engel ver-
kleidet aus etwa 30 Metern Höhe von 
der Spitze der Feuerwehr-Drehleiter 
an den Fenstern abseilten und kleine 
Geschenktüten überreichten. 
„Mit dieser bundesweiten Aktion der 
Höhenrettungsgruppen konnten wir 
Kindern trotz der aktuell schwierigen 
Umstände im Krankenhausalltag ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. Vor 
allem in der besinnlichen und fami-
liären Weihnachtszeit ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit, auch den 
Patienten der Kinderklinik eine Freu-
de zu bereiten, Trost zu spenden und 
Mut zu machen,“ erklärt Thilo Schütz, 
Leiter des Amtes für Brand- und Kata-
strophenschutz nach dem nicht ganz 
alltäglichen Besuch. 
Entstanden war die Idee 2021 in 
Hamburg, wo ein Höhenretter seinem 
im Krankenhaus weilenden Kind, das 
er wegen der Corona-Pandemie kaum 
besuchen konnte,  eine kleine Freude 
bereiten wollte.

Feuerwehr überrascht kranke Kinder
Verkleidete Höhenretter seilen sich am Nikolaustag am SRH Wald-Klinikum Gera ab

Die  Höhenretter der Berufsfeuerwehr überraschen die Kinder mit 
ihrer Aktion, die die Vorweihnachtszeit im Krankenhaus verbringen 
müssen. 

Die ausgefahrene Drehleiter der Feuerwehr am SRH Wald-Klinikum 
Gera sorgt für Aufmerksamkeit bei Patienten und Besuchern.  
                                                                       Fotos: Stadt Gera / Björn WaltherSuperman seilt sich kopfüber ab.

Von Jens Lohse

Birkhausen (NG). Mit Sonderöff-
nungszeiten vor Weihnachten und 
Silvester wartet Christian Stein-
buch, Fischerei-Pächter aus Birk-
hausen in seinem neu gestalteten 
Hofladen auf. 
Regulär ist dieser freitags von 12.30 
bis 17 Uhr und sonnabends von 
9.30 bis 13 Uhr geöffnet. Doch um 
den großen Andrang gerecht zu 
werden, öffnet der 41-Jährige am 
22. Dezember  von 12.30 bis 16 
Uhr, am 23. Dezember von 9.30 
bis 16 Uhr und am 24. Dezember 
von 9 bis 12 Uhr. Die Intensität des 
Verkaufs setzt sich vor dem Jahres-
wechsel fort. Dann wird der frische 
Fisch am 29. Dezember von 12.30 
bis 16 Uhr, am 30. Dezember von 
9.30 bis 16 Uhr und auch am Sil-
vestertag, dem 31. Dezember von 9 
bis 12 Uhr angeboten. 
Christian Steinbuch ist seit Juli 
2022 Pächter der Fischerei Birkhau-
sen. 80 Hektar Fläche stehen ihm 
zur Verfügung. 14 Fischteiche be-

wirtschaftet er wie vor hundert Jah-
ren, ohne Strom und ohne Technik. 
„Für den Erhalt des Ökosystems 
ist das enorm wichtig. Hier geht 
es um die Artenvielfalt. Fischzucht 

ist aktiver Naturschutz. Seeadler, 
Fischadler, Otter, Biber, Enten, 
Amphibien, Reptilien, die vom 
Aussterben bedrohten Teichmu-
scheln, Schnecken  und Insekten 

- alles kommt bei uns vor“, erzählt 
der Fischwirtschaftsmeister und 
ergänzt: „Wir haben kaum Fisch 
auf Eis liegen, außer Störschnitzel. 
Sonst wird hier alles unter den Au-
gen des Kunden aus dem Wasser 
geholt.“ 
In seinem Hofladen bietet er ne-
ben den Weihnachts- oder Silve-
sterkarpfen auch Hecht, Zander, 
Wels, Saibling und Lachsforellen 
an. Hinzu kommen Geräuchertes 
und selbst produzierte Fischspezi-
alitäten. „Das sind alles regionale, 
einheimische Fische. Bei mir gibt 
es keine Meeresprodukte“, erklärt 
Christian Steinbuch. 
Die Produktpalette hat er deutlich 
erweitert. Brotaufstriche, Salate, 
Frikadellen sind beliebt und wer-
den donnerstags frisch hergestellt, 
um ab Freitag im Birkhäuser Hof-
laden verkauft zu werden. Auch ge-
beizte Lachsforelle und geräucherte 
Filets mit Kräutern gibt es im An-
gebot, das zuletzt um Bienenhonig 
und Meerrettich aus der Region er-
gänzt wurde. 

Weihnachts- oder Silvesterkarpfen?
Fischerei-Pächter Christian Steinbuch bietet in Birkhausen Sonderöffnungszeiten an

Solch große Karpfen mit einem Gewicht von mehr als 20 kg wie beim 
Abfischen aus dem Winterteich im letzten März passen nicht in den 
Kochtopf. Kleinere Varianten bietet Christian Steinbuch (r.) in seinem 
Hofladen an.                                                                                        Foto: Jens Lohse
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 eihnachtenWBesinnliche

•  Container von 1,5 m3 bis 36 m3

•  Abrissleistungen 
•  Baugrubenaushub
• Wertstoffhof Ronneburg
•  Schüttguttransporte

V4
14

8

☎ 03 66 02/2 24 13

07580 Ronneburg
Grobsdorf Nr. 16

Zerti�zierter
Entsorgungsbetriebwww.containerdienst-adler.de

•  Verkauf von Schüttgütern, Blumenerde und
 Rindenmulch (Selbstabholung möglich)
• Annahme von Grünschnitt, Holz, Bauschutt, Schrott und
 Wertstoffen aller Art

Frohe
Weihnacht

und ein glückliches Jahr 2024 wünscht
unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten

GmbH & Co. KG

verschenken Sie einen frivolen Komödienabend 

BOULEVARDTHEATER
DRESDEN

Karten an allen VVK-Stellen + www.CineEvent.de

So., 24.03.24 - 18:00 Uhr

GREIZ - VOGTLANDHALLE

N
G

 4
9.

12

� 0365 / 43 06 040 
Otto-Hahn-Straße 2, 07552 Gera

Wir wünschen unseren
verehrten Kunden ein
frohes Weihnachtsfest

und für das neue
Jahr viel Glück und

Erfolg, verbunden mit
einem Dankeschön
für Ihr Vertrauen.

www.Knoll.de V1
07

68

Gera (NG). Ab 5. Dezember 2023 
präsentiert die Stadt- und Regional-
bibliothek Gera in ihrer Galerie am 
Puschkinplatz eine neue Ausstel-
lung. Unter dem Titel „Unterwegs“ 
sind bis zum 20. Januar 2024 Reise-
tagebücher, Holzschnitte, Collagen 
von Dr. André Wejwoda zu sehen.
Der Dresdner Künstler lädt mit sei-
nen Bildern ein, sich auf imaginäre 
Reisen zu begeben und ihn dabei in 
Weltgegenden zu begleiten, die ihn 
in ihren Bann gezogen haben. Zahl-
reiche Studienaufenthalte so unter 
anderem auf der portugiesischen In-
sel Madeira, in Südengland oder im 
indischen Rajasthan belegen nicht 
nur seine intensive Auseinander-
setzung mit fremden Kulturen, sie 
prägten auch nachhaltig sein künst-
lerisches Schaffen der letzten Jahre.
Besonders seine gezeichneten Ta-
gebücher, die im Zentrum der Aus-
stellung in der Stadt- und Regional-
bibliothek Gera stehen, vermitteln 
einen lebendigen Eindruck von 
seinen Reiseerlebnissen. Sie las-
sen die starke Faszination spüren, 
die für ihn von der unmittelbaren 
Begegnung mit Menschen und Or-
ten ausgeht. In zahlreichen Zeich-
nungen, Collagen und Aquarellen 
spürt Wejwoda den Geschichten am 
Wegesrand nach, dem Unerwarteten 
und Authentischen; etwa eine spon-
tane Einladung zu einem indischen 
Tempelfest, die Suche nach den Ar-
beiten des portugiesischen Streetart-
künstlers VHILS in Lissabon oder 

die virtuellen Zusammentreffen mit 
dem malenden Künstlerkollegen 
Winston Churchill in Camara de 
Lobos, mit dem Reiseschriftsteller 
Bruce Chatwin im indischen Rohat 
und mit Si Mohamed, dem „besten 
Gerber“ von Marokko in Fes.
Zugleich bilden die „unterwegs“ 
entstandenen Arbeiten den Aus-
gangspunkt und den Fundus für 
einen längeren künstlerischen Ar-
beitsprozess. In seinem Atelier re-
duziert und verdichtet Wejwoda die 
Fülle der Eindrücke über mehrere 
Stufen bis hin zur Abstraktion, wo-

bei markante Strukturen, charakte-
ristische Farben oder auch einzelne 
Objekte in den Vordergrund treten. 
So werden aus ursprünglich wieder-
erkennbaren Stadtansichten Orte 
der subjektiven Erinnerung, gewis-
sermaßen „erinnerte Orte“.
Diesen Ablösungsprozess von der 
realen Vorlage steuert er durch den 
Einsatz verschiedener Techniken. 
Das Spektrum reicht dabei von Pa-
stellkreiden, gerissenem Seidenpa-
pier oder Holzschnitten bis hin zu 
stark abstrahierenden Materialcol-
lagen, bei denen Wejwoda auch im-

mer wieder mit dem Medium Sand 
experimentiert und so zu überra-
schenden gestalterischen Lösungen 
gelangt. Besonders deutlich wird 
diese Arbeitsweise in einer Serie, 
die nach einem Aufenthalt in der 
kleinen indischen Fürstenresidenz 
Bundi entstanden ist.

Die Ausstellung kann während den 
Öffnungszeiten der Bibliothek be-
sichtigt werden. Der Eintritt ist frei.

1953 geboren in Dornreichenbach, 
Kreis Wurzen
1973-1977 Lehrerstudium an der PH 
Dresden (Kunsterziehung Deutsch);
1978/81 Promotion zum Dr. phil. an 
der PH Potsdam
1981-1992 Mitarbeiter im Bereich 
Deutsch als Fremdsprache der PH 
Dresden
1985-1988 Deutschlehrer am 
Mahmud-Hotaki-Lyzeum Kabul, 
Afghanistan
1993-2018 Mitarbeiter im Dezernat 
Forschungsförderung und Techno-
logietransfer der TU Dresden
1995 nach längerer Pause künstle-
rischer Neubeginn, Ateliergemein-
schaft im ATELIER24 mit der Kera-
mikerin Elke Boschke
seit 2009 Teilnahme an „Kunst offen 
in Sachsen“ und „Offenes Atelier“

Einzelausstellungen / Ausstellungs-
beteiligung u. a. in Altenburg, Dres-
den, Meißen, Pirna, Radebeul, Staß-
furt und Udine/Italien

Reisetagebücher, Holzschnitte und Collagen
Neue Ausstellung in der Geraer Bibliothek zeigt Arbeiten von André Wejwoda 

André Wejwoda vor einigen seiner in der Bibliothek gezeigten Werken.  
                   Foto: Stadt Gera, Bibliothek, Silke Hammer 

Nachtwächter
Gera (NG). Der Gersche Nacht-
wächter ist bei jedem Wetter un-
terwegs. „Hört Ihr Leute, lasst 
Euch sagen…“ - man kann ihn 
in der Nacht rufen hören.  Der 
eineinhalbstündige Rundgang 
führt zu historischen Plätzen 
und es gibt Spannendes und 
Schauriges über die Geraer Be-
wohner, deren Leben und die 
der Herrscher zu hören .
Er dreht in diesem Jahr am 
15.12., 22.12.  und 29.12. seine 
letzten Runden. 20 Uhr steht er 
mit seiner Laterne an der Halte-
stelle Sorge/Markt.
Die Gera-Information bittet un-
ter 838-1111 oder per E-Mail 
unter tourismus@gera.de um 
Reservierung und zeitnahe 
Vorabzahlung, da die Teilnahme 
begrenzt ist.

Gera (NG). Es gilt ihren Erhalt 
zu sichern und die Bestände nach 
Möglichkeit zu erweitern. Oftmals 
heißt es, um den Wald zu schonen, 
solle man möglichst auf jede Art Pa-
pier, wozu auch Faltschachteln und 
Verpackungen aus Karton gehören, 
verzichten. Denn dafür werde zu 
viel Wald abgeholzt, obendrein auch 
noch in den tropischen Regenwäl-
dern. 
Doch genau das Gegenteil ist der Fall: 
Kartonverpackungen leisten sogar 
einen Beitrag zum Schutz der Wäl-
der. Rund 80 Prozent der Holzfasern, 
die in der europäischen Papier- und 
Kartonindustrie verarbeitet werden, 
stammen aus nachhaltig bewirt-
schafteten europäischen Wäldern. 
Die Zertifizierung nach FSC (Forest 
Stewardship Council) oder PEFC 
(Programme for the Endorsement of 
Forest Certification Schemes) ist hier 
Standard. Das bedeutet: Die Vielfalt 
des Lebensraums Wald wird ge-
schützt, die ökologische Leistungs-
fähigkeit verbessert. In Schweden 
etwa, dem waldreichsten Land Eu-
ropas, müssen für jeden gefällten 
Baum drei neue gepflanzt werden. 
Folge der nachhaltigen Forstwirt-
schaft: Die europäischen Wälder 
dehnen sich Jahr für Jahr kontinu-
ierlich aus, sie sind heute über 30 
Prozent größer als in den 50er-Jah-
ren. Nachhaltige Bewirtschaftung 
und Recycling Die Faltschachtel-In-
dustrie trägt dazu bei, dass sich die 
nachhaltige Forstwirtschaft auch 
rechnet. Dabei kommt sie anderen 
Branchen nicht in die Quere: Für 

die Papier- und Kartonherstellung 
werden ausschließlich sogenannte 
Schwachhölzer verarbeitet – kleine 
Bäume, die ohnehin entfernt wer-
den, damit die restlichen vollständig 
wachsen und als Sägeholz verwendet 
werden. Auch Sägewerksabfälle wer-
den verwertet. Kartonverpackungen 
weisen darüber hinaus eine sehr 
positive Ökobilanz auf, weil die Pa-
pierfasern – wenn gebrauchte Falt-
schachteln über das Altpapier richtig 
entsorgt werden – in der Regel fünf- 
bis siebenmal recycelt werden. Sie 
binden damit das Kohlendioxid, das 
im Holz der Wälder gespeichert ist, 
über sehr lange Zeit. 
Und was ist mit den tropischen Re-
genwäldern, die vor allem in Brasi-

lien durch Abholzung bedroht sind? 
Die europäischen Papier- und Kar-
tonproduzenten sind daran nicht 
beteiligt, sie beziehen so gut wie kein 
Material von außerhalb Europas. 
Die hiesigen Wälder sind groß ge-
nug, um insbesondere den Bedarf an 
nachhaltig produzierter Fasermenge 
zu decken.
„Unsere Unternehmen verwenden 
auch deshalb kein Holz aus tro-
pischen Wäldern, weil es technisch 
ungeeignet ist“, ergänzt Christian 
Schiffers, Geschäftsführer des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie 
(FFI).

Verlag 
Anzeigenblätter GmbH Chemnitz

Die grüne Lunge der Erde nutzen
Europäische Wälder dehnen sich wieder aus

Die Fichte ist der Brotbaum nordischer Waldbauern. Die Papierindus-
trie ist ein wichtiger Partner.                                        Foto: freepik
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 eihnachtenWBesinnliche
Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote 
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 43,-€, DZ 38,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Uraufführung     
„Der Weiber 
Strafgericht“

Gera (NG). Am 19. Dezember, 
17 Uhr findet die Uraufführung 
des Stückes „Der Weiber Straf-
gericht“ von Bernd Kemter in 
der Geraer Volkshochschule 
statt. Die Darsteller sind Teil-
nehmer des Theaterkurses, die 
unter Regie der Kursleiterin 
und Theaterpädagogin Ulrike 
Heinz ihr Können in einem 
Stück mit historischem Bezug 
unter Beweis stellen. Alle Inte-
ressierten sind herzlich einge-
laden. Eine Anmeldung ist über 
das Buchungsportal www.volks-
hochschule-gera.de erbeten. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

V
10

77
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Inh. Bernd Spannaus • Sachsenroda 3 • 07554 Pölzig

Ich wünsche meinen Kunden und 
Geschäftspartnern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten 

Start ins neue Jahr. 

GLS Paket Shop und Kuriermarken der Funke Post

Fa. Teichmann
Schmierstoffvertrieb Gera für Groß- und Einzelhandel
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8–17 Uhr • Tel./Fax 0365/420 88 91
Naulitzer Str. 26 • 07546 Gera • www.oel-gera.de

V1852/V1999/V9934

Wir danken all unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 

Buchung und Informationen unter:

Telefon 800 / 4429747
Plantanenstraße 5 • 07949 Gera • Mo-Fr 9-14 Uhr

oder 03661 / 4429747
www.marhold-reisen.de

11.01./08.02. Therme Bad Staff elstein 43,- €
05.02. Schlittenfahrt durchs Erzgebirge 69,- €
17.02./20.03./23.03.   BAD MUSKAU 35,- €
07.02. Schlachteessen & Jena 59,- €
13.02. “Haus-Garten-Freizeit” zzgl. Eintritt 32,- €
20.02. Schlagerparade der Volksmusik  75,- €
22.02. Moritzburg ... Spuren Aschebrödels  79,- €
27.02. Fischers Fritze in der Oberpfalz  75,- €
03.03. Ostereiermesse Lübbenau  69,- €
06.03. Frauentag mit Musik im Vogtland  75,- €
08.03. Wein & Sekt zum Frauentag  75,- €
09.03.  Zillertaler Stimmungsexpress 75,- €

Auszug Tagesreisen 2024

GRÜNE WOCHE BERLIN! 1   xÜ/HP 4*-Hotel Berlin, Rundfahrt

08.03.-11.03.  4 Tage  Frauentag am Lübbesee       499,- �
14.03.-17.03. 4 Tage  Das Beste von Hamburg        459,- �
12.04.-15.04. 4 Tage  Ostsee - Erholen im Molliland     469,- �

Wir wünschen Frohe 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

24.03.-02.04.24
10 TageSüdenglands Highlights p.P. im DZ 1599,- �

29.03.-02.04.24
5 TageOsterreise nach Südtirol p.P. im DZ 599,- �

08.04.-12.04.24
5 TageFahrt ins Blaue - Eröffnung p.P. im DZ 549,- �

13.04.-18.04.  6 Tage Frühling am Comer See    599,- �
18.04.-21.04.   4 Tage Blumenkorso, Tulpen & Amsterdam    599,- �
21.04.-26.04. 6 Tage  Erholen im Kleinwalsertal, Alpenrose***        649,- �

20.01.24.-21.01.24 2 Tage Berlin & Grüne Woche              169,- �
Auch als Tagesfahrt. tägl. 20.01.-28.01.            ab  39,- �

03.02.-17.02.  15 Tage   Kur in Kolberg   z.B. Hotel Ikar Plaza              1139,- �
18.03.-29.03.  12 Tage   Kur & Wellness Zalakaros Ungarn    1249,- �

03.03.-12.03. 10 Tage  Mandelblüte & Orangenernte SIZILIEN       1099,- �

Wintercheck

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr!

V9
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Zwerschke
             BAU

07545 Gera, Richterstraße 25
Tel./Fax (0365) 2 66 38

0170 / 8 20 63 20
mirko.zwerschke@t-online.de

• Maurer- & Putzarbeiten
• Fenster und Türen

• Abbruch- & Pflasterarbeiten
• Service rund ums Haus

Ich wünsche
meinen Kunden,

Freunden und
Bekannten 

ein frohes Fest & 
einen guten

Rutsch in’s neue Jahr!

V1
81
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Lesung mit Rolf 
Sakulowski 

Gera (NG). Die Kunstsamm-
lung Gera lädt am 16. Dezember 
um 18 Uhr zur Lesung von Rolf 
Sakulowski in die Orangerie ein. 
Der Sohn des Künstlers Horst 
Sakulowski gibt Einblick in sein 
2018 erschienenes biografisches 
Buch „Scherz und Gewissen. 
Der Künstler Horst Sakulowski“.  
Durch sein umfangreiches 
Werk ist Horst Sakulowski 
einem breiten Kunstpublikum 
als meisterhafter Gestalter und 
eindringlicher Seismograf ge-
sellschaftlicher Verwerfungen 
bekannt. Aber es gibt noch eine 
zweite, in der Öffentlichkeit bis-
her kaum wahrgenommene Sei-
te - die des humorvollen Spielers 
und Freundes skurriler Scherze. 
Wie bedingen sich Ernsthaftig-
keit und Humor, Disziplin und 
Spiel im Spannungsfeld zweier 
Gesellschaftssysteme? Das Buch 
eröffnet einen außergewöhn-
lichen Einblick in die vielfäl-
tigen Facetten einer Künstler-
persönlichkeit. Die Biografie 
wurde von Rolf Sakulowski zum 
75. Geburtstag von Horst Sa-
kulowski 2018 veröffentlicht. 
Das reich bebilderte Buch wirft 
einen Blick auf die sehr unter-
schiedlichen Quellen, welche 
das Werk Horst Sakulowskis 
prägten und prägen. Der Autor, 
der als Sohn des Künstlers einen 
unverstellten „Insiderblick“ ge-
währt, nutzt eine Vielzahl bisher 
unveröffentlichter Fotografien 
und Dokumente aus seiner 
persönlichen Sammlung und 
ergänzt seinen Text durch Infor-
mationen und Materialien von 
Zeitzeugen und aus privaten 
und staatlichen Archiven.
 

Von Jens Lohse

Gera (NG). Der Trubel war wie-
der einmal erwartungsgemäß groß 
beim Untermhäuser Adventsmarkt 
im Hofgut. Am Sonnabend um elf 
Uhr ging es offiziell los. Schon eine 
halbe Stunde eher waren die ersten 
da. Richtig groß wurde der Andrang 
dann gegen 15 Uhr, als man am Stand 
des gastgebenden Buga-Förderver-
eins mit dem Ausschank des schnell 
zum Verkaufsschlager auserkorenen 
weißen Glühwein kaum noch hinter-
herkam. 
Unterdessen kam das Kulturpro-
gramm auf der Bühne in Schwung. 
Nach der frühen Eröffnung mit den 
Trommlern der Bateristas del Sol 
sorgte die Musikschule Fröhlich für 
gute Stimmung, bevor Uwe Kaselow-
sky zu seiner Gitarre griff. Viele Be-
sucher verfolgten den Auftritt der 
Untermhäuser Kita „Senfkorn“. Die 
Geraer Blechbläser brachten dem 
Publikum internationale weihnacht-
liche Weisen nahe, ehe der Chor 
„ensemble carmina“ aus Bad Köstritz 
mehrstimmige Weihnachtslieder 
präsentierte. Buga-Fördervereins-
chef Tobias Friedrich war begeistert. 
„Auch der Weihnachtsmann war im-
mer wieder unterwegs und sorgte bei 
den Kindern für leuchtende Augen. 
40 Helfer hatten wir im Einsatz. Alles 
hat so geklappt, wie wir es uns ausge-
malt haben“, erzählte er.
2007 hatte der erste Adventsmarkt 
im Hofgut stattgefunden. Ausge-
nommen der Corona-Pandemie-Jah-
re 2020 und 2021 wurde er jährlich 
durchgeführt. „Das Hofgut ist die 
ideale Location. Die weihnachtlich 
gestalteten Scheunen im Fachwerk-
stil bilden den Rahmen für ein ganz 
besonderes Besucher-Erlebnis. Un-
sere Händler sind ausgewählt. Hier 
werden keine Schlüpfer verkauft, sage 
ich immer“, erklärte Tobias Fried-
rich. Bereits am Montag hatten die 
ersten Helfer des Buga-Fördervereins 
mit dem Schmücken der anfänglich 
total leeren Scheunen begonnen. Bis 
Freitag war alles so weit vorbereitet, 
dass die Aussteller ihre Stände ein-
richten konnten. Holzkunst, Kera-
mik, Naturkosmetik, Honig, Bücher 
- für jeden Geschmack wurde etwas 
angeboten. Leckere Köstlichkeiten 
zum Essen und Trinken durften für 
die Gerschen natürlich nicht fehlen. 

Am Stand des Rotary Clubs Ge-
ra-Osterland standen die Besucher 
Schlange. „Die einen hatten es auf 
die Schoko-Äpfel, die anderen auf die 
gebrannten Mandeln abgesehen. Was 
besonders gut ging, war unser selbst-
gemachter Eierlikör in den Schokola-
denbechern und der Mandelpunsch“, 
erklärte Katharina Trautmann, die 
sich darüber freute, dass es nicht 
ganz so kalt war wie im Jahr zuvor.  
„Ich habe mir drei Pullover angezo-
gen. Auf dem Weihnachtsmarkt ist es 
auch kalt. Aber hier haben wir noch 
ein Dach über dem Kopf. Der Regen 
kann uns nichts anhaben“, äußerte 
sich Tobias Friedrich dazu. Auch der 
Regionale Köcheklub Gera, der den 
Rotary Club vor Ort unterstützte, 
zog ein positives Zwischenfazit. Gut 

180 Portionen Hirschgulasch mit 
Rotkraut und Klößen waren bereits 
bis Sonnabend Abend über die La-
dentheke gegangen. Auch die Soljan-
ka wurde oft gewählt. „Unsere Spei-
seauswahl ist sehr gut angekommen. 
Wir haben viel positives Feedback er-
halten. Die Leute waren angetan von 
der vorweihnachtlichen Atmosphäre 
hier, alle sehr nett und freundlich. 
Wir haben viel Zuspruch erfahren“, 
freute sich Sabine Kellner, die Pres-
sesprecherin des Geraer Köcheklubs.
Nach zwei Tagen Trubel im Hof-
gut stand am Montag Aufräumen 
auf dem Programm. „Bis Dienstag 
sind die Scheunen wieder leer. Und 
dann fiebern wir schon dem Ad-
ventsmarkt 2024 entgegen“, blickte 
Tobias Friedrich voraus.  

Untermhäuser Adventsmarkt
Weißer Glühwein, Eierlikör und Hirschgulasch sind die Renner im Hofgut

Beim einen oder anderen Glühwein genossen die Besucher die vorweihnachtliche Atmosphäre in den ge-
schmückten Fachwerkscheunen des Adventsmarkts im Untermhäuser Hofgut.

Viel Trubel herrscht an den Ständen des Adventsmarkts im Unterm-
häuser Hofgut. 

Die Geraer Blechbläser präsentieren viele internationale Weihnachts-
melodien.
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BürgerInitiative Gera Cretzschwitz 
Söllmnitz 49 
07554 Gera 

Mail: info@bi-gera-cretzschwitz.de 

 

 

Gera, 23. November 2023 
 

Widerstand gegen Ansiedlung wächst weiter 
Mehr als 8.250 Gegner – weit über Stadtgrenzen Geras hinaus 

Der Widerstand gegen die Ansiedlung des südkoreanischen Investors SungEel im 
Gewerbegebiet Cretzschwitz nördlich von Gera wächst weiter. Inzwischen zählt die 
Bürgerinitiative Gera Cretzschwitz, die es sich zum Ziel gemacht hat, die Ansiedlung dieses 
Investors an diesem Standort zu verhindern, mehr als 8.250 Unterstützer. Mit knapp 4.300 
Bürgern kommen mehr als die Hälfte aus dem Stadtgebiet Geras.  

Insbesondere im Umland wächst der Widerstand deutlich. Neben dem direkt benachbarten 
Landkreis Greiz und dem Burgenlandkreis macht sich auch im Saale-Holzland-Kreis Unmut 
breit. Hier vertraut man nicht darauf, dass allein die Hauptwindrichtung aus Süd relevant ist, 
wie durch das vom Investor SungEel beauftragte Ingenieurbüro GICON behauptet. Die 
Windrichtung kann sich auch mal ändern. Nicht die Hauptrichtung macht den Bürgern Sorgen, 
sondern allein die Tatsache, dass der Wind auch mal aus Osten oder Norden kommen kann. 
Bei neun geplanten Schornsteinen ist vielen egal, wie oft der Wind aus welcher Richtung 
kommt – dies eine Mal ist schon zu viel. 

 

Bürgerinitiative mit Aufklärungsinitiative erfolgreich 

Als Ergebnis des schlechten und wenig aussagekräftigen Bürgerdialogs hat die Bürgerinitiative 
verstärkt bei Ortsteilratssitzungen z.B. in Gutenborn, Wacholderbaum/Hain oder zuletzt in 
Cretzschwitz/Söllmnitz zum Ansiedlungsvorhaben informiert. Auch mit den regionalen 
Verbänden z.B. vom NABU fanden Gespräche statt. Hier werden in den nächsten Wochen im 
Vorfeld der öffentlichen Auslegung die Gespräche mit Umweltverbänden weiter intensiviert, 
um die Sorgen und Bedenken der Menschen entsprechend zum Wohle der Natur zu vertreten. 

Einer Einladung der Bürgerinitiative an diverse Vertreter aus Politik zu einem 
Strategiegespräch am 21. November in Söllmnitz waren zahlreiche Stadträte des Geraer 
Stadtrates, Bürgermeister, Ortsteilbürgermeister, Vertreter von umliegenden 
Verbandsgemeinden, des Burgenlandkreises etc. gefolgt. Die dort vorgebrachte Information, 
dass im Genehmigungsverfahren keine explizite Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 
erfolgen muss, lies die beteiligten Akteure kopfschüttelnd zurück. Gleichwohl bestand 
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Einigkeit, bei Veröffentlichung der Antragsunterlagen genau hinzuschauen und den Finger in 
die Wunde zu legen, um auch nur beim kleinsten Risiko für die Bürger im Umland diese 
Ansiedlung kategorisch zu verhindern.  

Schreiben an Minister Stengele bleibt unbeantwortet 

Am 8. November hat die Bürgerinitiative im Nachgang an eine „Kleine Anfrage“ im Thüringer 
Landtag zum Ansiedlungsvorhaben den zuständigen Thüringer Minister für Umwelt, Energie 
und Naturschutz, Herrn Minister Bernhard Stengele, angeschrieben, und ihn um Aufklärung 
zu den Antworten der Thüringer Landesregierung gebeten. Diese blieb leider bis zum 
heutigen Tag unbeantwortet. Die scheinbare Unkenntnis in der Thüringer Landesregierung 
von mehreren Tausend Bürgern mit Bedenken zur Ansiedlung, der kritischen Berichterstattung 
lokaler und regionaler Medien seit Anfang September wurde von der Bürgerinitiative 
hinterfragt. Bleibt zu hoffen, dass die Landesregierung wenigstens im Genehmigungsprozess 
eine ebenso verantwortungsvolle und „stille“ Rolle einnimmt.  

Lauter Protest in Geras Innenstadt zeigt Wirkung 

Die am 9. November anlässlich der Ortsbürgermeisterkonferenz der Stadt Gera durchgeführte 
Versammlung hat auch das Interesse im innerstädtischen Bereich geweckt. Im Nachgang an 
die Versammlung, an der sich etwa 700-800 Bürger beteiligt hatten, kamen bei der 
Bürgerinitiative viele Fragen an, was es mit der Ansiedlung auf sich hat. Bei vielen Bürgern 
herrschte nach den Informationsgesprächen Fassungslosigkeit und die Bereitschaft, die 
Bürgerinitiative aktiv zu unterstützen. Völliges Unverständnis hingegen äußerten die 
anwesenden Bürger, dass viele Ortsteilbürgermeister sich nicht mal unter das Volk gemischt 
haben.  

 
 

Quelle: Openpetion.de 
Betroffenheit der Unterstützer der Petition 
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Gera (NG). Die Sanierung des Lan-
genberger Elsterstegs wird rund 
vier Monate mehr in Anspruch 
nehmen als geplant. Grund hierfür 
sind neue Erkenntnisse hinsicht-
lich der Bausubstanz. Dazu gehö-
ren auch nicht vorgesehene Über-

höhungen in den Bestandsträgern, 
die entsprechend bei der Planung 
nicht berücksichtigt werden konn-
ten oder auch die Verwendung von 
dickeren Blechen, was sich auf das 
Gewicht der Bestandsträger aus-
wirkt. Weiterhin festgestellt wur-

den schadstoffhaltige Anteile in 
der Beschichtung, deren weitere 
Bearbeitung nun ebenfalls zusätz-
lich Zeit bindet.
Derzeit werden Betonbauarbei-
ten an den Unterbauten durch-
geführt, die in Abhängigkeit von 

der Witterung bis Ende des Jahres 
abgeschlossen werden sollen. Im 
Februar soll dann das Einheben 
des Überbaus erfolgen, sodass die 
Baumaßnahme nach neuer Pla-
nung Ende März 2024 fertiggestellt 
werden soll.

Sanierung Elstersteg Langenberg Kornmarkt 22. November
BI Cretzschwitz mobilisiert gegen Batterierecycling

Im Rahmen der Einwohnerfra-
gestunde können Fragen gestellt 
werden. Die Fragen sollten mög-
lichst vorab schriftlich eingereicht 
werden, damit die Verwaltung sich 
vorbereiten kann. Die Fraktionen 
erhalten sie zur Kenntnis. So weit, 
so gut. Es hapert aber mit der Be-
antwortung.
In der Fragestunde vor der Stadt-
ratssitzung am 22. November lag 
eine schriftliche Anfrage vor. Der 
Bürgering ging es um die mangeln-
de Sicherheit und die zunehmende 
Verschmutzung durch auch über 
Nacht parkende Lkw im Gewerbe-
gebiet Vogelherd im Ortsteil Her-
msdorf. Sie beklagt insbesondere 
fehlende Lkw-Stellflächen und feh-
lende Sanitäreinrichtungen. Dies ist 
weder für die umliegenden Anwoh-
ner noch für die Fahrer zumutbar 
und gestaltet sich zunehmend auch 
in anderen Ortslagen von Gera pro-
blematisch.
Die Antwort des OB in der Ein-
wohnerfragestunde zu den Anwe-
senden war der lapidare Hinweis, 
dass eine schriftliche Anfrage 
vorliegt und der Bürgerin bereits 
schriftlich geantwortet wurde. Die 
Aufforderung von mir, den Anwe-
senden die gestellte Frage und die 
gegebene schriftliche Antwort der 
Verwaltung kundzutun, verwei-
gerte der OB ohne Begründung. 
Auf die nochmalige Nachfrage in 
der Hauptausschusssitzung am 27. 
November, die derzeitige Vorge-

hensweise zu ändern, antwortete 
der OB erneut nichtssagend und 
ausweichend. Also wie so oft, ein-
fach weiter so am Bürger und am 
Stadtrat vorbei!
Nach unsere Auffassung gehören in 
die Einwohnerfragestunde auch die 
schriftlich gestellten Fragen inklu-
sive Antworten, ansonsten macht 
das Medium Einwohnerfragestun-
de keinen Sinn. Nur so haben die 
anwesenden Bürger und Stadträte 
überhaupt die Möglichkeit, ihre Po-
sitionen darzustellen, Nachfragen 
an den OB zu stellen und ggf. auch 
zu Lösungsansätzen beizutragen.
Durch diese ignorante Vorgehens-
weise des OB verkommt Einwoh-
nerfragestunde zur Farce. Außer-
dem wirft das auch kein gutes Licht 
auf die Stadtverwaltung, da gemut-
maßt werden kann, dass schriftlich 
nur Standardantworten verschickt 
werden.
Zurück zum vorliegenden kon-
kreten Fall. Die Antwort des OB 
an die Bürgerin bestand nur in 
Symptombehandlung, wie z.B. das 
Aufstellen von Papierkörben. Die 
Ursachen werden ignoriert, denn 
die Lkw`s müssen im öffentlichen 
Verkehrsraum parken, da die Tore 
der „Anfahrtsstation“ geschlossen 
bleiben. Gesprächsversuche der 
Stadt mit dem Unternehmen, um 
im Interesse der Bürger Abhilfe zu 
schaffen, Fehlanzeige.

Dr.-Ing. Ulrich Porst

Fraktion Bürgerschaft FÜR GERA:
Fragen der Bürger

Von Jens Lohse

Gera (NG). Zum bereits 53. Mal 
wird diesmal am 30. Dezember der 
Geraer Silvesterlauf ausgetragen. 
Zwar liegen den Organisatoren erst 
knapp 100 Anmeldungen vor, doch 
lässt man sich davon nicht verunsi-
chern. „Das werden noch deutlich 
mehr. Je kälter der Dezember ist, 
umso weniger Voranmeldungen 
liegen zunächst vor“, weiß Annero-
se Knoll, die die Geschäftsstelle des 
1. SV Gera führt, aus der Erfahrung 
der letzten Jahre. Da derzeit wieder 
Plusgrade angesagt sind, dürften 
die Zahlen in Bälde auch zur Freu-
de von Gesamtleiter Remo Reichel 
deutlich ansteigen. Zu den Haupt-
läufen über 11 und 20 km werden 
auch ein 4 km-Lauf für die jüngeren 
Teilnehmer und Laufeinsteiger mit 
Zeitmessung sowie ein 3 km-Jeder-
mannlauf ohne Zeitmessung ange-
boten. 

Im Vorjahr waren 522 Läufer mit 
von der Partie. 2023 hoffen die 
Organisatoren auf ein paar Starter 
mehr, da der Silvesterlauf in Gera 
bereits am Vorsilvestertag und so-
mit nicht in direkter Konkurrenz zu 
den Laufveranstaltungen in Erfurt, 
Apolda oder Meiningen stattfin-
det. 2022 hatte es einen „Lauf der 
Streckenrekorde“ gegeben. Auf den 
vier Hauptstrecken waren der Ru-
dolstädter Alexander Kull von den 
Weimarer Triathleten über 11 km, 
der Leipziger Marcus Schöfisch so-
wie die Wahl-Geraer Profi-Triathle-
tin Maja Betz jeweils über 20 km so 
schnell unterwegs, wie noch nie ein 
Silvesterläufer zuvor. 
Bisher haben sich erst wenige ambi-
tionierte Läufer angesagt. Den lan-
gen Kanten wird auf jeden Fall der 
Vorjahresdritte Sebastian Küfner 
von Triathlon Gera in Angriff neh-
men. Nicht in den Startlisten feh-
len darf natürlich der mittlerweile 

84-jährige Siegfried Bendel von der 
SG Chemie Zeitz, der seine 43. Teil-
nahme in Gera anpeilt.
Den letzten weißen Geraer Silvester-
lauf gab es 2010, als am letzten Tag 
des Jahres auf verkürzten Strecken 
am Stadion der Freundschaft gestar-
tet wurde. Nach dem Schnee Anfang 
Dezember scheint sich der Winter 
erst einmal eine Pause zu gönnen.
Neben den Altersklassensiegereh-
rungen gibt es auch eine Vereins-
wertung, in die die drei schnells-
ten Läufer auf der 11 km- und 20 
km-Strecke eingehen. Bei der Ge-
samtsiegerehrung ab 12 Uhr wird 
auch der Verein mit der größten 
Zahl an Laufkilometern ausge-

zeichnet. Nachmeldungen sind 
noch bis eine Stunde vor Beginn 
der Hauptläufe möglich.
Die Ursprünge des Laufs reichen 
weit zurück. Die Laufgründer um 
den damaligen Vorsitzenden der 
BSG Wismut Gera, Karl Muschitz 
hatten 1970 im „Süßen Winkel“ auf 
dem Markt die Silvesterlauf-Idee 
geboren, die auch heute noch be-
geistert. An Sao Paolo hatte man 
sich orientiert. Bei drei Grad und 
vier Zentimetern Schnee hatten 
schon bei der Premiere etwa 1000 
Freizeitsportler den Weg ins Stadi-
on der Freundschaft gefunden, wo 
eine 2,5 km-Strecke ohne Zeitmes-
sung zu absolvieren war.

53. Geraer Silvesterlauf
Steigerung der Teinehmerzahlen erhofft

Der Sparkassenvorstandsvorsitzende Dr. Hendrik Ziegenbein (Mitte) 
unterstützt mit seinem Geldinstitut die 53. Auflage des Silvesterlaufs. 
Darüber freuen sich Annerose Knoll von der Geschäftsstelle und Ste-
fan Rauscher vom Vereinsvorstand des 1. SV Gera.         Foto: Jens Lohse Die Inbetriebnahme einer Flücht-

lingsunterkunft im ehemaligen 
Wismutkrankenhaus in Gera hat 
Christian Klein, Kreisvorsitzender 
der CDU und Fraktionschef sei-
ner Partei im Stadtrat, verurteilt. 
„Gera ist mit der Aufnahme von 
Flüchtlingen und Asylbewerbern 
schon jenseits der Belastungsgren-
ze angekommen. Mitarbeiter in der 
Verwaltung sind erschöpft, ehren-
amtlichen Helfern sind noch mehr 
Betreuungsleistungen nicht mehr 
zuzumuten und Straftaten und 
Zwischenfälle gefährden den sozi-
alen Frieden in der Stadt“, betont 
Klein (CDU).  

Er äußert Kritik auch am Oberbür-
germeister: „Herr Vonarb musste 
jetzt einräumen, dass Gera mehr 
Flüchtlinge als notwendig aufge-
nommen hat. Wollte er sich damit 
bei der rot-rot-grünen Landesre-
gierung andienen oder hat er die 
Übersicht verloren, was in der Stadt 
vor sich geht? Dass er sich erst bei 

Bekanntwerden der Pläne für eine 
Erstaufnahmeeinrichtung in Gera 
kritisch geäußert hat, offenbart die 
Fadenscheinigkeit seines Handelns. 
Verhindert hat er nichts.“
 
Die Bürger der Stadt Gera müssen 
die verfehlte Flüchtlingspolitik der 
Ampelregierung und das Chaos der 
Landesregierung ausbaden. „Wenn 
der Bundeskanzler einerseits eine 
Abschiebeoffensive ankündigt, auf 
der anderen Seite neue Flüchtlings-
unterkünfte geschaffen werden müs-
sen, so ist das ein weiterer Beweis 
für das Scheitern der Bundesregie-
rung. Und die Landesregierung ent-
sorgt ihre Probleme einmal mehr in 
Gera“, stellt Christian Klein (CDU) 
fest. „Das Mindeste, was wir von der 
Landesregierung erwarten, ist eine 
Sicherheitsgarantie für die Geraer. 
Dazu gehört unbedingt eine ver-
stärkte Polizeipräsenz in der Stadt, 
insbesondere am Krankenhaus und 
an den bekannten Brennpunkten“, 
fordert der CDU-Politiker.

Fraktion CDU im Stadtrat:
Land gefährdet sozialen Frieden
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Weihnachtsgrüße aus Langenberg
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Tag und NachtHallo Taxi!

Das Team  von Taxibetrieb Ludwig wünscht 
allen Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und gesundes Jahr 2024!

Mit unseren Wünschen verbinden wir ein ganz 
besonderes Dankeschön für Ihre Treue! 

Tischreservierung � 0152/54 38 60 93

Wir wünschen allen
ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und
glückliches neues Jahr!

Mo. Ruhetag, außer an Feiertagen
Di. bis So.       11.30 – 14.00 Uhr
      17.00 – 22.00 Uhr

www.yamas-gera.de

Platz des Friedens 13 · 07552 Gera-Langenberg
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9Zeitzer Straße 23 • 07552 Gera
Tel. 0365 / 5 51 79 79 

Wir bedanken uns bei allen unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

            und wünschen Ihnen 
            und Ihren Familien 

            eine besinnliche 
            Vorweihnachtszeit, ein 
            frohes Weihnachtsfest 

            und  einen guten Rutsch 
            ins neue Jahr.

                  Eveline Häßner-Günnel
           und ihr Team 

Wir wünschen all unseren 
Mitgliedern und Vereinsfreunden 

sowie allen Lesern
ein gesundes und besinnliches 

Weihnachtsfest.
Privilegierte Schützengesellschaft 

Langenberg e.V.  

V10725

Kosmetik- und

Fußp�egestudio

� 036695 - 22 190
Lindenstraße 9

07554 Gera-Aga

Di. und Do.  10 – 17.30 Uhr
Mi.  13 – 17.30 Uhr
Fr.  10 – 15.00 Uhr

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden
und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr

Glück und Gesundheit! 
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Gera (NG). Nunmehr bereits seit 
dem 1. November haben Weih-
nachtsliebhaber aus dem weiten 
Umland die lang herbeigesehnte 
Möglichkeit, in der Langenberger 
Weihnachtsscheune zu schnup-
pern, zu hören, zu fühlen und zu 
sehen, daß das Fest bald kommt. 
Schnabulieren nicht vergessen - der 
beliebte schmackhafte Glühwein 
wartet wieder auf seine Verehrer. Es 
geht das Gerücht, daß viele Frau-
en diese Köstlichkeit einforderten, 
weil nur deshalb ihre Ehebegleitung 
sich zur Ausfahrt in die Geraer Os-
sietzky-Straße bewegen ließe. Kann 
man verstehen ...
Was erwartet der Besucher? Hoch-
wertige Kunst von bekannten und 
auftauchenden Künstlern aus der 
thüringischen, erzgebirgischen 
und sächsischen Heimat, preiswer-
tere Artikel aus der maschinellen 
Fertigung, Dekoartikel aus Holz, 
Glas, Stroh, Wachs aber auch Plas-
tik. Das Lager ist gut gefüllt, wobei 

es zwar nur ein Saisongeschäft ist, 
aber der Bedarf ist zum Teil größer 
als die Produktion. Geschäftsinha-
ber Mario Harnisch, Ideengeber, 
Antreiber und erster Einkäufer 
und erster Verkäufer in seinem be-

währten und zuverlässigen Team, 
ringt das ganze liebe Jahr um gute 
Kontakte zu den Meistern in ihren 
Schnitz- und Bastelstuben. Es gibt 
viel Konkurrenz und - man glaubt 
es kaum - der amerikanisceh Markt 
saugt deutsche Weihnachtskunst 
förmlich auf. Mancher Handwerker 
könnte seine ganze Jahresprodukti-
on in Container laden ...
Nur soviel sei verraten: Es ist noch 
Ware da  und jeder kann in dem 
umfangreichen Sortiment in der 
mehrere hundert Quadratmeter 
großen Verkaufsausstellung fündig 
und glücklich werden. Apropos 
glücklich: Mario Harnisch berich-
tet, daß alle Kunden auffällig gute 
Laune haben! Aus Vorfreude? Aus 
Begeisterung in der Weihnachts-
scheune? Es gibt viel Lob für die 
ganze Mannschaft: für die familiä-
re Atmosphäre, für das überwälti-
gende Angebot und für die kleine 
heile Welt. An den Samstagen sind 
Weihnachtsmann und Wichtel mit 
kleinen Geschenken für die lieben 
Kinder unterwegs und ein Engel 
übernimmt die Versorgung mit 
Glühwein.

Ein Renner sind wieder die City 
Kids der Firma Wagner Junior aus 
Hainichen. Ein Sammler der Kult-
objekte kam aus Dresden, weil nur 
hier eine ihm noch fehlende Fi-
gur zu kaufen war. Markant sind 
auch die Figuren aus der Lausitzer 
Holzmanufaktur „Kunze und Kun-
ze“. Die Holzfiguren, zu 100 % in 
Deutschland gedrechselt, bemalt 
und montiert, vermitteln „Gemüt-
lichkeit, Liebe und Seele“, wie es 
auch im Prospekt beworben wird.
Menschen mit feinen Nasen wer-
den die Unterschiede bei den Räu-
cherkerzen zu schätzen wissen: Bu-
cker, Crottendorf, Huss, Knox oder 
Neudorf. Was ist ihr Favorit?

Mit Schwarz und Dunkelbraun 
setzen sich Trends fort. Die Be-
leuchtung ist ausschließlich auf 
LED-Basis, wobei Weihnachten 
die Energiekosten selten ein Thema 
sind! Mehrere Fachberater warten 
auf die Besucher. Für die Bastler 
gibt es auch viel Zubehör und reich-
lich Ersatzteile, z.B. Lampen, Flügel 
für die Pyramiden ...
Weihnachten ist weiterhin eine 
starke Marke. Mit Duft, Licht, Mu-
sik und Deko werden alle Sinne an-

gesprochen.
Täglich kommen über 500 Besu-
cher, fast jeder wird zum Käufer. 
Geöffnet ist an den Wochentagen 
von 9 bis 19, an den Samstagen von 
9 bis 18 und vom 27. bis 30. Dezem-
ber von 9 bis 19 Uhr.

Ho ho ho - es duftet wieder in Langenberg
Groß und Klein, Alt und Jung, Muffel und Fan

Die Weihnachtsscheune hat für alle noch bis zum 31. Dezember ihre Pforten weit geöffnet

„Für unsere lieben Kunden: Glühwein kostenlos“           Fotos: H. Frank 

Angetreten zur Parade - die Raachermännel. 

Herzlich willkommen!

Ein besinnliches 
Weihnachtsfest und für das 

neue Jahr viel Glück und
persönlichen Erfolg wünscht 

der Heimatverein 
Langenberg e.V. seinen 
Mitgliedern sowie allen 

Einwohnern von 
Langenberg und Aga!
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Weihnachtsgrüße aus Langenberg

Fliesen Thomas Gera
Heuweg 13, 07552 Gera
Telefon: 0365 / 55 28 53 - 0
Fax: 0365 / 55 28 53 - 19
www.fliesen-thomas.de

Öffnungszeiten Verkauf 
Lager Fachmarkt
Mo - Fr 6.30 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten Austellung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN, 
FREUNDEN UND GESCHÄFTSPARTNERN 

EINE BESINNLICHE ADVENTSZEIT, 
FROHE WEIHNACHTEN 

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR!

Reichenbacher Str. 8 a · 07554 Kleinaga ·  036695/2 02 62

Ihre PRAXIS
FÜR PHYSIOTHERAPIE Anke Graupner

wünscht allen Patienten,

Freunden und Bekannten ein

besinnliches Weihnachts-

fest und für das

neue Jahr Wohl-

ergehen und

Zufriedenheit! 

 

  
Die Praxis bleibt

vom 27.12. bis 29.12.2023 geschlossen.

F

lei
sche

rei Franke

Gabi Hirsch & Gitte Bajorat GbR

Unseren verehrten 
Kunden, Freunden 
und Bekannten 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr!

Öffnungszeiten zu Weihnachten und Silvester: 
Am 23.12.2023 von 7-11 Uhr geöffnet. 
Zwischen den Feiertagen haben wir geschlossen und öffnen 
dann wieder am 2.1.2024.
Gern nehmen wir Ihre Bestellungen entgegen, die dann zur 
Abholung für Sie bereit liegen. 

Zeitzer Straße 23a · 07552 Gera · Tel. 0365/4 22 94 41
www.fleischerei-franke.de
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Containerdienst 
Hüllner

Telefon 03 65 / 4 20 18 82
Stublacher Platz 15  •  07552 Gera

www.containerdienst-huellner.de

           „Weihnachten ist die Zeit des Miteinanders 
                         und der Wertschätzung.“
 Wir sagen DANKE unserer werten Kundschaft und Geschäftspartnern 
für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise 
ihrer Liebsten, sowie ein gesundes und zufriedenes Jahr 2024.   

Ihr Containerdienst Hüllner

Sven Hädrich
Hädrich
Dachdeckerbetrieb

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten

Tel.: (036605) 8 44 99 • Fax: 8 46 93 • Funk-Tel.: 0171 - 3 62 77 58 

Dachdeckermeister
Roben Nr. 21b
07554 Roben/Gera

V
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Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins neue Jahr!

Das Praxisteam der 
Physiotherapie André Wenzel 
wünscht allen Patienten und 

deren Familien
ein frohes Weihnachtsfest und
für das neue Jahr viel Glück!

Zeitzer Straße 38 • 07552 Gera-Langenberg
Tel.: 0365 - 22 60 60 12 • Fax: 0365 - 22 60 60 13
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Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und Bekann-

ten ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches und

gesundes neues Jahr!

V1
95

7

www.kanaltuerpe.de     gera@kanaltuerpe.de

KFZ-Meisterbetrieb
Horstmar Schenker

Inh. Ingolf Schenker

Langenberger Str. 17 · 07552 Gera · Tel. 4 22 92 82 · Fax 77 34 96 90

Wir wünschen unseren verehrten Kunden ein besinnliches 
Weihnachtsfest, verbunden mit dem Dank für Vertrauen 
und Treue sowie für das neue Jahr allzeit gute Fahrt!

Seit 1928 
95 Jahre
Dienst am Kunden

V3997

V9902

Die Volkssolidarität e.V. 
Gera-Langenberg wünscht allen 
Mitgliedern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr Glück, Gesundheit 
und Zufriedenheit!

Gera (NG). Die Anhänger des 
Fußball-Kreisligisten SV Langen-
berg haben sich den 30. Dezember 
schon fest im Kalender angestri-
chen. Am vorletzten Tag des Jahres 
beteiligen sich die Nordgeraer am 
10. Mitternachtsturnier des  SV 
1876 Gera-Pforten in der Pann-

dorfhalle, das  auch unter dem 
Namen „Horst-Ehlert-Gedenk-
turnier“ firmiert. Zehn Mann-
schaften wurden bereits  auf die 
beiden Gruppen verteilt. Die Lan-
genberger treffen in Staffel B auf 
Gastgeber SG Pforten/Lusan, den 
SSV 1938 Großenstein, die SG JFC 

Gera und den SV 1924 München-
bernsdorf. In Staffel A bekommt es 
Vorjahressieger VfL 1990 Gera mit 
dem SV Blau-Weiß Niederpöllnitz, 
OTG 1902 Gera, der SG Rüders-
dorf/Kraftsdorf und einer „Die 
drei sportlichen Vier“-Auswahl. 
Los geht es um 18 Uhr. Im Vor-

jahr hatten die Langenberger das 
Endspiel erreicht, in dem man un-
glücklich dem VfL 1990 Gera mit 
1:2 unterlegen war. Martin Schulze 
hatte nur noch verkürzen können. 
Im Halbfinale hatte man Pforten 
mit 3:1 aus  dem Rennen geworfen. 

Mitternachtsturnier mit dem SV Langenberg

Von Jens Lohse

Gera (NG). Dimitris Vratsistas und 
seine Frau Sofia haben den Oliven-
baum in ihrem Griechischen Re-
staurant Yamas in Langenberg mit 
roten Weihnachtskugeln behängt. 
Das entspricht nicht ganz der grie-
chischen Tradition, die eigentlich 
ein mit Lichterketten geschmücktes 
Segelboot vorsieht. „Mein Schwie-
gervater hat selbst eins gebaut. Das 
ist länger als ein Meter. Aber das 
wird nur vererbt, hat er gesagt, als 
ich gefragt habe, ob ich es mit nach 
Deutschland nehmen kann.“ Weih-
nachten in Griechenland ist sehr 
kulinarisch geprägt. Es gibt viele 
Teigspezialitäten, wobei das regio-
nal variiert. Größer als Weihnach-
ten wird in Hellas aber Ostern ge-
feiert. „Eine Woche durchzufeiern 
ist da bei uns keine Seltenheit“, ver-
rät Dimitris Vratsistas. 
Der Inhaber des Griechischen Re-
staurants Yamas in Langenberg 
scheint seinen Platz in der gas-
tronomischen Landschaft Geras 
gefunden zu haben. Mitten in der 
Corona-Pandemie im Oktober 
2021 hatte der 43-Jährige sein Lokal 
eröffnet. Zuvor hatte er fast zehn 
Jahre als Kellner im „Knossos“ ge-
arbeitet. 
Der Anfang war schwer. Nun blickt 
er auf ein recht erfolgreiches Jahr 
2023 zurück. „Wir hatten bis Ende 
August einen richtig guten Bier-
garten-Sommer. Dann hatten wir 
einen Monat Betriebsurlaub. Und 
auch jetzt ist das Yamas an den Wo-
chenenden voll, im Bestellbuch ist 

durch die vielen Weihnachtsfeiern 
kaum noch ein freier Platz zu fin-
den“, sagt der Chef.
Sorge bereitet ihm aber das neue 

Jahr. Ab 1. Januar erhöht sich die 
Mehrwertsteuer auf Speisen von 
derzeit sieben wieder auf 19 Pro-
zent. „Ich habe aber eigentlich kei-

nen Spielraum, die Preise weiter 
zu erhöhen. In Gera gibt es sechs 
griechische Restaurants. Ich muss 
vorsichtig sein bei den Preisen“, er-
zählt er. 
Bereits seit dem 1. Dezember ist die 
Lkw-Maut für Spediteure deutlich 
gestiegen. „Mein Getränkehändler 
hat den Preis jedes Getränkes we-
gen der erhöhten Mautgebühren 
um zwölf Cent angezogen. Hinzu 
kommen die hohen Fleisch- und 
Gemüsepreise, die weiter stei-
genden Energiekosten. Das könnte 
der ´Schwarze Stein` für manchen 
Gastronomen sein. Der Dezember 
läuft noch. Aber was kommt nach 
Weihnachten?“ fragt sich Dimitris 
Vratsistas, der sich kein externes 
Personal leisten kann. „Das ma-
chen wir alles zu viert in der Familie 
mit dem Sohn und der Schwieger-
tochter“, sagt er und ergänzt: „Vor 
zehn Jahren war es noch schön in 
Deutschland. Jetzt lebt man nur 
noch von der Hand in den Mund. 
Das geht nicht nur uns so, son-
dern auch vielen Einheimischen. 
Aber ich verstehe nicht, warum der 
Deutsche nicht auf die Straße geht 
und sich wehrt.“ 
Einen weiteren Missstand erlebt er 
in seinem Wohnhaus, in dem meh-
rere Familien ihr Zuhause gefunden 
haben. Sein Nachbar ist Ukrainer. 
Anwesend ist er selten. „Zuletzt 
habe ich ihn nur noch einmal im 
Monat gesehen. Dann fährt er im-
mer gleich wieder nach Kiew. Ich 
habe ihn gefragt, ob er bei mir im 
Restaurant aushilfsweise kellnern 
würde. Da hat er nur gelacht.“

Bauchschmerzen vorm neuen Jahr
Dimitris Vratsistas und sein Restaurant Yamas blicken auf ein gutes 2023 zurück

Yamas-Inhaber Dimitris Vratsistas und seine Frau Sofia freuen sich 
auch in der Weihnachtszeit auf ein gutgefülltes griechisches Restau-
rant in Langenberg.                                                                 Foto: Jens Lohse
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Weihnachtsgrüße aus Langenberg

Von Jens Lohse

Gera (NG). Ohne echtes Heimspiel 
marschierte Fußball-Kreisligist SV 
Langenberg durch die Hinrunde 
der Kreisliga-Staffel A. Grund da-
für waren die Umbaumaßnahmen 
auf dem heimischen Sportgelände, 
auf dem der marode Hartplatz in 
einen modernen Kunstrasen um-
gewandelt wurde. Eine sportliche 
Interimsheimat fanden die Nord-
geraer auf der Sportanlage in Sil-
bitz, auf der das Team von Trainer 
Matthias Hahn gut trainieren konn-
te. Nach zähem Punktspielstart mit 
Niederlagen in Wintersdorf (0:2), 
Löbichau (1:3) und Großenstein 
(2:6) rappelten sich die Langenber-
ger auf. Der 6:2-Erfolg in Paitzdorf 
leitete die Wende ein. Auch in den 
verbleibenden sieben Partien blieb 
man ungeschlagen, wobei außer 
beim 3:0 gegen Wintersdorf in Sil-
bitz stets auf fremden Plätzen ge-
spielt wurde. 
Höhepunkt war sicherlich der 
1:0-Auswärtssieg bei Herbstmeister 
BSG Wismut Gera II, bei dem Tor-
wart Philipp Klewer einen Elfmeter 
der  Hausherren parierte und Yan-

nic Hill zwölf Minuten vor Abpfiff 
per verwandeltem Strafstoß das 
Tor des Tages gelang. Mit 14 Tref-
fern in elf Begegnungen führt Yanic 
Hill auch die Torschützenliste der 
Kreisliga-Staffel A vor  dem Ronne-
burger Oliver Hoffmann (13) und 
dem Schmölllner Julius Herold (9) 
an. Der SV Langenberg überwintert 
mit 20 Punkten und 27:23 Toren 
auf Rang sieben, wobei man bis zu 
drei Partien weniger als  die Kon-
kurrenz ausgetragen hat.
Der Diebstahl einer Kunstrasenrol-
le und der Wintereinbruch haben 
den Termin der Fertigstellung des 
Kunstrasens nach hinten rücken 
lassen. In Langenberg zeigt man 
sich trotzdem geduldig. „Mittler-
weile ist der Platz komplett grün. 
Nur die Linien müssen noch einge-
zogen und das Spiefeld zum Schluss  
eingesandet werden. Weil es dafür 
aber trocken sein muss, müssen wir 
einen konkreten Übergabe-Termin 
derzeit noch schuldig bleiben“, sagt 
Manager Axel Schöpke, der den 
Langenberger Fußball angesichts 
der dann deutlich verbesserten 
Rahmenbedingungen vor einer po-
sitiven Zukunft sieht.

Sehnsüchtiges Warten auf Heimspiele
Endspurt beim Kunstrasen

Von Jens Lohse

Langenberg (NG). Weihnachts-
markt in der Pfarrscheune hieß es 
am Sonnabend des ersten Advents- 
wochenendes in Gera-Langen-
berg. Draußen im Kalten wurde 
der Weihnachtsbaum aufgestellt 
und geschmückt. Bei Kaffee und 
Kuchen, Rostern, Glühwein und 
anderen Köstlichkeiten luden im 
warmen Innern kleine, aber feine 
Stände zum Stöbern und Verwei-
len ein. An einem Tisch sammel-
ten die Schüler der Klasse 4 b der 
Astrid-Lindgren-Grundschule und 
deren Eltern für die anstehende Ab-
schlussfahrt zur Froschmühle im 
Mühltal. Der Transport dorthin soll 
per Kremserfahrt abgesichert wer-
den. Alle Eltern der Klasse hatten 
etwas beigetragen. Mit den Kindern 
hatte man zuvor gemeinsam geba-
stelt und die Auslage am Verkaufs-
stand mit Kinderbüchern ergänzt. 
Gut gefüllt wie die Spendenbox war 
auch das benachbarte Café, in dem 
es sich Gerda Wendler gemeinsam 

mit ihrem Ehemann Erwin ge-
mütlich gemacht hatte. Noch am 
Vormittag hatte die rüstige 76-Jäh-
rige als Ehrenamtliche geholfen, 
um die Veranstaltung der Geraer 
Sportjugend „Sportkinder treffen 
den Nikolaus“ abzusichern. „Ich 
war an der Station ´Schlittenhang`, 
an der sich die Kinder mit beiden 
Händen eine schräg gestellte Bank 
hinaufziehen mussten“, verriet sie, 
die einst in Langenberg viele Jahre 
als Krippenerzieherin und dann als 
Kindergärtnerin gearbeitet hatte, 
„In der letzten Woche habe ich dort 
auch beim Lichterfest geholfen. Bei 
uns ist immer etwas los. Zu Hause 
sitzen wir selten. Einer nimmt den 
anderen mit“, so Gerda Wendler, 
die sich schon auf die große Weih-
nachtsfeier in Familie an Heilig- 
abend mit 17 Personen freut. 
Am Sonntag blieben die Wendlers 
auch nicht daheim. Da stand ein 
Besuch des Weihnachtsmarkts in 
Bad Klosterlausnitz im Familienka-
lender. 

Sammeln für die Klassenfahrt
Langenberger Weihnachtsmarkt in Pfarrscheune

Beim Weihnachtsmarkt in der Langenberger Pfarrscheune sammeln 
Schüler und Eltern der Klasse 4 b der Astrid-Lindgren-Grundschule 
für ihre Abschlussfahrt.                                                         Foto: Jens Lohse
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von-Ossietzky-Straße 32  •  Gera-Langenberg
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und für das neue Jahr
viel Glück

wünschen wir
allen Kunden

Ihr Team von

Frohe Weihnacht

Inh. Mario Harnisch

V1
89
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Eisenberger Straße 59 • 07552 Gera • � 0365 / 4 22 94 70
Bahnhofsplatz 1   • 07545 Gera • � 0365 / 2 64 37

www.gartenbau-�oristik-eismann.de

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten ein besinnliches 

Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr viel Glück 

und Zufriedenheit!

wünscht
Gartenbau & Floristik Eismann

AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung

Tel. (0365) 43 46-100
info@verlag-frank.de

Bestellung im Buchhandel 
oder direkt im Verlag:

Bilder, Geschichten und Sprüche von 
Reinhardt, Gisela und Uwe Conrad.
Ein Auswahl der schönsten Bilder.
Verkaufspreis: 18 Euro,  
ISBN-Nr. 978-3-934805-53-8

STARKE BÄUME - LINDEN
Pass dich dem Schritt der Natur an; ihr Geheimnis heißt Geduld.   Ralph Waldo Emerson

2024

Ab sofort 

im Handel!

Langenberg-Buch
Gera (NG). Die Burg und 

die Herrschaft Langenberg auf 
dem Hausberg gab es in frühe-
rer Zeit. Jetzt gibt es dazu eine 
Broschüre. Sie beinhaltet Wis-
senswertes, auch die Frage zum 
Alter des Ortes. Autor ist der 
Heimatforscher Jürgen Geiling.

Erhältlich in der Buchhand-
lung Schmitt & Hahn in der 
Geraer Schloßstraße und im 
Etikettenladen Kirsch in der 
Zeitzer Straße.

Wir wünschen unseren
treuen Kunden und 
Geschäftspartnern
frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr!

Gebäude-Service

Zeitzer Straße 36
07552 Gera / Thüringen

Telefon: (0365) 4 20 34 56
Telefax: (0365) 5 51 79 09
info@mundhass.de • www.mundhass.de

V
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Mundhaß GmbH

Meinen verehrten Kunden
             ein besinnliches
               Weihnachtsfest
                 und für das
       neue Jahr viel
      Glück und 
                 Gesundheit!

Taxifahrten • Krankenfahrten • Dialysefahrten
für alle Kassen • Kleinbusse bis 8 Personen

Behindertengerechtes Fahrzeug mit Trittstufe und für Rollstühle

Tel. 03 65 / 2 44 42

V4
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7

Taxibe tr i eb    Norbe r t  Möl l e r
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Weihnachtsgrüße aus Lusan und Debschwitz

Klassik Konzert Dresden präsentiert

Schwanensee

Der „Schwanensee“ verkörpert alles, was klassisches Ballett ausmacht: 
Anmut, Grazie und vor allem tänzerische Perfektion. Die unvergleich-
bare Musik von P.I. Tschaikowsky vereinigt sich mit dem gefühlsstar-
ken Tanz zu einer eigenen Sprache, die jeder unmittelbar versteht. Das 
Zusammenspiel von Liebe und Sehnsucht, Einsamkeit und Eifersucht, 
Wut, Schmerz und Glück fasziniert seit Generationen von Theater-
besuchern immer wieder aufs Neue. Besonders in der Weihnachts-
zeit gehört der wohl beliebteste Ballettklassiker für viele Gäste zur 
vorweihnachtlichen Freude. Am Mittwoch, 27. Dezember gastiert das 
Balletstück „Schwanensee“ um 19 Uhr im KuK Gera.

Tickets in allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter  
www.mein-ballett.de. 

Neues Gera verlost 2x2 Freikarten. Schreiben Sie eine E-Mail an  
anzeigen@verlag-frank.de mit dem Stichwort „Schwanensee“. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Anzeige

RECHTSANWÄLTIN

RICARDA HOLLEY
◆ Familien- und Erbrecht
◆ Arbeitsrecht
◆ Allgemeines Zivil-/Vertragsrecht
◆ Verkehrsrecht
◆ Sozialrecht

Straße des Friedens 1 • 07548 Gera • � (03 65) 830 700 90 • Fax (03 65) 830 700 99

www.ra-holley.de • kontakt@ra-holley.de

Ich wünsche meinen Mandanten
und Geschäftspartnern frohe Weihnachten

und ein erfolgreiches neues Jahr!

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr 
Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34

Wir wünschen unseren verehrten Kunden 
und Geschäftspartnern frohe Weihnachten
und für das neue Jahr Glück und persönlichen Erfolg!
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AE

Fröhliche Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr

wünscht D-I-E Elektro AG!

G
07973 Greiz 
Geraer Straße 10
Tel. 03661 - 62 81-0
greiz@die-eag.com

07549 Gera
GP Keplerstraße 43

Tel. 0365 - 77 32 843-0
gera@die-eag.com V1
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Oberes Dorf 2B, 07549 Gera-Röppisch, Tel. 7 10 77 44
Öffnungszeiten:  Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr und 13.00–17.30 Uhr

P & R 
Automobile

G
m

bH

Wir danken unseren Kunden und Geschäfts-
partnern für das in uns gesetzte Vertrauen.
Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches Jahr 2024
V1
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Mo./Mi./Fr. 9.30 - 14.30 Uhr
Di./Do. 14.00 - 17.30 Uhr 
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Unserer verehrten Kundschaft und unseren Freunden 
wünschen wir himmlische Weihnachten, begleitet von 

Liebe, Freude, Ruhe und Besinnlichkeit verbunden
mit einem guten Rutsch ins neue Jahr 2024!

✵
✵

✵✵

✵✵
✵✵

✵✵

Von Jens Lohse

Gera (NG). 1958 begann Bern-
hard Bachof mit dem Federball, 
wie das heutige Badminton damals 
noch hieß. „Mit Freunden habe ich 
in einer Einfeldhalle im Unterm-
häuser Schöberweg angefangen“, 
erinnerte sich der 80-Jährige, der 
seitdem nicht mehr vom Badmin-
ton loskam. „Als Spieler habe ich 
im Bezirksmaßstab mitgemischt, 
als Übungsleiter vielen jungen Ta-
lenten die Grundlagen unseres 
Sports vermittelt“, verriet Bern-
hard Bachof, der seit 1974 auch 
als Schiedsrichter aktiv war. Höhe-
punkt im Rahmen dieser Tätogkeit 
war sicherlich die Teilnahme an den 
German Open im Oktober 1990 in 
Düsseldorf. Von 1972 bis 1990 war 
Bernhard Bachof  im Bezirksfach-
ausschuss Federball des Bezirkes 
Gera für die Finanzen verantwort-
lich. Am 4. Juni 1990 gehörte er  
zu den Gründungsmitgliedern des 
Thüringer Badmintonverbands, in 
dem er Vizepräsident und zugleich 
Schatzmeister war. Viermal organi-
sierte der ehrenamtliche  Funktio-

när den Thüringer Verbandstag. Als 
Spieler war er für Motor Union, Lok 
und Elektronik Gera aktiv, bevor 

Bernhard Bachof nach der Wen-
de dem VfL 1990 Gera angehörte. 
Seit  2019 ist er Ehrenmitglied des 

Thüringer Badmintonverbands. 
Vom Landessportbund Thüringen 
bekam er 2008 die GutsMuths-Eh-
renplakette in Bronze, 2019 die in 
Silber verliehen. Im gleichen Jahr 
erhielt er die Ehrenplakette des 
Deutschen Badmintonverbands. 

„Es gibt Hunderttausende Ehren-
amtliche in Deutschland, die das 
gesellschaftliche Leben aufrecht er-
halten. Deshalb sehe ich mich hier 
nur stellvertretend für viele andere“, 
meinte der gebürtige Geraer be-
scheiden. Mit der Entwicklung des 
Badmintonsports in Gera und in 
Thüringen ist er sehr zufrieden.

„Es ist schon beeindruckend, wie 
sich unter Volker Burgold als lang-
jährigem Präsidenten des Thüringer 
Badmintonverbands unser Sport 
im Freistaat entwickelt hat. Die 
jüngsten deutschen Meisterschaf-
ten in der Panndorfhallle waren das 
beste Beispiel dafür. Und dass, ob-
wohl Badminton in Thüringen ein 
ehrenamtsgeführter Amateursport 
ist“, meinte der 80-Jährige, der es 
sich natürlich nicht nehmen lassen 
hatte, selbst bei den Titelkämpfen 
vorbeizuschauen.   

Ein Leben für den Badmintonsport
Der 80-jährige Bernhard Bachof erhält das Bundesverdienstkreuz am Bande

Bernhard Bachof (r.) erhält für sein 65-jähriges Wirken im Thüringer 
Badminton das Bundesverdienstkreuz am Bande.         Foto: Jens Lohse 

Gera (NG). Ein 
Nikolausgeschenk 
für den Geraer Tier-
park: Am 6. Dezem-
ber 2023 überreichte 
die POG Präzisions-
optik Gera GmbH 
eine Spende in Höhe 
von 2.500 Euro 
an den stellvertre-
tenden Tierpark-
leiter Steffen Horn. 
Das Geld soll dabei 
für die Anschaffung 
eines eigenen Tier-
transportanhängers 
eingesetzt werden, 
dessen Kosten sich 
auf rund 12.000 
Euro belaufen. Ak-
tuell leiht sich der 
Tierpark einen An-
hänger aus dem 
Tiergarten Bern-
burg.

 
„Ein eigener An-

hänger für Tier-
transporte würde nicht nur die 
Arbeit der Tierpflegerinnen und 
Tierpfleger erleichtern, sondern 
uns auch deutlich flexibler machen. 
Die städtische Haushaltslage lässt 
solche Investitionen aber nur be-
dingt zu. Daher sind wir sehr dank-
bar, dass uns die POG Präzisions-
optik Gera GmbH als langjähriger 
Unterstützer des Tierparks auch 
bei diesem Projekt unter die Arme 
greift“, so der stellvertretende Tier-
parkleiter. Mit der Spende der POG 
sei man diesem Ziel ein großes 
Stück näher gekommen.

Im kommenden Jahr will das Un-
ternehmen, das 2023 unter ande-
rem bereits 29.000 Futterschachteln 

an den Tierpark gespendet hat, wei-
tere 2.500 Euro für die Anschaffung 
beisteuern.

 Neben den Geld- und Sachspen-
den unterhält die POG zudem eine 
langjährige Patenschaft für die 
Luchse im Geraer Tierpark. 

Nikolaus-Geschenk
POG spendet 2.500 Euro an Tierpark

von links nach rechts: Steffen 
Horn (stellv. Tierparkleiter), Po-
itou-Eseldame Denise, welche 
dann im neuen Hänger transpor-
tiert werden kann, Jan Schubach 
(einer von zwei Geschäftsführern 
POG), Felix Schmidt (Leiter Fi-
nanzen & Controlling)

Quelle: Stadtverwaltung Gera, 
Katharina Häßelbarth

Gera (NG). Gemäß Straßenrei-
nigungssatzung der Stadt Gera 
besteht für alle Eigentümer und 
Besitzer von bebauten und unbe-
bauten Grundstücken innerhalb der 
geschlossenen Ortslage, die durch 
öffentliche Straßen erschlossen wer-
den, die Pflicht zum Räumen und 
Streuen der Gehwege im Winter. Bei 
Schneefall, Schnee- und Eisglätte 
sind die öffentlichen Gehwege vor 
den Grundstücken unverzüglich 
zu räumen bzw. rechtzeitig zu be-
streuen. Die Streu- und Räumpflicht 
erstreckt sich ebenfalls auf die im 
Gehwegbereich befindlichen Trep-
penanlagen und Durchgänge sowie 
Gehwege an Haltestellen für öffent-
liche Verkehrsmittel oder Schul-
busse einschließlich der Zuwege.
Bei einem kombinierten Geh-/
Radweg (VKZ 240) sind die Anlie-
ger verpflichtet, den Weg in seiner 
Gänze zu räumen und zu streuen. 
Im Falle eines getrennten Geh-/
Radweges (VKZ 241) unterliegt nur 
der Teil des Gehwegs der Streu- und 
Räumpflicht durch die Anlieger. Der 
abgeschobene Schnee ist am Weg-
rand abzulagern, auf keinen Fall je-
doch auf dem Teil des Radweges.
Ist nur auf einer Straßenseite ein 
Gehweg vorhanden, so hat der 
Grundstückseigentümer vor dessen 
Grundstück der Gehweg liegt, diesen 
zu räumen und zu streuen. Soweit in 
Fußgängerzonen und verkehrsbe-
ruhigten Bereichen Gehwege nicht 

vorhanden sind, gilt als Gehweg ein 
Streifen von 1,5 m Breite entlang der 
Grundstücksgrenze. In allen ande-
ren öffentlichen Straßen, die keinen 
Gehweg besitzen, ist jeder Grund-
stückseigentümer im Rahmen der 
Allgemeinen Gefahrenabwehr ge-
halten, einen sogenannten „Brief-
trägerweg“ entlang des Grundstücks 
frei zu halten.
Salz darf nur in geringen Men-
gen zur Beseitigung von Eis- und 
Schneerückständen verwendet wer-
den. Die Rückstände sind nach ih-
rem Auftauen sofort zu beseitigen.
Die abgeschobenen Schnee- und 
Eismassen sind grundsätzlich am 
Gehwegrand zu lagern, wenn der 
Gehweg dadurch nicht so beengt 
wird, dass ein Fußgängerverkehr 
nicht mehr möglich ist. Um dieses 
zu verhindern, ist es dann gestattet, 
die abgeschobenen Schnee- und Eis-
massen auch am Fahrbahnrand ab-
zulagern. Die Abflussrinnen müssen 
bei Tauwetter von Schnee freigehal-
ten werden. Für jedes Hausgrund-
stück ist ein Zugang zur Fahrbahn 
und zum Grundstückseingang zu 
räumen.
Die Winterdienstpflichten der An-
lieger gelten von 7 bis 20 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 8 bis 20 
Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils 
unverzüglich durchzuführen. Nach 
20 Uhr gefallener Schnee ist werk-
tags bis 7 Uhr, sonn- und feiertags 
bis 8 Uhr des folgenden Tages zu 
beräumen. Im Bedarfsfalle, beson-
ders bei überfrierender Nässe, sind 
die Gehwege mehrmals täglich zu 
streuen und in einem sicheren Zu-
stand zu erhalten.  Die Stadt bittet 
Anlieger, der Streu- und Räumpf-
licht rechtzeitig und umfassend 
nachzukommen.

Der Winter ist da
Streu- und Räumpflicht nicht vergessen

AUTOLACKIEREREI
PETER ADAM

Gera
Wiesestraße 124

Tel. 0365 / 3 30 03
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Unseren Kunden und

Geschäftspartnern

wünschen wir ein 

frohes Weihnachts-

fest und alles Gute

im neuen Jahr

• Spot-Repair
• Ausbeul-
 arbeiten
• alle
 Lackierungen
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Weihnachtsgrüße aus Lusan und Debschwitz
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Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Geschäftspartnern ein

frohes Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches und gesundes neues Jahr!

29 Jahre Hauskrankenpflege
„Schwester Monika“

Höschler und Mund GbR
Uhlstraße 6, 07549 Gera
Tel. (0365) 7 10 62 61
24 h Bereitschaft: Mobil 0172-363 7389

Tagespflege und Pflegedienst/Quirla
Im Dorfe 26 • Tel. 036428 - 60935
24 h Bereitschaft: Mobil 0171-2141207

...mit Kopf, 

...mit Kopf, 

         
Herz und 

Hand...

         
Herz und 

Hand...

Wir wünschen unseren Patienten 
und deren Angehörigen, den Ärzten und 

Geschäftspartnern, eine besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest 

sowie persönliches Glück und Erfolg für 
das neue Jahr.

... das Team der Hauskrankenpflege
 "Schwester Monika"

V9904

Meisterbetrieb des Glaserhandwerks

REPARATUREN · RESTAURATION · SPIEGEL
                                            Inhaber: Michael Wolf

WOHLFAHRTGLASEREI &
BAUTISCHLEREI

Wir wünschen unseren 
verehrten Kunden,
unseren Geschäftspartnern 
und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr, 
verbunden mit dem Dank für die 
angenehme Zusammenarbeit!

Pfortener Str. 21, 07545 GERA • Tel. (0365) 3 11 84, Fax 7 11 45 08
Funk: 0177-6916791 • www.glaserei-wolf.de
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57 Jahre

V
1703

Zum Jahresausklang möchte ich mich bei 
meinen Kunden und Geschäftspartnern für 
das Vertrauen bedanken.
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr!
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Am Bach 8  •  07549 Gera-Unterröppisch
Tel. 0365 / 7 10 31 01

www.maler-frank.de   •   e-mail: mail@maler-frank.de

Metallbau Schweyer

Metallbau Schweyer   •   Dürrenebersdorfer Str. 49   •   07549 Gera-Lusan
Tel. (0365) 3 28 63 • Fax (0365) 7 30 21 83

... wünscht Ihnen 
frohe

Weihnachten 
und ein

gesundes 
neues Jahr!

V7455

V6240

Lärchenstraße 9+11, 07549 Gera, Tel. (0365) 77342-0

- Ambulanter Pflegedienst und Betreutes Wohnen - 

wünscht seinen Patienten, ihren Angehörigen
und unseren Geschäftspartnern

ein besinnliches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr

alles Gute und Gesundheit!

KAI VIEREGGE

Von Reinhard Schulze

Gera (NG). Alle Jahre wieder tref-
fen Sportkinder den Nikolaus in der 
Turn halle der Lusaner Regelschule 
„Die Vierte“. Eingeladen hatte die 
Geraer Sportjugend. Ihrem Ruf 
waren wieder zahlreiche Kinder 
gefolgt, begleitet von Muttis, Vatis, 
Omas und Opas.
Das Team um Petra Franke hat-
te zahlreiche Stationen auf gebaut, 
denn auch diesmal hieß es, erst 
einmal Sport. Mitmachen konnte 
jeder, selbst wenn es bei den ganz 
jungen noch nicht so lief, halfen die 
Eltern oder die fleißigen Helfer von 
der Geraer Sportjugend.
„Es ist immer wieder schön zu se-
hen, mit welcher Begeisterung die 
Jungen und Mädchen bei der Sache 
sind. Jeder konnte sehen, Bewegung 
macht sehr viel Spaß. Für mich und 
meine zahlreichen Helfer gibt es 
keinen besseren Lohn, als den Kin-
dern beim Sporttreiben zuzusehen“, 
sagt Petra Franke.

Nach eineinhalb Stunden war der 
sportliche Teil des Vormittags be-
endet, doch es hätte noch so weiter-
gehen können, wenn da nicht das 
Glöckchen erklungen wäre. Denn 
jetzt war der Nikolaus gefragt.
Der Nikolaus war schon von Be-

ginn an in der Turnhalle. Gekom-
men war Nikolaus Jörg Seifert mit 
Kurt Dannenberg, dem Präsidenten 
des Stadtsportbundes Gera.
So erübrigte sich diesmal die Frage 
danach, ob das Sporttreiben Spaß 
gemacht hat. Der Nikolaus hatte 

es ja hautnah miterlebt. Nicht ge-
ändert hat sich die Antwort auf die 
Frage: „Wart ihr auch alle brav?“ Da 
hörte man ein lautes „Ja“.
Nachdem der Nikolaus seinen 
schweren Sack abgestellt und sich 
auf seinen Hocker gesetzt hatte, 
schnürte er ihn auf und weil alle so 
fleißig beim Sport waren, gab es für 
jeden ein Geschenk. Was diesmal 
ausblieb, war das Gedränge, es ging 
ganz diszipliniert zu, alle hatten 
sich hintereinander angestellt.
Nur beim Abschlussfoto mit dem 
Nikolaus wollte sich dann jeder 
gut in Szene setzen und weil es für 
alle eine so tolle Veranstaltung war, 
winkte Petra Franke dann auch ihre 
Helfer und den Ehrengast mit he-
ran. Es sollte eben alles perfekt sein.
„Sportkinder treffen Nikolaus“ wird 
es auch im kommenden Jahr wieder 
geben, versprach die Chef-Organi-
satorin und wünschte sich, dass 
noch mehr Kinder zu dieser tradi-
tionellen Veranstaltung den Weg 
nach Lusan finden.

Spiel, Spaß, Bewegung und Bescherung
Vor dem eigentlichen Nikolaustag trafen Geraer Sportkinder auf den Nikolaus 

Alljährlich lädt die Geraer Sportjugend die Jüngsten zum „Kinder tref-
fen Nikolaus“.                                                              Foto: Reinhard Schulze

Von Manfred Malinka

Gera (NG). Ausgeglichen und 
spannend wie selten zuvor verli-
ef das Erich-Kästner-Hallenfuß-
ballturnier der Grundschulen der 
3./4. Klassen in der Turnhalle der 
gleichnamigen Schule in Lusan. 
Nach dem Erfolg der TÜV-Entde-
cker-Schule im Vorjahr blieb dies-
mal nur Rang zwei, allerdings nur 
wegen der weniger erzielten Tore. 
Die meisten hatte die Pfortener 
Grundschule erzielt und wurde 
deshalb inoffizieller Stadtmeister. 
Wie Pforten hatte auch die Grund-
schule Zwötzen zwei Partien im 
Fünferturnier gewonnen, verlor 
aber das entscheidende Spiel gegen 
Pforten mit 0:4. 
So hatten es die Schützlinge von 
Sebastian Raupach vorwiegend 
ihrem überragenden Torwart zu 
danken, dass sie nur ein Gegentor 
hinnehmen mussten. Vor allem 
gegen Zwötzen, das keine vier 
Tore schlechter war als der Gegner, 

zeigte der Viertklässler viele starke 
Paraden. Joel-Collin Stiebert aus 
der Pfortener Schule schoss das 
erste von später 23 Turniertoren in 
der nur achtminütigen Spielzeit. 
Einen Tag vor Nikolaus zeigte sich 
die Gastgeberschule in Spendier-
laune, verlor sie doch alle Partien 
klar. Daher hängt die Rote Later-
ne jetzt in der Schule in der Ot-
to-Worms-Straße. Schulsport-Ko-
ordinator Thomas Schmohl, der 
seit 16 Jahren für das Turnier ver-
antwortlich zeichnet, hatte einen 
Ersatzpokal mitgebracht, da der Po-
kalverteidiger seinen vergessen hat-
te, zudem auch jede Menge Süßig-
keiten als Zwischenmahlzeit. Beim 
Umziehen nach den Spielen war 
nur noch der Zwötzener Etienne 
in der Kabine. Kein Wunder, nach 
dem Ablegen der Spielkleidung war 
sein Strumpf plötzlich weg. Nach 
fünfminütiger Suche fand ihn der 
Viertklässler unversehrt im Papier-
korb wieder. Wie auch immer er 
dort hingelangt sein mag…

Plötzlich landete die 
Socke im Papierkorb

Pfortener Grundschule gewinnt in Lusan 

Sieger der Erich-Kästner-Pokalturniers der Dritt- und Viertklässler 
wurde die Pfortener Grundschule.                  Foto: Manfred Malinka

Gera (NG). „Wir 
wollten uns ein-
fach mal bei den 
Mitarbeitern von 
Neues Gera für 
ihre fleißige und 
engagierte Arbeit 
bedanken. Deshalb 
haben wir unserem 
Tiger im Laden in 
der Wiesestraße 
14 nicht nur eine 
Weihnachtsmann-
mütze aufgesetzt, 
sondern auch ein 
Neues Gera zwi-
schen die Zähne  
gesteckt“, sagt Mirko 
Hauschild, der seit 
2020 Eigentümer 
des Geschäfts „Die 
Tinte Fee“ samt Her-
mes-Paketshop ist. 
Vor gut drei Jahren 
hatte er den Laden 
von Christine Gro-
moll übernommen, 
die diesen seit 2005 
führte. Das Auffül-
len leerer Drucker-
patronen fast aller 
Marken bildet das 
Hauptgeschäft. Im 
Laufe der Jahre hat 
sich die Zahl der 
Stamm- und Lauf-
kunden reduziert, 
was in erster Linie 
mit dem langwie-
rigen Baustellengeschehen in der 
Wiesestraße zu tun hatte.  „Die Leute 
wollen eben bis vor die Tür fahren“, 
sagt Mirko Hauschild, der die Öff-
nungszeiten aufgrund des geringeren 
Bedarfs schon von ursprünglich 
sechs auf jetzt vier Tage in der Wo-
che reduziert hat. Die Nähe des ge-

genüberliegenden Ärztehauses sorgt 
derzeit wieder für wachsendes Inte-
resse. „Die Leute drucken weniger zu 
Hause, auch weil die Preise fürs Ko-
pierpapier enorm gestiegen sind“, hat 
Christine Gromoll ausgemacht, die 
durch ihre langjährige Erfahrung für 
jeden Kunden zur echten Hilfe wird.

Wiesestraße-Tiger 
Die Tinte Fee samt Hermes-Paketshop bedanken sich 

Der Neues Gera-Tiger in der Wiesestraße  
                                                               Foto: Jens Lohse
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4 EGEL, RITT, ROSS, TUFF, UTAH, WELS
5 ATLAS, EIGEN, FIRMA, IDUNA, NEBEN, 
 RIGID, SERIE, TRIST, ZITAT
6 ANAZID, ARKADE, GEHEGE, SETZER
7 CAPITOL, DAUERND, LUEGNER, RUESTIG,  
 SCHURKE, VORLAUT

8 BERUEHMT, LEONIDAS, LUKRATIV,
 NAUTILUS
9 ETHOLOGIE, TAGFALTER
10 VORSCHNELL
11 ILLUSTRIERT, WASSERLACHE

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr
allen unseren Kunden und denen, die es noch werden wollen.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in diesen turbulenten Zeiten.

Gera, Sorge 18, Telefon 8 00 57 87

E. Wunderlich
Contactlinsenstudio
Exclusive Brillen

seit 1883

Hörgeräte
Lupen

Zschochernplatz 10  ·  07545 GERA
☎ (0365) 2 69 92

FIEDLER

AUGEN OPTIKER
S TA AT L I C H  A P P R O B I E R T E R

seit 1933
in Gera

Inh. Grit Heidenreich-Jörk

Leipziger Straße 23 • 07545 Gera  •  ☎ (0365) 2 31 03
www.augenoptik-herfurth.de

Ideen mit Stil
   

Brillen & Contactlinsen
Inhaberin: Silvia Ziegler e.K. · Augenoptikmeisterin

gegründet 

      1895

HO   HO   HO !

Mo. / Mi.  8-16 Uhr
Di. / Do.  8-18 Uhr
Fr.   9-14 Uhr

Terminvereinbarung auch außerhalb
dieser Zeiten oder im HausbesuchÖ�

nu
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Wir wünschen eine
besinnliche Weihnachtszeit
und einen guten Start
ins neue Jahr!
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Inhaber: Luciano Petschauer
Schloßstraße 2• 07545 Gera • Telefon: (0365) 8 00 34 90

 De Bernardo
ITALIENISCHE EISDIELE
Umberto

Wir wünschen unseren Gästen,
Geschäftspartnern und Freunden

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest,
einen �eißigen Weihnachtsmann

und für’s neue Jahr
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit!

BUON NATALE

Festliche Stimmung macht sich breit. 
Wir wünschen unseren treuen Kunden eine 
frohe und besinnliche Weihnachtszeit. 
Genießen Sie diese einzigartige Zeit im Kreise 
Ihrer Lieben mit einem Festmenü von WaKoS.

Diese �nden Sie in unserem Speiseplan oder unter www.wakos-gera.de
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Das Team der WaKoS wünscht 
Ihnen einen guten Rutsch und ein 
glückliches, gesundes neues Jahr.


